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Deutjche bohren britifches Minenfchiff in den Grund. — ITehmen belgifche Stadt. — Sollen 2 oder 
5 Kreuzerboote verloren haben. —Das einige Deutjchland in Waffen. —Präfident 
Milfon bietet Dermittlung an. —Seefchlacht an unferer Küfter 


London, 5. Aug. England hat Deutihland den Krieg erklärt. Amtlich 
vird verfündet, daß der Kriegszuitand geftern Naht um 11 Uhr begann. 
Deutfchland verwarf Enalands Erjuchen, Belgiens Neutralität zu reipel- 
tiren, 


Ein Gemalthaufe bedrohte geitern Nacht das bdeutiche Botichafteramt 
und zerfchmetterte yenftericheiben. Der Botjchafter, der im Garten war, eilte 
in da3 Haus, Polizei, verftärkt durch Garden, vertrieb den Mob. 


Ein britifches Minenleaungsihiff wurde von einem deutichen Flottenge- 
ihmwader zum Sinten gebradht. Der britifche Torpebojäger „Pfathfinder“ 
wurbe verfolgt, entlam jedoch. 

London, 5. Aug. Die „Zimes“ meldet heute früh, Deutichland habe auch 
Belgien in aller Form den Krieg erklärt. 

Et. Peteräburg, 5. Aug. Eine deutfche Flotte von 19 Schiffen wurde 
infern der öftlichen Küfte der Diftfee zwifchen Memel und Libau gefichtet. 

Auffifche Krieasichiffe im Schwarzen Meere nehmen viele deutiche 
dauffahrteiſchiffe weg. 

Kopenhagen, Dänemarf, 5. Aug. Ein deutſcher Torpedojäger verjant 
che dem Gedier Leuchtichiff dur Erplofion feiner Dampfteifel. 30 Mann 
rtrunfen; einige gerettet und auf das Leuchtfchiff genommen, 

Lüttich, 5. Aug. Die belgifche Grenzftadt Bife wurde von den deutichen 
Iruppen nad) mehritündigem Kampfe_ genommmen. Alle Einwohner, die 
Widerftand leifteten, follen getötet worten fein. Die Stadt brennt, ebenio 
wie die Stadt Argentau. 100,000 Deutiche follen jegt auf Lüttich zu mar: 
ſchieren und fchon in der Nahbarfchaft von Fleron ſein. 

Nach Regierungsangabe ftrebt dad deutfche Hauptheer dem franzöfi«» 
Then Departement Meufe zu, den Lauf des Meujefluffes verfolgend und 
auperhalb des Bereichs der Forts. 

Portland, Me., 5. Aug. Man hört ben Donner großer Gejhühe unfern 
ber Hüfte! Der Schauplat fcheint, 25 bis 30 Meilen füdöftlich von hier zu 
fein, wahrfcheinlih bei Sequin Ysland, 

Wafbington, D. K., 5. Aug. Präfdent Wilfon Hat den, an bem 
europälfchen Krieg beteiligten Mächten feine gütliche Vermittelung ange» 
boten. 

New Port, 5. Aug. Die „Commercial Cable Eo.“ teilt mit, daß ihre 
Verbindungslinien zwifchen bier und bem europäifchen Feſtlande durch— 
ichnitten find. Das Kabel zwijchen New Vork und den Azoren foll nod 
aanz fein. Die Gefellihaft tann aber feine Depefhen nah Deutjd- 
fand mehr annehmen. 

8 Kreuzer bewegen fich iege ndiwo in ber Nähe ber amerifanifchen Hüfte: 
deutſche, 3 britifche und 2 franzöfifhe! Ein Treffen mag im Gange 
fein, 

Konftantinopel, 3. Aug. Die Dardanellen und der Bosporus murben 
geichloifen, um die Neutralität der Xürfei zu wahren. 

Stodholm, Schweden, 5. Aug. Der vormalige Bsufiche Botichafter bei 
der ruffifchen Regierung traf mit feinem Stabe bier ein, auf einem Dam= 
pfer, welcher die ameritanifche Flagge führte. Sie fuhren nad) Berlin meiter. 

Paris, 5. Aug. Deutfhhe Truppen durchichnitten alle Telegraphen- u. 
Zelephonlinien an der franzöfiichen Grenze. 

London, 5. Aug. 3 wird berichtet, die türfijche Armee werde mobil 
gemacht, und fie werde, falls fie in den Krieg eingreifen müßte, unter ber 
Führung des beutichen Militärinftrufteurs, des ehemal3 preußifchen Gene- 
rals Liman v. Sanders ftehen. 

Paris, 5. Aug. Amtlich wird gemeldeit, daß 17 Elſäſſer, während ſie 
über die Grenze zu gelangen ſuchten, von den Deutſchen gefangen genommen 
und ohne Weiteres erſchoſſen wurden. 

Algier, Nordafrika, 5. Aug. Unbeſtätigter nichtamtlicher Nachricht zu⸗ 
folge hat ein franzöſiſches Flottengeſchwader die deutichen Kreuzer „Göben“ 
und „Breslau“ gefapert. 

(Das Londoner „Chronicle* fpricht außerdem vomStapern des deutfchen 
Kreuzers „Panther“ und jagt, auch ein britifches Fylottengefchtvader habe da= 
bei mitgewirtt; „Panther“ fei jchließlich von den Fyranzofen zum Sinten ge= 
bracht, die anderen fortgeſchleppt wo rden.) 

London, 5. Auguft. Detektive machten eine Razzia auf Häufer, weld;e 
von Deutichen in London bewohnt werden, und fanden in einem Pla eine 
große Menge Bomben und Gewehre, Mehrere Berhaftungen. 

Brüffel, Belgien (über London), 5. Auguft. Der belgifche Kriegami- 
nifter jagt amtlih: „Die Belgier befämpfen erfolgreich das beutfche Ein- 
dringen. Unfere eBrlufte find gering im Vergleich zu denen der Deutfchen.“ 

St. Peteröburg, 5. Aug. Kämpfe find zwifchen deutfchen und ruffifchen 
Streitkräften am größeren Zeil der Grenze entlang im Gange. Die Deutfchen 
fällen fliegende Gefchwaber, welche über die Grenze fjprengen, Dörfer in 
Brand fegen und fi dann zurüdziehen. Zahlreiche Dörfer ftehen heute in 
Flammen. 

Paris, 5. Aug. Aus Montbeliard, im — Doubs, wird gemel⸗ 
det, daß die Deutſchen auch die Neutralität der Schweiz verletzt hätten. 

Paris, 5. Aug. Deutjche Kavallerie und das Motorzweirabforps, welche 
hinter Nancy einzubringen fuchten, um die Verbindung abzufchneiden, wur: 
den aus dem Hinterhalt angegriffen, ein Dupend «getötet, und Andere — 
manche Angaben fprechen von 100 — gefangen genommen. Bei allen bisheri- 
gen Grenzicharmügeln follen die Franzofen erfolgreich geweien fein. Die 
beutfchen Luftfahrer planen anfcheinend, mit den Lentballons nad; Paris 
zu fegeln, famen aber noch nicht meit, 

Sreier Zeitungsvertrieb — außer Eıtrar | und Karlsruhe, — allenthalben er⸗ 
blätter. 
Viele Zeitungen wurden frei ber- 


trieben, — die Ertrablätter jedoch 
werben zum Beten bes Roten Areuzes | 


| fenaufruf, melcher begeifterten Wider- 
ball fand. 


für Spionage verhaftet. 


verkauft. In einem Hotel - mitten in Berlin 
Waffenruf der Bundesfürften, ‚ murben zwei Ruffen, die alö Kranten- 
In Dresden, Stutigart, München ' jhweftern verkleidet waren, unter ftar= 


1 


I tem Verdadh der Spionage feſtgenom— 
wen. 

Zu Muttenz (Muſſig, Elſaß-Loth— 
ringen?) wurde ein franzöſiſcher Of⸗ 
fizier, welcher 150 Brieftauben ein— 
führte, verhaftet, und der ganze Tau⸗ 
benſchwarm wurde beſchlagnahmt. 

Er holunasheime als Cazarette. 

Im ganzen Reiche ſtellen Verbände 
don Kanfleuten, Technilern und Ande⸗ 
ren ihre Erholungsheime der Regie— 
rung lad Lazarette zur 
Vielfach hilft die Jugendivehr in der 
Erntearbeit. 

Krieg flört Ausftelluna, 

Auf der Buchgewerbeausitellung in 
Leipzig wurden die Pavillons Ruß— 
lands und Frankreichs geſchloſſen. 

Im ruſſiſchen Pavillon fand eine 
Hausſuchung ſtatt, und das ganze 
Perſonal wurde in Schutzhaft genom 
men. 

Franzoſen flugzeug beſchoſſen. 

Bei Frankfurt a. M. wurden nächt 
licherweile franzöſiſche Flugmaſchinen, 
Er durch die Lüfte jauften, befchof- 
en 

Bei Chemnik warf ein franzöfifcher 
?rlieger eine Bombe, jedody. ohne Scha- 
ten zu tun. 

Autos angehalten. 

In Nauheim wurden 20 franzöfiiche 
Autos angehalten, und die Infajfen 
murben vorerft feitgenommen, 


Wilion an Kaifer Wilhelm n.f w, 


Dafhington, D. K., 5. Aug. Der 
Präfident fandte folgende Potichaft 
an Kaifer Wilhelm, Zar Nikolaus, 
Kaijerfönig Franz Jofeph, Präfident 
Poincare und König George: 

„Als Oberhaupt einer der Signa⸗ 
turmädte der Haager Stonvention 
fühle ih e& als mein Bereit und | 
meine Pflicht unter dem Art. 3 jener | 
Konvention, Yhnen im Geift ernftefler 
Freundſchaft zu fagen, dag ich eine 
Gelegenheit bewilllommnen würde, im 
Intereffe des europäifchen Frriesens zu 
bandeln, entweder jebt oder zu irgend 
einer Zeit, die alö paffender erfcheinen 
möchte, als eine VBeranlaffung, Ahnen 
und allen Beteiligten in einer Weile 
zu bienen, tweldhe mir immerbar Ur: 
fache für Dankbarkeit und Glüdfelig- 
teit bieten würde. 

(Gez.) Woodrow Wilſon.“ 
Sind Funkenſtationen neutral? 
Waſhington, D. K., 5. Aug. Der 
Generalftab der Bundesarmee unter- 
| fucht jet die Neutralität der, im Befig 
Ivon Deutfchen befindlichen funtentele- 
| araphifche Stationen zu Tuderton, N. 
3., und Sappille, Long Ysland, 

(Der Telegraphenverfehr Ameritas 
mit Deutfchland ift jegt nur drahtlos 
möglich, infolge der Kabeldurchfchnei- 
dung.) 

Alle Rufjengelder geiperrt. 

Berlin, 5. Aug. Auf alle ruffifchen 


Bilanzen in den großen Banten 
Deutfchlands wurde eine Sperre ge- 
legt. 

Alle diefe Fond merben von 
Deutfhland als Eigentum einer feind- 
lihen Macht angefehen. 

Sollfreiheit für „Kronprinzeffin Zäzilie‘‘. 

Waſhington, D. K., 4. Aug. Set- 
retär MeAdoo inftruirte die Zollbe- 
börden in Portland, Maine, dahin, 
daß ohne Rüdficht auf die einfchlä- 
gigen Beftimmungen fämmtliche Paf- 
fagiere, fomwie bie gefammte Fracht 
des in Bar Harbor gelanbeten Lloyd- 
Dampfers „Kronprinzeffin Zäzilie” 
ohne Weiteres 3 ugelaffen imerben. 
An Bord des Schiffes befenden fi 
$10,000,000 in Gold, die von ameri= 
fanifhen Banken nah England und 
Trantreich geihidt waren. Kapitän 
Pollad entichloß Fich jedoch zur Rüd- 
tehr, damit fein Schiff nicht franzö- 
fifchen ober engifgen Kriegsichiffen 
in die Hände fallt 


Die gefammte Fracht barf zollfrei 





| ließen die Bundesfürften einen Waf- | gelandet werden. Sefer. McAdaoo ord- 


nete an, daß bie Tracht ala FKüften- 
fracht angefehen wird, dereni Beför- 
berungs allerdings ausschließlich ame- 
rifanifchen Schiffen vorbehalten ft. 
Unter den gegebenen Umftänden jedoch 
war Kapitän Pollad durchaus beredh- 
tiat, an der Küfte von Maine au lan- 


den, d aihm fein anderer Weg offen ı 
ſtand. a 
Waſhington, D. K., 5. Aug. Es 


| 
| 


werben jeht Vorkehrungen getroffen, 
die $10,600,000 in Gold, die auf dem 
Dampfer „Rronprinzeffin Zägzilie“ 
find (zu Bar Harbor, Maine) mit Re: 


| gierungsfuttern zu den New Porter 


Verfügung. | 
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Bankiers zu bringen, für welche ſie 
beſtimmt ſind. 

Berlin, 4. Auguſt. Eine Abteilung 
gen wurde geſtern durch einen Teil der 
Garniſon des ruſſiſchen Seehafens 
Memel — der nördlichſten Stadt auf 
deutſchem Gebiete — zurüdgetrieben. 

New York, 4. Aug. Eine Spezial: 
bepefche des „N. 9. Herald“ aus Lon- 
bon meldet bereits, Deutfchland habe 
das britifche Ultimatum betreffs Zu 
rüdziehung feiner Truppen aus dem 
Großherzogtum Quremburg vermwor 
fen, und britifhe Sriegserflärung 
werde folgen! 

London, 4. Aug. Premier Asquith 
beftätigte im Unterhaufe, daß an 
Deutichland das Erfuchen gerichtet 
wurde, biefelbe Zuficherung betreffs 
Neutralität Belgiens zu geben, wie 
rrantreich fie gegeben habe, unb vor 
Mitternacht feine Antwort zu fenden! 

Berlin, 4& Yug Es wirb amt- 
lich beftätigt, daß bie beutfchen Grenz- 
iruppen von Lublinig, Schlefien, nad 
turzem Scharmüßel mit Ruffen, bie 
drei polnifchen Städte Ralf, Cyan» 
ftohomwa und Bendzin befegten. 

Paris, 4. Aug. Deutfhe Truppen 
beläftigten fort und fort während der 
Nacht die frangöfifhen Vorpoften, in- 
dem fie zablreihe Streifzüge auf 
franzöſiſches Gebiet machten. Die 
Frrangofen liehen jich jedoch nicht über 
die Sechämeilenzone hinauszieben, 
welche an der Grenze entlang unbejept 
gelaffen. 

London, 4. Aug. Japan erklärt 
amtlih, dab es fich bem Sriege an- 
fchließen möge, wenn England in den- 
felben im fernen Dften vermidelt 
werde, 

Wilion erflärt Meutralität, 

DWafhington, D. K., 4. Aug. Präji- 
dent Wilfon hat eine lange Protlama- 
tion erlaifen, weldhe die Neutralität 
ber Ber. Staaten gegenüber dem un«- 
glüdfeligen Kriegsauftande, erklärt, 
der zwiſchen Dejterreich-Ungarn und 
Serbien, ſowie zwiſchen Deutſchland 
und Rußland und zwiſchen Deutſch— 
land und Frankreich beſtehe, mit wel— 
chen allen die Ver. Staaten in Freund— 
ſchaft lebten. Die Protlamation ſpricht 
die Abſicht aus, die Geſetze und dies— 


bezüglichen Verträge der Ver. Staaten 


zur vollen Geltung zu bringen, welche 
u. A. Hilfeleiſtung für irgend eine der 
triegführenden Parteien gegen die an— 
deren verbieten, ſowie den Eintritt von 
Bürgern in den Kriegs- oder Flotten⸗ 
dienſt einer dieſer Parteien, und die 
Ausrüſtung von Expeditionen zu glei— 
chem Zwecke. 

Jeder Verſuch einer Macht, Gewäſ⸗ 
ſer der Ver. Staaten für irgend eine 
triegeriſche Operation zu benutzen, ſoll 
als unfreundlicher Alt gegen die Ver. 
ea angefehen und behandelt mwer= 

en 

Yinanziell oder fonftwie ‚bedrängtg 
Bürger der Ber. Staaten im Aus 
lande follen allen geeigneten Beiftand 
erhalten. 

Alle Belgier einia. 

Brüffel, 4. Aug. Der Gozialiften- 
führer Vandervelde iſt in das belgiſche 
Kabinet eingetreten, damit alle wichti- 
gen Parteien des Landes in der Regie- 
rung vertreten find. WUlle Parteien 
find einig in dem Entfchluß, die 
Neutralität Belgiens unter allen Um: 
ftänden zu wahren. 

Brüffel, 4. Auguft. König Albert 
bon Belgien führte den Vorjig über 
eine gemeinfame Situng bes belgifchen 
Senat3 und der Abgeorbnetentam- 
mer. Er fagte in feiner Rebe, jeit 
1830 habe Belgien nie vor einer ernite- 
2. Lage al3 neutraler Staat geitan- 


n. 

„Es ift gebieterifch“, fuhr er fort, 
„baß jeder Belgier feine Pflicht tue 
und jedes Opfer bringe, das notwen- 
dig fein mag, um die Verlegung bes 
belgifhen Bodens zu verhindern! Un- 
fer Bateriand ift in Gefahr! Laffen 
Sie mid an Sie Alle ald Brüder ap- 
pelliren! Jch habe beide Häufer zufam- 
men gerufen, bamit fie ben heiligen Pa⸗ 
triotismuß unferer Väter unverlegt 
aufrechterhalten. Koch lebe das unab- 
hänaige Belaien! 


nn nn seiner einen een nn — 
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Ein rieſiger Begeiſterungsausbruch 
folgte. Dann ſprach der Miniſterpräſi 
dent De Broquevilie. 

Er ſprach über Deutſchlands Ulti— 
matum und ſagte, Belgien habe ihm 
erwidert, daß es nicht die Ehre des 
Landes opfern, und daß die Nation 
mit jedem, in ihrer Macht ſtebenden 
Mittel ſich den Kingriffen in ihre 
Rechte widerſetzen verde. 

Die Moral iſt daher: Zu den 
Wäffen!“ fügte er hinzu, „und felbit 
wenn mir überwältigt werden, fo wer 
den wir und niemald unterwerfen. 
Belgien wird nicht untergeben.“ Aber 
mals die ftürmifchite Vegeifterung. 

Stanfreich betätigt Krieaserflärung, 

Paris, 4. Aug. Der franzöfifche 
Kriegäminifter erließ eine Atte, worin 
er jagt: 

„Der beutiche Botichafter hat feine 
Päffe verlangt, die diplomatiichen Be- 
ziehungen ziwifchen Tyranfreih und 
Deutichland abgebrochen, der Krieg ift 
erflärt! 

Der erfte Alt der Deutichen, laut 
beitimmter Nahrieht an das Krieg?» 
minifterium, war, Hrn. Samain, frü- 
beren Präfidenten der FFranzöfiichen 
Kriegägejelihaft,” in Meg mohn 
haft, binzuridten und all 
anderen Franzoſen daſelbſt gefangen 
zu ſehen.“ 


Japan erklart ſich 

Zotio, 4. Uug. Eine Protlamation 
der japanifchen Regierung fpricht Be- 
forguiß über die europäifhe Lage aus, 
und die Hoffnung auf baldige Wieber- 
berftellung bes Friedens. Sie erklärt, 
Japan möchte neutral bleiben, — follte 
jedoh England an den FFeindfeligfeiten 
teilnehmen, und follten die Zwede des 
britifch--japanifhen Bünbdniffes be- 
droht fein, jo möge Yapan gezwungen 
fein, die nötigen Mafnahmen zur Er- 
füllung feiner Verpflichtungen zu 
treffen. 

Die deutfche Flotte ift um Kiaut- 
fchau herum fehr tätiq und hat bereits 
einen ruffifhen Viehdampfer gelapert. 

De ut ſche Krieasftreifbilder, 
(Ziebe auch Sonberlabeldepihe ber 


polt.“) 
Berlin, 5. Aug. Bis geitern 
Abend waren wichtigere Kriegänad:- 
richten noch von keiner feindlichen 
Grenze eingelaufen. Die Mobili- 
firung fchreitet rafh und ohne Etö- 
rung vorwärts. Militärzüge fahren 
nur Nachts von hier ab. Die in Kom- 
pagnien durch die Straßen marfdiren- 
ben Refruten werden mit enthufiaiti- 
fhen Zurufen von der Bepölterung 
begrüßt, und‘ erwidern mit dem Ab- 
fingen der „Wacht am Rhein“. Als 
Beweis für die Hochgehenden Wogen 
ber SKriegsbegeifterung jei erwähnt, 
daß fih bereits 80,000 Frreimillige bei 
ben Militärbehörden gemeldet haben. 
Der‘ Bund der jugendlichen Pfadfinder 
erließ einen Aufruf at die Jugend bes 
Landes. Die Univerfitätsbehörben 
von Leipzig, Münden und anderen 
Städten haben ihre Stubenten zu den 
ahnen gerufen. Um ber Preisjteige- 
rung von Lebensmitteln vorzubeugen, 
haben die Behörden durch Anfchlag zu= 
nädft Höchftpreife für Mehl und Salz 
feitgefeßt. Der Andrang von Spar: 
einlegern, bie Gelber zu erheben 
mwünfchten, war geftern beträchtlich ge- 
tinger wie am vorhergehenden Zuae. 
In Auaft vor deutfchen Kreuzern. 


Neo York, 5. Aug. Der zur Eu- 
narb=Linie gehörende Dampfer „Lufi- 
tania“ fuhr heute früh 1 Uhr 55 Min. 
bon New York nach Liverpool ab, 
und zwar unter Yufmendung feiner 
vollen Fahrgefhmwindigteit, um einer 
Beihlagnahmung dur deutſche 
Kriegsfchiffe zu entgehen. Den Be: 
richten zufolge befinden fih die deut- 
fhen Kreuzer „Dresden“, „Karlsruhe“ 
und „Straßburg“ nahe der KRüſte, 
mwährend* die ſranzöſiſchen Kreuzer 
„Sonde“ und „Descartes“ fich eben- 
falls in der Nähe aufhalten follen. 
Obwohl der Kapitän der „Lufitania“ 
erklärte, daß er bei einer FFahrge: | 
fhmwinbigfeit von 25 Meilen ftündlich | 
den deutjchen Hreuzern unjchmwet ent- 
gehen könne, wird fein Schiff doch von | 
Fire Island bis Neufundland von 
zwei britiſchen Kreuzern: „Eſſer“ und 
Lancaſter“, begleitet werden. Vor⸗ 
ſichtshalber waren alle Lichter des 245 
Vaſſagiere mitführenden Dampfers, 
bis auf die an den Maſtſpitzen und zu 
beiden Seiten brennenden farbigen 
Lichtern ausgelöſcht 


Abend» 
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ohne Päſſe vorweiſen zu müſſen. 





Der White Star⸗Dampfer „Olym 
pic“langte heute früh im Hafen un, 
und zwar mehrere Stunden früher als 
erwartet. Sein Licht brannte auf dem 
Riefendampfer. Dieſe Vorſichtsmaß 
regeln wurden durch eine dem Kapitän 
funfendrabtlich übermittelte Warnung 
veranlaßt, die bejagte: „Nehmt Eud 
in Abt vor dem Feind!“ Die 
„Dlnmpic* überbrahte Wertpapiere 
im Werte von mehreren Millionen 
Dollars, und werden im Laufe dieler 
Iage weitere Sendungen in einer Ge 
fammtböbe von $25,000,000 ermurtet. 

„Bräfident Lincoln“, ein der Ham 
burg-Amerita-Linie gehörender Dam: 
pfer, ver am 25. Juli von Hamburg 
abging und feit einigen Tagen erwar 
tet wurde, murbe heute Morgen bei 
Sandy Hool aefihtet, und dürften die 
Vaflagiere noch heute gelandet werden. 

Betreffs des Nordd. Lloyd⸗Dam 
pfer „Kronprinz Wilhelm“, der am 
Montag Abend New Mork verlieh, lie 
gen biöher teinerlei Nachrichten vor. 
Die Vertreter der Linie erflären, dak, 
foweit ihnen befannt, der Dampfer 
fih auf der Fahrt nad Bremen be 
finde. Daß der Dampfer 6000 Ton» 
nen Kohlen an Borb genommen habe, 
2000 Zonnen mehr mie fonft, jei 
durch die Möglic;keit veranlakt wor⸗ 
den, da das Schiff dur Eilfahrt ei» 
nen neutralen Hafen zu erreichen 
fuhen muß. Der zur felben Linie 
gehörende: Dampfer „Hatfer Wil- 
beim: Il.“ traf dagegen beute im hie- 
figen Hafen ein. Der Dumpfer, ber 
ungefähr 250 Kajütenpaflagiere, Poft 
und eine wertvolle Qabung an Bord 
bat, fuhr am 29. Juli von Cherbourg 
ab, 

Die „Lorraine“, 
zöftfher Linie, 
fi auf die Heimfahrt zu begeben. Er 
hat als FFahrgäfte 1200 Referniften, 
die jich ber frangöfifhen Armee an 
ſchließen wollen. Die „Lorraine“, 
fallö fie einen franzöfifhen Hafen er 
reicht, foll in einen gepanzerten freu 
jer umgewandelt und der Siriegäfloite 
einverleibt werben. 


Stimmunasbilder aus Paris. 


Someit fich ermitteln läßt, befinden 
fi noch mehrere taufend Deutiche und 
Defterreicher in Paris. Ehe der ſtrieg 
ausbrad ftanden iiber 80,000 in ben 
Volizeiregiftern verzeichnet, und es er 
fcheint faft unglaublid, daß alle bie 
Stadt in der furzen gegebenen Zeit ha 
ben verlafien können. Geit legten 
Sonnabend find nicht weniger alä 42 
Deutfche beiderlei Geſchlechts als 
Spione verhaftet worden. 

Die Darlegungen des Minifterprä 
identen Vipiani betreffä des Krieges 
riefen in der Deputirtentammer großen 
Enthufiasmus hervor. Der Miniiter 
verficherte, da das Vorgehen Deutih 
lands die Handlungsweile Frankreichs 
unmibderruflih und logifch rechtfertige. 
Er fuhr dann fort: „Franfreih it 
ohne Grund gereizt worden, es hat den 
Krieg nicht gefucht, Tondern fein Beites 
getan ihn zu vermeiden. Da der frieg 
und aufgezivungen worden ift, wird 
Frantreich ſich nicht nur gegen 
Deutſchland, ſondern auch gegen an— 
dere Mächte verteidigen, die ihre Ent— 
ſcheidung bisher nicht getroffen haben, 
und Deutſchland im Kampfe zwiſchen 
den beiden Ländern unterſtützen wer— 
den. Gegen einen Angriff, Ler alle 
Gelege des Anftandes und bes Költer- 
ıcchtö verlegt, haben mir alle erforter- 
!ihen Maßreaeln ergriffen.“ 

Frau Herrid, die Gattin des ameri- 
faniihen Gefandten, unterftügt von 
Frau Geo. Carroll! und Frau 9. 9. 
Harjes ift mit der Gründung eines 
ameritanifhen Hofpitals in Paris be- 
ihäftigt, und hat die dort weilenden 
Amerifanerinnen aufgefordert, fih ala 
Kranfenmärterinnen zu tätigen, 
Der amerifanifche Gejandte hat von 
Regierung eriwirkt, daß Amerifaner 
Heute Frankreich verlaffen dürfen, 
Die 
einfache Erklärung, daß fie Amerilaner 
find, wird alö genügend erachtet wer⸗ 
‚den. Auch mirb es Amerikanern ge- 
| ftattet werden, in ihren Kraftwagen 
| nad dem Süden Srantreichd abzufab- 
ren. Bisher wurden alle Automobile 
bon der Regierung für militärifche 
Ziwede in Befig genommen, unter wel- 
hen fich auch der Kraftwagen der rau 
Potter-Balmer befand. 


Heimbringung unferer Bürger. 


Bafhingtoen, 5. Aug. Der Ariegs- 


ein Dampfer fran 


wird verfuchen, heute | 


fretä är Garrifon gab nad einer Beras 
ına mit dem Präjidenten befannt, 
dem jegigen Plane zufolge bie 
frieaführenden Nationen aufgefordert 
werden follen einen Hafen zu bezeich- 
nen, von mweldhem ameritantfhe Bür- 
ger die Heimreife antreten dürfen, ober 
ihre Beförderung nach Jtalien, Spa- 
nıen oder einem anderen neutralen 
Lande zu geitatten, wo fich die Bun» 
desregierung fich ihrer annehmen fann. 
Herr Garrifon bezmweifelt nicht, daß die 
europäifchen Regierungen bierauf ein» 
gehen werden, und bat bereits 39 
Djeandampfer unter amerifanijcher 
— ermittelt, die für den erwähn⸗ 
en Zweck verwendbar ſind. Er trifft 
auch Vorbereitungen für die Sendung 
von Nahrungsmitteln an amerilani— 
ſche Bürger innerhalb der Ktriegs zone. 
London, 5. Auguſt. Unter den 240 
Kajütenpaſſagieren und 1000 Ameri⸗ 
tanern, die im Zwiſchended des heute 
abfahrenden Dampfers Philadel⸗ 
pbia” reiſen, befinden ſich viele wohl⸗ 
habende Leute. Ungeheute Präwien 
wurden für Fahrkarten angeboten. Ein 
Spetulant bot Chas. Aldrich und ra» 
milie au8 Cleveland $1000 für ihre 
Kajütentammer und $500, wenn fie 
ihm mit ihmen zu reifen geftatten wür- 
den. Unter den Fahrgäſten befindet ſich 
Martin Bogel und Gattin, Hilfsbun⸗ 
deöfchagmeifter von New York. Er fag» 
te, daß in Berlin die Deutichen auf den 
Straßen wie bei einer Siegesfeier pa» 
radirten, und daß. ber in Pa» 
ris, mo die Stimmung zubig und be» 
druüdt war, erftaunlich gewefen wäre. 
An Bord befindet Ifih auf John U. 
BWilfon, ein Vetter bes — 2— 
| een ung unf. Bür 
ses — vınıo in 
| London, 5. uf. Ein Spnbitat 
\ der bier meilenden Ameritoner, unter 
Führung Grant Hugh Brownes von 
| New York, bat den britiihen Dam- 
I pfer „Viting“ angelauft, und bietet 
feinen Landäleuten Heimbeförberung 
sum Preife von $500.00 für jebe 
Fahrtarte an. Die engliihe Regie» 
I rung geftatteie die erfte Abfahrt, die 
am Montag von Liverpool erfolgen 
fol. Das Schiff wird dad Sternen» 
banner tragen, und foll mehrere Fahr⸗ 
| ten unter diefem unternebmen. 
| Kopenbagen, 5. YAuaufl. Die ame- 
ritanifche Geiandtichaft Hier befand fich 
| heute tatfählihb im Belagerungäzu- 
| ande. Etwa taufend ameritanijche 
Bürger eriuchten um Rat und Hilfe, 
| nachdem fie Hamburg meiften® ohne 
| ihr Gepäd hatten verlaffen müjlen. 
| Eine Anzahl Amerifaner wirb berfu- 
je ihr Heimat3land über England 


daß 





zu erreichen, während andere alle ver⸗ 





fügbaren Plätze auf dem däniſchen 
Dampfer „United States“ belegt ha⸗ 
n. 


Siehe auchSonderkabeldepeſche der 
Abendpoſt“, Seite 3.) 
Tampfernadridt n 


QAuaeommen> 
Brefidenti Lincoln 


bon 
z Bilbelm IL bon Bi 
Antona ou 





von Marieille; 








| — Begründung. — Sonntagsjäger 
(zum Treiber): „Wie? Sie find heut’ 
überhaupt zum eriten Mal angeichoffen 
worden, und da verlangenSie jo viel?“ 
— 30, lieber Herr, wenn Sie ’3 erfle 

en, müffen Sie 
ir die fpäteren!“ 
| 
5 


Loh ins Billard re 
auch mehr blechen als 








Das Better, 


Zeilmweiie 





nd limgegend: demwö!!t 
















wis: Zeilmeile bemöllt Kente Abend uno 
nördlisen Teil wabricheinlih äri- 
enibauer; fein einihmeidender Beiel 
ıltwärme. 

_ Unbeitändig geute am Spatabeud 
wabriheinliih R Sauer. Im 
nr weitliden Zeil morgen etwas 


igan: Unbeitändia beute Zvute 
ıwrgen, wabrieinli Megenide: wer, 
un und weitlihen Zeil morgen eumas 





1 ın: Teilmeile beimöllt Beute Abend und 
1 mabr eihetnlich örtlide Wegenicau: 

| Jam ne ıligen Zeil heute Abend, im murde 
I oftlice orgen tühler, 


Der Temperaturftand, 
Nahftehend der Zemperaturitand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung des 
Wetteramtes vom gejtern Nachmittag 3 
Ubr an: 





? Uber Nadm.... un. 70 2 übe U 2 
4 Ubr Rodm.. 5 3Ub 72 
5 Uber X 74 4 Ubr 2 „Tr 
b 74 5 übe ı 0 

7 üb — 6 Uhr 8 
8 Ubr Ylbendd.....73 7 be „ar 
9 Uhr Ybends 2 8 lb: er! 
1% Ubr Abends 3 8 J 
11 Uhr ma —— 2 m» ..32 
12 Ude a2 11 8 
1 Uhr IR a m: 8 


Sonnenuntergang, beute: 7:04. 
Sonnenaufgang, morgen: 4:56, 
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EIVERSONS 


1336-1350 MIIWAUKEE AVE 






Kleider. — $2 und 2.50 Kleider für 
Damen, gemacht aus Gingbam, Ra- 


tine, Yinene und Yarın — bie 98 

1 RE c 
81 lange Kimonos 
Sacaues, aus fer | — in fancy geblüm 
nem geitreift. Die | ten Muiftern, beit 
mity, ſpez. 29 81 Werte — 59 

Be Tu & 


Weiße Kanvas Slippers 






75 Dreifing- 





Slippers. — 


für Mädchen, Baby Doll Facon, ftarfe 
Pederiohlen und Nbiäte, $1.25 
wert - 


89. 


das Paar...... — 








Dimity und fancy 
Kleider = Battit, in 
bellen und dunflen 
farben, letcht zer: 
knüllt wert 15e, 


Handtuchſt offe. — 
173öll. importirtes 
engliſches gebleich⸗ 
tes BarnsleyCraſh 
— mit blauer und 
roter Borte, wert 


12%c, 1 |die Ward 5} 
Yard MDR 






Kleider: Bercales. — Schwarzer Grund 
mit weißen Figuren volle Ward breit, 
Fabrifreiter 6 3 

N RE 40 


SeideSocken. 
Feine Qual. Seide— 
ſocken für Männer, 
in ſchwarz, blau, loh⸗ 
farbig und grau 


arnirt regulär d 
15c wert 8 reaulär 356, 20 
zu nur ..... C!Baar .... C 


Hemden. — Feine Negliaee-Männerbem- 
den, Madrasu. Seide-Ponger, Necdband 
oder angenähte weiche Kragen, 69 

Größen 14-19, $1.50 wert, zu c 





Feine 
gerippte baumwoll. 
aͤrmelloſe Leibchen 

für Damen, hübſch 


Unterzeug. 









Kurzmwaaren. 
nidelte Zider | % J. Clart's 
heitsnadeln, alle! 300 Yards Spule 
Größen, ; |Nähbma idinen- 
Karte... 2C) zwirn; vorhanden in 
5c Flaſche Näh⸗ ſchwarz und weiß; 
mafchinenöl, 2 | die Spule 1* 

IX— 20 


zu ..... 
Gowns. Muslin Gowns fur Damen, 
Slip⸗ over“⸗Mode: mit hohem Hals 


Kurzwaaren. Ver⸗ 





und langen Aermeln; nett be 65 
jetst, 1.00 Werte, zu i c 





Taifen und Inter: | Brat-Riaunen. 
taffen aus fanch de»  Grofe Sorte weih 

forirtem deutichen | emaill. Bratpfannen 
Porzellan dielalle in  vperfeftem 
reguläre 25 Tiua- | Zuitande regul. 


litat — das |29c Wert 
Paar . j gel ; 15: 


Del:Mope. Wajchbar und jelbit- 
ölend — mit 54sölliaem Stiel regu⸗ 


larer 81.00 Wert am Don⸗ 49 
een : c 













Varkers Ruh. 
von Friedr. 
N «11, Fortiegung.) 

Frans Nüdtehr aus Amerita 
wurde durch einen Brief vorbereitet, 
ver an Edith gerichtet war, 

In diefem Schreiben, das eigentlid) 
nur durch feine vertrauliche Namens 
ınrebung auf das Verhältnif der bei 
ven Bezug nahm, fchilderte Barter zu 
nächit eingehend jeine vergeblichen 
Nahforichungen nad der Leiche feines 
Bruders. 

„Es fann feinem Zimeifel mehr 
unterliegen,“ jchrieb er, „dab bie 
ftarfe Strömung des Kanals ihn in 
den Dean hinausgetrieben hat, 
denn weder an der englifchen noc) 
an der franzöfiichen Küjfte ijt ein 
Leichnam geborgen, deflen Beichrei- 
bung auf meinen unglüdlicen Bru 
der zutreffen könnte. 

Diefe Tatfahe Hat allerdings 
feine rechtliche Bedeutung, denn ber 
Iotenihein ift in New Vort auf 
Grund des Shiffsjournal® an- 
ftandalos geitellt worden, aber ic) 
empfinde fie dennoch fehr jchmerz- 
ich, weil ih daburd der Möalich- 
teit beraubt bin, dem Toten ein 
twürbiges Dentmal zu feen.“ 

Ueber diefen Baffus las Edith ziem- 
tich fchnell hinweg, Die Worte ent 

„bielten ja feineswegs etwas An 
ftößiges, fie fonnten in ihrer forretten 
Faſſung die ſchärfſte Kritik beſtehen, 
aber es wehte aus ihnen ein kühler 
Hauch, der den Eingeweihten darauf 
hinwies, daß das Verhältniß der bei— 
den Brüder nicht ſehr innig geweſen 
war. Die Betonung ber Rechtslage 
erihien als Hauptfache, und man 
fonnte fie nur auf das Skonto bes 
Dollargeiftes jegen, der ja in Amerifa 
alle anderen Gefühle überragt. — 

Sympathiſcher war die Art, wie 

rant das Zufamentreffen mit ‘o- 
eph Binder jchilberte. 

Ich trug gewiffermaßen die Schuld 
daran, daß der arme Kerl in Ham= 
burg meinen Dienft verließ und fi 
ohne genügende Kenntniffe der Ver— 

- Hältnifie nach England begab, und ih 


Kriminalroman Jacobdblem. 


empfand daher das Bebürfniß, den 
© Mißgriff fo weit wie möglich mett zu 


maden. Er war ziemlich herunterge= 
- kommen, als ich, feinetwegen einen 
Umweg machend, in London mit ihm 
” imentraf, aber ich nahm ihn den- 
Iiwieber alö Diener an, und er be- 
e «mich bis New York. Viel 
be ich freilich nicht davon ge= 
denn ba3 ameritanifche Leben 
m fo gut, daß er befchloß, prü- 
bleiben, und fich abermal® bon 
mie. Wenn Sie Gelegenheit 
finden. ollten, meine frühere Auf- 
arkerin, Grete Mohn, zu fprechen, fo 
M Sie, dem armen Mädchen 
jalfache Tchonend mitzuteilen; 
jungen Leute hatten mohl 
Iniß miteinander, aber ich 
Kt, daß Yofeph jemals mie- 
Europa zurüctehren wird. 
‚ werbe das um fo früher 
ibation ber firma, bie 





Br 











J 


anfangs befürchtete, und ich bin ſchon 


ches 


| Frant, 

























Abendpoft, Chicago, Mittwod;, Yen 5. Auguft 1914 


I „Eigentlich durften Sie das 
nicht, Fräulein.“ 

„Aber ich war dgeh nur für den Tag 
aemietet,” verteidigte jich das Mäd- 
chen. „Snädiges Fräulein fünnen doch 
nicht verlangen, daß ich in dem Haufe 
mutterfeelenallein jchlief!“ 

„Freilich,“ ſagte Edith begütigend 
— „die einſame Lage“ — 

„Ach was, wegtragen tät' mich ſchon 
keiner! Aber es iſt nicht richtig in dem 
Hauſe, darauf will ich Gift nehmen!“ 

„Kind, glauben Sie auch an den 


auch 


Hauskleider. Percale Hauskleider a 

für Damen in beilen und dunflen Unfinn? 

Farben‘ - alle Sröfen 59. ı „Das ift fein Unfinn, gnädiges 
en elle EFF Fräulein! Aus dem Steller fommt es, 


denn da haben vorübergehende Leute 
mitten in der Nacht Licht gejehen, und 
der Herr glaubte felbit daran, denn 
ivarum hing er jonit ein großmäc 
tiges Schloß vor die Stellertür, und 
warum dultete er nicht, daß Joſeph 
oder ich hinunteraing ?“ 

Huf dem Heimmege war Edith wie 
derum fehr nachdentlich. Lieber Him 
mel, fie felbjt wußte nur zu gut, wie 


81 feine Voile | 75cC, Bercaleflei- 
Waiſts, Bluſen-Ef⸗— der für Mädchen, 
feft, requläre $1.00 | beit u. dunfel, fein 
Qualität 


= | aarnır a 
morgen nur. 58. 114 J. ſpez. c 


Sli S8. 2⸗Strap ſchwarze Sammt⸗ 
Slippers. Strap 
SZ lippers für Damen, aute Yederiohlen, 


bebe und niedrige Abläte 95 
c 


iveziell, das Baaı 
Zuits für 







L 


Emih. 0zöllig. JUnion 
weißes faney ge⸗Knaben. echte .Po— das mit dem Keller zuſammenhing. 
ſtreiftes Swiß, rostnit“,furze Aer— Dort hob Parker ſeine Weinvorräte 
feine Qualität mel, Größen 24 b. auf, und er wollte nicht, daß jemand | 
reaufärer Preis |34, reauläre 50c= tontrollirte, wiebtel er Davon trant — 
10c dien 1 | Nberte 29 itieg er doch fogar felbjt des Nachts 
BROR vn: u c hinunter, um fi) Vorrat zu holen, 


und das alles war nur, weil er den 
Teufel mitBeelzebub vertreiben wollte, 
Denn fo ftand es in feinen Betennt- 
niſſen gejchrieben. 

Die Warnungen häuften jich, oder 


Ticking. Yardbre 
dichtes böhmtiches 
65 Tualität 


ides ımpri. Feder 





Strümpfe. Fine | Sofjen Nuſter⸗ * hauf 
Partie Strümpfe f. | boien für Männer, jte wurden zum Wlindelten eindring 
Damen, ihm arz jaut.geidmeid. aus BE. icher, aber wenn das Schidjal, von 
merzerilirtes Yisle, | arauen und braus r y —— 9 

250 und 35e wert, Inen Mifſbungen, deffen Walten wir faum eine Ahnung 


bejigen, mern es damit einen bejtimm 
ten Ired verfolgte, jo wurde dadurch 
aenau das Gegenteil erzielt. Denn 
Partie Ten Zope „vith grübelte jich immer tiefer in den 
a Gebanten hinein, dah es ihre Miffton 
3% fei, diefen mit einem Werhängniß rin 
genden Mann zu retten und dem Gliid 
zurücdzugeben; und jte wurde fich felbft 
nicht darüber Elar, dat im Grunde ge 
nommen ein aanz anderes Gefühl über 
jie Herr geworden var, 
Die Leidenichaft, welche Leiden 
Ichaft weden will, aleich wie der Stahl 
an den Stein fchlänt, um ihm unten 


Paar 12 1 Sir. 28 bis -$1 
JJ 20182 wt., Paar 





Anzuge. 
anzüge, Madras u. Vercales, 
dunfle Karben, Alter 23 bie 4 
Nabre, Söce wert, zu.. 





Band Kine 
Partie von fünf- 
zölliaem feinem 
jeidenen Band; 
ichlichte und fancn 


Kuüurzwaagren. 
Große Sorte ſei 
dene Daarneke, 
vorhanden in allen 
farben, dae 1 

Stüd . C | Farben; find 2ö« 


Berorike . 10c 1 den... 122e 


Yard 
Feine Quualität Muslin- ' zu entloden. 
Damen, mit bobl» | 


aefäumtem Nuffle; die 25« 12: ! 
Qualität, für * 20 


Beinkleider. 


Beinkleider für 


* * * 

Als Dr. Runge an einem trüben 
Spätherbittage zufällig durch die 
Toilette » Bapier. Stadt aina, fah er eine arofe Men- 
Große Rolle Erepe ſchenmenge vor der geöffneten Pforte 
Tiiiue Toilettepa des alten berfammelt. Er 
- wert 10 wuhte, was das bedeutete. Heute fand 
Se r — 10. die Hochzeit von Frant Parker und 
—— Edith Claudius ſtatt, und ſie wurde 
Fertia ——— Farbe in al⸗ wohl nur deshalb im allerengiten 





Brotbreiter aud 


Darthbol;, für Brot 
und Fleiſch paſſend, 
mittlere Große vier 
wert 10c 
das Ztüd 


Doms 

















Farbe. 






fen Sorten — garantirt, dak fie zufrie Kreiſe gefeiert, damit er feldit mit 
denjtellt wert 81.25 — die 69 einer Einladung übergangen werben 
BE Hanse sensunen c fonnte 


Der Arzt trat in die Kirche und 
fepte fich hinter einen Pfeiler. Auerft 
arübelte er darüber nad), warum benn 
gerade biejeä TFamilienfeft fo unge 
wöhnliche Teilnahme wachrief, aber 
dann fiel ihm ein, daß der Bräutigam 
durch fein vor einigen Monaten er 
ſchienenes Buch einen gewiſſen Ruf er 
langt hatie, den er im Grunde genom 
men nicht verdiente. Man kaufte die 
ſen Roman wegen ſeines unheimlichen 
Titels, man las ihn mit Intereſſe, 





— — — — — 


inzwiſchen von dem Prokuriſten vor 
trefflich geleitet wurde, hat weniger 
Zeit in Unſpruch genommen, als ich 


heute im Beſitz eines Vermögens, wel 
mir volllommene Freiheit für 
meine Zukunft verbürgt. Wie ſich 
dieſe geſtalten wird, das ruht in Ihren 
Händen, Edith; Sie wiſſen, was wir 
miteinander vereinbart haben, und weil der Merfafler im Weichbilb ber 
meinerfeits bin ich nunmehr imftande, Stadt wohnte, und fchliehlich aefiel 
die Vertragsbedingungen zu erfüllen.“ er, da die Lotalpreffe freundliche Re 
Nein, bei allen Göttern des Olymps ‚enfionen aeliefert hatte. — 
. ? rip ; ’ 
ein Liebesbrief war das nicht, und Inzwifchen erfehien das Brautpaar 


es hätte c f die E u 
ae na el BOB SE und made den üsicen Spielen 
w , lauf von der Tür bis zum Altar, und 


aufwies! Das war freili icht der : : 
Fall sen Frant * us ji obwohl Doktor Runge fih eigentlich 
Geige ur ⸗ nur den Bräutigam betrachten wollte, 


ner fchönen und fraftpollen Hand - : Bade 15 

— jo blicite er doch zuerſt unwillkürlich 
— & t ) 

ichrift felbft aefchrieben; aber es aibt Hadı der Hunal, 


doch Dinge, bei denen das Weib me nn : — 

niger auf Schönheit und Regelmäßig es gewiß, da Brãute an ihtem 

feit Gewicht leat, ala auf die Anzeichen Hochzeitstage ſelten gut ausſehen; der 
Brauch widelt fie bi& zum Hals in 


einer leidenfchaftlich erreaten Seele. r r N ni 
Doktor Runge hätte fi alfenfalis einen weißen, undurdfichtigen Stoff, 
der lange Schleier macht fie zum Bett 


fo ausdrüden dürfen, aber FFrant war * — 
mindeſtens um zehn Jahre junger, und bimmel oder zum Geſpenſt, und die 
er wuhte doch ſonſt, was die Stimme Spuren der Rührung zeigen ſich phy 
der Sinne bedeutet! fifh an Augen und Nafe. Aber von 
. ö ., | alledem war wenig an Edith zu be 

rn Se gerediter in merten. hr Wuchs und ihr Auftreten 
— —— eigneten ſie vielleicht beſonders für 
Es beſtand doch noch gar lein wirtdiefe hramatifche Rolle, vor allen Din 


liches Verlöbniß zwiſchen ihr und gen aber irug das Geſicht eine wahr— 


ſondern ſie ſelbſt hatte nur Haft tlaſſifche Ruhe S 
it tie zur Schau, und 
verjprochen, feine Werbung zu erhören, | wenn die Tränen nicht noch im lebten 


fobald er ihrem Vater eine gefiherte | Yugenblid famen, fo war das Publi- 
Stellung nachmweifen konnte. Sie — p E 


— —— Su an bie . 
em geichäftlichen Karakter des ganzen Haulleiden in den 
Händen und Fühen 


Verhälniffes, und der Parker mar 

troß feiner phantaftifchen Veranlagung 
zu fehr Umerikaner, um die ihm zuge- 
wiefene Rolle nidhi bis zum Schluß 
ernsthaft durchzuführen. Wer fonnte 

Einer Pledite ähnlih. Kleine Mare 

Blaien. Hant ranh und bradı offen. 

Konnte Hände faum gnebraudıen, 

Nahut —— Ecura Seife und «Salbe, 

Das Leiden verſchwand vollſtändig. 








wiſſen, wie ſehr ihm das Herz dabei 
klopfte! — — 

Edith benutzie die erſte paſſende Ge— 
legenheit, um Parlers Wunſch hin 
ſichtlich Grete Mohns zu erfüllen. Sie 
ging zu den Schuſtersleuten, ließ das 
Mädchen aus dem benachbarten „‚wil⸗ 
den Mann“ herüberrufen und teilie ihr 
mit, was ſie über Joſephs Zukunfts— 
pläne erfahren hatte. Und da ſtellte 
es ſich denn recht deutlich heraus, wie 
verſchieden ſich die Liebe nach Stand 
und Bildung äußert. Greie heulte 
geradezu hinaus, erklärte, daß ſie un— 





Eapville, Mo! — „Meine Hände und Yühe 
waren meßrere Jabre lang bon einem Leiden 
angegriffen, bad einer &lechte Abnitih war. &8 
erſchien zuerſt in kleinen klaren 
Blaſen, und ſtellenweiſe waren 
fie fo dicht zuſammen, daßz fie 
faft eine gtobe Blaſe bildeten. 


bedingt ins Waſſer gehen würde, = nu zus 
nannte ben Nofeph einen treulofen fltmm, dab ih arbeitdunfähig 


Kerl und tröftete fich endlich mit der 
Sentenz, daß im Grunde genommen 
alle Männer fchleht wären und ein 
Mädchen am beften daran täte, ledig 
zu bleiben. Diefe ganze Stala ent- 
mwidelte fich in ungefähr fünf Minuten, | 
und dann fand Edith Gelegenheit zu 
der Frage, marum Grete denn eigent- 
lich die jchöne und bequeme Stellung 
bei Barker aufgegeben habe. 


„Das da drüken im „wilden Mann” 


war, Die Hände murben fo 
wund, daß ich ſie laum gebdrau- 
chen onnte 

Ich verfuchte ledes Mittel, das ich finden 
fonnte, aber nichts ſchien zu helfen. Schlieklich 
ſchrieb ich um eine Probe bon Cuticura⸗Seife 
und Salbe und kaufte mir dann ein Stac Cu- 
ticura-Seife und eime Schadtel Guticura-Salbe, 
bie mid bollftänbig bon dem Uebel heilten.” 
(ge3.) Rah Bryant, 14. März 1914. 


Proben poftfrei verfandt. 


Eine Generation bon Miütte 
Kelle * —*2 * A —2. *9— 
Sins — einigen ber Haut um are i . 
5 * eigentlich nichts für ein junges nett. als Y re undeoinafe 
“ ° einbeit ı r er Geru ih, 
ädchen,“ fehte fie hinzu. Grete f&on, um fie vor allen —— ua 


mwurbe ein bißchen verlegen, und end- u empfehlen, aber neben biefen Gigenfchaften 
lich entgeanete fie: br fie milde, aber bödit wirtſame NHeilfräfte, 


voll Fe eg —— eine. bödft wert» 
„Der gnäbige Herr war mit mir un- m en einer Relöimg, gu unan- 
zufrieden, weil ich während feiner % 


mem Wusidlag. und in erung 
on Saul: und Saar: uticura- 

Reife nah Hamburg die Villa hatte » 

leer jtehen Laffen“ 





Seite und Lintment find überall zu baden, 
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Reinfeidene nahtloſe Boot⸗Strumpfe für 
Damen, bhigh ipliced“, doppelte Sohlen 


fen ır. Zeben, fchwarz, Weiß ode 
ſpeziell ne BR 


‘ 3 
tat, Garter-Iop* 
Schwarze, tan 
oder graue feine 
baummoll. Yisle 
finifded Soden 
für Männer 
doppelte Sohlen, 
Ferſen u. Feben 


deutt . IOec 


Schwarze fein- 
gerippte baum 
wollene, nabtloſe 
Kinderſtrümpfe, 
doppelte Ferien 
und „eben, 15c 


tert, 10c 





Douneritags 
Bargain:Leiter 





Haar - Fledten 
Snartlediten, 4 Zoll lang, auicö Haar, 


feine Nustva n Zcattirungen, 1 00 


fvezielt 
Haar = Nebe 
Haarnese mit over ohne Glaftic, 
f bend 


fveriell, der Zut 


15c 


Stiderei -» Rlouneing 
Stiderei-frlouneing, 45 Zoll breit, Schwei- 


neu ir — .98c 


wert $1.50, »ard... | 
Tordion - Spiken | 

| 

4 

| 





Turdonipisen ınd Ginfas, 4c 


wert bis au N Ward.soooensuuosnunsnses 


Scidene Taffeta 


Seidentaffeta und Fatinband, 
Ar. 40 und wert 166, Wd..... 


‚10c 


Kinder - Güte. 


Kinderhüte, seine elegante Lingerie-Hüte, 


en Pe. 


Koriet 
_Norictihlwer, Wiufter, und einige teure 


eimin eihbt beihmupt 29c 
er ® 


wert bi uU 7 


Bezüge 


zivtfe 


Beintleider 
uslin, Ihön mit 


Tamen 
Beinfleiver für Tamen, 
4 


zpinen und Zt fept 3% 


DAB VEBE Miscrrrsonnssunnnnrnnnnnnnnse 


Kleider » Ständer 


10,teiline veritellbare Mieiderform, wert 
87.70 «feine Roit- oder Bbone ‘ 
Beltellungen), Tnesiell Alleruonunsucrr 3 .95 
Gemiſchte Farben 
Fertin nemtihte farbe, uniere Gonichald 
Marte, in 27 Sarben, fowie weik u. 69 
hwarı, Die Gallome Altuzıess. ... c 
Bilder - Mahmen 
Bliderrahmen, in aroher Auswahl, fomi- 
ine Bilder in 45011, weatbere» ice 
wröhe 10 bei 14 
Mir heute u nur 2% 


Bilder 
Bilderrahmen, 


Nahmen 
Liaaöll, vergoldete, 
boilttändig mit 


DIOR, Blnnunuescse 


hober 
35c 


las und 


Snit Gaics 
Enit Galed, Fibermattina, Hröhen 24 u 
Jo steratol eingelafs, 2 Hubbaut- 
Nuhenrienter werer Ledergriif, innen le 


1, m venden« told 
 VDeBlell Alleereeseenenenn 900 00 


Sölzerne Koffer 


olslofier, karte Binbenhols, mit Bene. 
Aub⸗ 





nen gaeſt 
wert 33 


ind übersogen, Jartbolj-Zlats und 
bautriemen, sitarles Gxcelliorißloh, fiber: 


eingelaht, miı Innen Tran, Gröben 30, 32, 
4 und 36 Zoll, ineniell 
44. Floor Kofler-Dept.) u... 9.25 

= I 


Drogquen u. Toileltearlikel 


508 Xemied Magen | 
tropfen 


Ar Varowar, 8c 


29 I au 5 


Die VBompeian 


28c 
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146 


si Deine Malt 
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Flaſche 
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‚1 A 
2 Aory Fritie 
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fum feines moralifchen Affeltes ber | 
raubt, 

Zwei Herren, die dicht vor Dr. 
Nunge ftanden, unterhielten fi halb: 
laut darüber: 

„Die Jungfrau,“ fagte der eine, 
„Der Hella,“ entgegnete der andere 
und feßte dann hinzu: 

„Gigentlih intereffirt mid der | 
Bräutigam mehr — ich fehe ihn heute 
zum erftenmal.“ 

„Er bat ein Buch über Opium ge: 
fhrieben, nicht wahr?“ 

„Ganz recht — und jebt begreife ich 
das Bud.“ 

„Ratürlid. Sehen Eie do nur 
den Totentopf an!“ 

Das pathologifche Interefle des 
Arztes wurde rege. Er wußte es ja: 
der da vorn am Altar war fein be- 
günftigter Nebenbubler, um  feinet- 
willen hatte Edith feinen ehrenvollen 
Antrag abgelehnt,. und fie hatte dabei 
durhbliden laffen, daß die Liebe nicht 
allein idren Entfchluß beeinflußte. 
63 war alfo immerhin möglich, daß 
Parker phufiich litt, aber das jcharfe 
Auge des Piychiaterd fah tiefer, und 
es mochte nicht an Dinge glauben, die 
fi) Scheinbar aus äußeren Umftänden 
ergaben. 

Diefer Mann war keineswegs für- 
perlich gebrochen, er zeigte im Gegen- 
teil einen zähen und fraftvollen Sör- 
per, und wenn fein Geficht mit einem 
ZTotentopf verglichen wurbe, jo lag bag 
bauptfählid an der ameritanifchen 
Sitte, die alles überflüffige Haar ent- 
fernt, und dur ein beitändiges 
Sportleben die Züge bis zur äußerften 
Scärfe herausarbeitet. 

Dagegen hätte Dr. Runge für fein 
Leben gern feftgeftellt, was unter dem 
nadten Schädel flutete und arbeitete. 
E3 mochten fühle, logifche Geban- 
ten fein, denn man fann phantaftifche 
Bücher fchreiben, wie Jules Verne fie 
verfaßte, und dennoch ein Gelehrter 
bleiben glei ihm, dem berühmten 
Mitglied der Académie Francaiſe; 
waren e3 aber folde, dann lauerte 
dennoh etwas Pathologifchee in ber 
Tiefe — Dr. Runge fonte fich diefer 
Empfindung nicht verfchließen, und er 
fagte fi) vergeblich, daß fein Beruf 
ihn mißtrauifch und einfeitig gemacht 
habe, und daß die Gemöhnung Ge- 
fpenfter fieht, wie die Eiferfucht und 
bie Liebe und der Haß. — 


EEE EEE 
Spezialitäten in Strümpfen 


Schwarze, weile, Tohferbige oder | 
graue reinjeidene furze Sandichrhe 
für Damen, mit doppelten Finger: 


ſpitzen und 2 Claſps — 9 
ivert 39c das Baar C 





MILWAUKzE ze 


Laden offen Donneritag Abend bis 9 Uhr. 





Schwarze, weihie oder farbige jei 
dene Damen-Handſchuhe in Elbogen— 
Länge und mit dovppelten Finger— 


ſpitzen, ein großes Aſſor— 590 


timent von Farben — 


— Eu EN 
Größte Werte der Saifon in Damen-Tradpten 


In Ghicago 


ierer Damen - he j 
Kieider, aus den beliebteiten Storfen gemadt, in den al- 
lerneneiten Moden werden au Gmnderten au WPreiien ver- 


bilden. 
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31.05 
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Wir haben gerade 307 dicier anherit eleganten Mleider, und 


tag Tiderlih alic 


I die arohtei 


bei var 


fie werden Bonner 
es find obne ‚ji 
offerirt murdeit 
Lamns und Pat ı 
hreitte Enmtwih Ilie na 
ruffifiben Tun lang Er r 
nen Zriven und Ztidereien beicht. 
find bier abacuıldeı ! 





berlauf 








verdet Ihr 


wenn Ihr fie iecbt 

in der »Bartie, das mit bon $ 

fie alle in eine Varnie ıfa 

für Tonnerstaga, um fie au räumen firt zu 


fasst, die weniger ale die Sätite ihrer den 
Wir lenfen die Anfmeriamkeit der Xeierinnen be» 
ionder& auf Diele: 


52.50 waichbare Tamen-Kleider zu 99 


artie befinden ji * 
in grotzer Auswahl hübſcher Facons a 
— 6 1d in os 


fowie ichlichtiarbige mit I 
jlatte gemuite 
mwettei 


wundervolle, 

arofe Barnains in Tamen-Hleidern vfierirt wie ın um- 
’ 
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ild | 


Drei Sfirts für 


Nleiser - Röde von 
eichnetem N 


runter mit arobßen 
en befept Sröben 
Zaillenmab — $1.00R 


werden jonit n'rgends sold 


Abteilung. Gntjüdende Hoch io m mer» 


wirtfihen Werte 


wirfid ausnezeichnete 
us 
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_Ghsimmerituhl, — amerilaniihes 
Zpiegeleihen 7 gerade 2 1 
bobe Rüdlebne, breites Banel, Zat 
telfig, malfives Gola, verftärtte Zei 


tenlebnen, wert 81.75 
VOR Wilscnsssessenustene 1.0 


820 Bullet, Golden Tiniin, mailin 
giom. Ton abet, Zpiegelaröde tu 
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20 bei 42, zu #12.50 

25 Solsbeii, aus mallinenm pie 
acleiden, (Salben Fimiib Wolttur 
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Zulegt verlieh ⸗»*x die Stiche, ohne 
ben Schluß der Zeremonie abzumar- 
ten; e3 war ihm unmöglich, jenes | 
Heine Wort mitanzuhören, das einen 
Himmel oder eine Hölle in fich beraen 
tann, 

In den Zeitungen aber ftund am 
folgenden Tage zu leien, daß das neu: 
vermählte Paar feine Hochzeitärciie 
auf eine höchft moderne Art, nämlich 
im Wuto angetreten habe. 

‚„Rächitens fliegen fie in den Che- 
himmel“ — feßte der Reporter hinzu, 
ber in ber ganzen Stadt al ein hoff- 
nungslofer Yunggefelle betannt wer. 

Die Irauung hiite Mittags um 
zwölf Uhr ftattgefunden; daran fchlof 
fih ein furzes, im Hotel ferpirtes 
Frübftüd, und punft brei Uhr be- 
ftiegen die beiden Neuvermählten das 
weiße Auto, um die Fahrt nach dem 
Süden zu beginnen. Denn fie hatten 
wenige Tage zubor die Route auf der 
Karte feitgeftellt und vorläufig Lu- 
gano ala Ziel beftimmt — einen 
Chauffeur nahmen fie nicht mit, fon- 
dern fie jaßen nebeneinander im Vor: 
berteil bes Wuaens, jo daf einer den, 
andern jeberzeit am Steuer ablöfen 
lonnte. 


(Fortſetzung folgt.) 





Lokalbericht. 
Pumpperfuch ſchlagt fehl. 


Abwaſſerbehörde kann der Countyverwal 
tung kein Geld vorſirecken. 


O©’Connell erlanat $300,000. 


Die Abwafjerbehörde hat es abge- 
fhlagen, der Countyverwaltung eine 
hälbe bi eine Million vorguftreden. 
Sie hat angeblich weder das Geld, noch 
das Recht, einer anderen Behörde aus» 
aubelfen. Countyſchatzmeiſter W. L. 
O'Connell borgte daraufhin $300,000, 
damit das County den dringendſten 
Anforderungen gerecht werden könne. 
Er mußte ſich zu fünf Prozent Zinſen 
verſtehen. Weitere 81,200,000 müſſen 
bis zum 1. Dezember aufgebracht wer⸗ 
ben. Die Countyfämmerei traf fofort 
Vorbereitungen, fällige Gehälter aus 
auzablen. 

Der Vorfchlag des Präfidenten des 
Eountyrat3 A. U. MeCormid, daf die 
Abwaſſerbehörde der Counthverwal⸗ 
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Uach-Inventur-Yerkauf von hausha 


Vronreh 
"id, bober Nübarm, verient 
arer Nübtetl, 


Yeonardd Wisichrant, 


woiden * 


eiden, Giben- Frontve 


sände, fanitäre Bo 
ner, nidelplattirte Schlölfer 
ınd Salven, wert 810,50, \ 


Gas Aechterd, 5 
Innen 


bucibemaili. Zropf- 
bie, Nlapptüre, 


16-3081 Padolen, 
alaiter policter 
Ztabl, - wert 
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Ehzimmer » WAudsiehtiih — bie 
Platte in Golden Finiib polist — 
ih fih auf u Auk aussichen, bat 
ſawere gedbrebie Deine — ilt 98.50 
wert — fveaiell 

el *5.59 

Inlammenicadare Banf für die 
Vor oder den Ralen, 3 uk 6 Zoll 
lang, mit Zeiteniebnen, bat binten 
ein KAreusliüd, extra Ttar! aemadt 
Dariooli, in Naturlarbe ober arün 
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tung mit einem Darlehen unter die 
Arme greife, findet wohl den Beifall 
des Präfidenten der Abmwaijferbehörde 
Ihos, A. Smyth, aber die Behörde ift 
nith im Stande, darauf einzugehen, 


| da fie nicht die nötigen Mittel zur Ver— 
| fügung bat. 


Außerdem ift ihr geieh- 
lich nicht geftattet, ihren kredit zuaun- 
ften anderer Berwaltunastörper aus- 
zunugen. Mit dem Gebanten, daß 
Verwaltungstörper ſich aegenfeitig 
ausbelfen jollten, ift PräfidentSmyth 
einverftanben. 

Countyratspräfident MeEormid 
fündigte an, daß eine weitere Ber: 
fammlung des Countyrat3 einberufen 
werden mwürbe, um bie Trage zu be- 
fpredhen, und daß die Stabtperwal- 
tung nocdhmal3 aufgefordert werben 
würde, der Countyverwaltung auszu= 
helfen. Countyfämmerer Ryan er=- 
tlärte, die Stadt habe große Summen 
in den Banten, die nur 214, Prozent 
Zinſen brächten, während die County- 
verwaltung fünf Prozent Zinjen auf 
etwanige Darlehen bezahlen müßte. 

Eine Einigung binfichtlich der Be- 
gleihung der ‚Forderungen an bie 
Countyverwaltung wurde geſtern zwi⸗ 
ſchen Countyratspräſident MeCor— 
mick und Counthtommiſſär John E. 
Maloney, dem Vorſitzenden des Fi— 
nanzausſchuſſes des Countyrats, er—⸗ 
zielt. Der Countyrat wird in ſeiner 
nächſten Sitzung abſtimmen. 


Evanſton beſchwert ſich. 


Die Stadtverwaltung von Evanſton 
reichte geftern bei der ftaatlichen Nuß- 
einrichtungsfommiffion eine Bejchwer- 
de gegen die Public Service Co. des 
nördl, Yllinois ein. Sie behauptet,daf 
die Gefelichaft zu hohe Preife für Gas 
und Elektrizität berechne. Die Rommif- 
fion mies die Gefellihaft an, eine 
Ueberficht über den Wert ihres Eigen- 
tumß bi8 zum 15. September zu unter- 
breiten. E8 wird nicht erwartet, daß 
die Kommiffion vor Mitte Oktober fich 
mit dem Fall befchäftigen kann. 


— —— — 


— Abwarten. — Vater des Bräuti—⸗ 
gams (zum Brautvater): „Mein Au— 
guſt iſt gut einen Kopf größer als Dei— 
ne Emma.“ — „Ja....jebt, por der 


Hochzeit!“ 
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Feine Mihigan | Beite reine im 
Koduünpfel >“ mabgewür;e 
das Red.. 230 Mund 16c 
Feinite Noch-Kar- | ’rnmeeennennene 
so1fein wei B und | #eiter weiüer de 
| mei, 2de | ilister Einmas.er, 
Darke | walioı 12!c 
roter Yade Jeiner Sanına Yen. 
18c errh ataifee das 
— —— ni 
Norweg. Sardinen|; +. 2% 
in teiner AO | Zuwmnen’s oder Nun- 
ve 15c Er : rubitiidt > talao, 
Butter, die feinite | Wichie ..16c 
Meadomw Hill 2 
ir remium 
Steamern, “ . 
—J— 310 
Edetweik reines 15c 
open eille ass | Bez 
gelaffene ; Zsmal:, | Iohnfions Galvanie 
alhiert 
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Samen: geitridtes 
Unterzeug * 
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Eriparniffe an Eurem 
täglihen Bedarf 


Groceries 


Vierter loer, 















Reimer hieiiger | fü 


te. 12) en nn 






2 hm e i;erl | RNub No More 
fun 6 | Watchpulver 
aenennse FRE] per Balkten.....D 36 
„gwits FmDire) County Gentleman 
Brise Zped sorn 
en. 194] Sünre........ 10€ 
feiner Wr. 1 im Pu wo Die. 
gar cured ene Ah 4 — — 
Scinten, 143c * 1.39 
ver Kid I Hss .. 
weine nelde ne) eimiter öitlidher 
börrte Biirliche ar irter Zuder — 
bfund | 
Danussinee 10 fi 45c 


Bäderwaaren 
ALT ud driihacdbadene Ba» 


Gocoanut Pars nilla Waters, mers 


a F 
15 € , 14c 
Der Sn BC | der a0 9% 


D 


* 
Draperien 
Aſſortirte Vartie von Nottingham 
Spibengardinen, weis, cream oder 
Mrabian, 2°; und 3 PMards lang, aus 
nezeichnete Ausivahl von Mu 79 

ſtern, das Paar 
Merzeriſirte ſeidefigurirte Zcaris 
für Pianos oder Mantles, Seidefran 


fen an Seiten und Front, 81 39 
grün, wert 32, zu......Pis+ 
40:3öll. weiber oder arabiiher Ma 


dras für Gardinen, große Auswahl 
vor EolonialsEntwürien, ertra Quas 


lität, volle Bolts, wert Döc, 
fegiell die Pardb........... 19c 


Rug:Bargains 
16-4 idhweres Rort Aloor Linoleum, 

4 Narbe breit, bedrudıe Muster, irart 

ladirt, mittlere Aarben, fcböne Emt 


tpürfe, wert 33.50 16 
52.19 


die Yard au.. 


. 27 bei 50 fdiwere NRag-Rugs, be 
franite Enden, ichöne Muiter 


und Karben, 75c wert, au.... 49 


Allortirte Partie nahtloier Wilten 
Velvet und gemäbter Arminiter Par» 
lor Rugs, Gröhe 9 bei 12, Vlumen-, 
Medallion» und Allover-Entwürfe — 
wert $25 und $27.50, & 19 50 
Berlaufspreis........ = +.) 


Baar oder Kredit. 


























































































Privatbant geihloflen, 





Bvde Park die fechfte, welde ihre Türem 
znmacht. 

Die Hyde Part Bant, 1544 E. 53. 
Str., eine Privatanitalt, bat gejtern 
ihre Züren gefchlofien. Sie itt bie 
jechfte Privatbank, die in den lebten 
fehs Monaten ihre Gefchäfte hat ein: 
ftellen müffen. Charles 2. Norton hat 
das Geihäft jeit 25 Jahren geführt, 
Unter den Einlegern, die angeblich 
etwa $150,000 zu fordern haben, be= 
finden fich viele Lehrer an der Uni 
verfität Chicago. Die Beitände find 
war bon ungewiflem Werte, doc 
glaubt man, daß die Cinleger ihr 
| Geld voll zurüderhalten werden, wenn 
nicht neues Kapital zur Wiedereröffs 
nung der Bant beichafft wird, 

Die Urfahe der Schwierigkeiten 
liegt angeblich zwei Jahre zurüd. Das 
mals veranlaßte ein Gejcäftsteilhaber 
Nortonz die Anlage von Geldern in 
Bonds der Gas, Beleuchtungs- und 
Kraftgefelichaft von Delmein, Ya., 
und dieje Papiere jollen von zmeifel- 
haften Werte und nicht leicht verfäuf: 
lich fein. Als infolge der europäifchen 
Lage der Geldmarft fnapp wurde, war 
ed Herrn Norton nit möglich, Geld 
zu befchaffen, - um jein Bantgeichäft 
meiterführen zu können. Wie der Kaf⸗ 
firer Dliver 9. Irambly fagt, würde 
die Schwierigteit mit Hilfe einer flei= 
nen Summe überwunden und die 
Bank in wenigen Tagen wieder aeüffs 
net werben fönnen, denn nach Herrn 
Irambly ift das Gejchäft nicht bans 
ferott. 

Biele Einleger, denen die Schlieh- 
ung der Bank zu Obren gelommen, 
erfundigten ji durch das Telephon 
; oder famen perfönlic. Die Hhde Part 
Bank ift nicht zu vermechfeln mit ber 
in ihrer Nähe gelegenen Hude Part 
Staatäbant, melde, wie ihre große 
Gefchäftsfreundin, die Continental & 


Commercial National Banf, ver: 
fichert, in befter Verfaffung ilt. 
—— 
— lUmgetauft. — Hotelier: „Das 


Zimmer, in dem Sie logiren, ift das 
Goethezimmer!“ — „Na, wenn e3 mir 
darin gefällt, dann dürfen Sie eg nach 
mir Scüulge-Zimmer nennen—mit $.* 
— 


CASTORIA fisiueimdknie, _Tägtäe ANIE. 


Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Hant 
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Abendvoft. Ghieaao, Mittwoch, den 5. Auguit 191a 








Sorni’s 


Alpenkräuter 


it ein Heilmittel bon 
anderen Medizinen. 


eriegen, 
Er reinigt Bas Blut, 
Er regulirt den Magen. 


% Er wirkt anf die Nieren. 
Er nähert, ftärkt und belebt. 


Aura gefagt, er ift ein 
jedem Hausbalt b 


anerlanntem Werth. Er ft ganz berfäieden bon 
Er mag wohl nachgenhint werben, aber Nichts lan Ion 


Er beförbert die Berbauung, 
Er wirkt auf die Leber. 
Er beruhigt das Nervenſyſtem. 


Sausmittel im wahren Sinne des Wortes, und ſolte 


orbanden fein. Sit mit in Apotbelen zu haben ſondern 


wird dem Bublilum duch Gpecial-Agenten direkt geliefert. 
föreiben Sie an bie alleimi, 


Ugent belannt ift, dann 
thümer 


Wenn Ihnen fein 
gen Sabrilanten und Eigen» 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Cefegraphifche Depeſchen. 


— — 


Nur noch Deutliche! 


Alle Parteiunterfdiede 


verwiſcht. 


jebt 





Sogar Sozialillenführer 





2eiften dem SKailer den Sand⸗ 
idlag. 





Die denfwürdiafte je dagemweiene Reichs» 
tagsfigung. | 


In der Doppeimonardie. 





erfabeldepeide der „WUbendpoit“,) | 

Berlin, 5. Aug. Alle Partei | 
unterfchiede find jegt verwiiht! Das 
zeigte fih deutlih, als die Ertra- 
tagung des NReihitages im königlichen 
Schloß zujammentrat, und der Kaijer 
die Ihronrede verlad. Am Schluß 
legte er das GSchriftftüd meg und 
fpradh frei: „Ich kenne keine Partei 
mehr,“ fagte er mit gehobener Stimme, 
„nur Deutfche!“ (Stürmijches Bravo.) 
„Und darum fordere ih alle Parteis 
führer auf, Hand in Hand zu geloben, 
ohne Unterfchied der Partei, des Stan: 
des und der Stonfejjion, zufammen- 
zubalten, mit mir buch Did und 
Diünn zu gehen, dur Not und Top!“ 

Unter großem Jubel traten auch bie 
Führer der GSozialiften vor und iei- 
fteten dem Haifer den Handichlag. Die 
Szene madte einen höchit feierlichen 
Gindrud, — e3 war ein weltgefhicht- 
licher Yugenblid! 

(Weiteres über die Nebe bes Kai— 
fers fiehe an anderer Stelle.) 

Die Haiferin, die Kronprinzeffin 
und die Prinzeffin Auquft Wilhelm 
hörten ftehend die Reben an. Die höcdh- 
ften Militäre, Marinebeamten und 
Diplomaten waren anmelend; ein un» 
geheures Gedbränge berricte. 

Um Halb 4 Uhr Nachmittags er 
Difnete der Präfident Stämpf bie 
Situng. Ballermann und Spahn be: 
antragten Ablürzung der Verhand⸗ 
lungen, mas angenommen wurde. 
Graf Weftarp regte die Wiederwahl 
des aanzen Präfidiums an; ebenfalld 
angenommen. Dann trat man in bie 
Verhandlungen ein. 

Folgende neue Gefegporlagen mur- 
den beraten: Striegäbemwilligung, Feit- 
feßung der Höchitpreife für Lebens 
mittel, Ueberweifuna des Siriead- 
fchages jowie eines aleiharopen außer: 
orbentlißen Golbbeitande® an bie 
Reichsbank, Aenderung des Bant: 
geſehes; Kriegsverſorgung für Zivil⸗ 
beamte, Unterſtützung von Soldaten⸗ 
familien, Sicherung von Kranlen⸗ 
taſſen, eine Reichsſchuldenordnung. 
Erleichterung der Einfuhr und andere 
umwälzende Kriegsmaßnahmen. 

Der Reichskanzler v. Bethmann 
Hollweg legte, häufig von donnerndem 
Beifall unterbrochen, die Vorgänge 
dar. Er ſchilderte die Verſuche, den 
Krieg zu lolaliſiren, wies auf die 
Zarendepeſche und die Antwort des 
Kaiſers hin und ſagte, Rußland habe 
Verrat geübt: denn es habe 
mobil gemacht, während der Kaiſer 
noch am Vermitteln war und in be— 
ſtändiger telegraphiſcher Verbindung 
mit dem Zaren ftand! Das Ultimatum 
Deutichlands, melcdhes die Demobili- 
firung der beutfchen Armee verlangte, 
fei bis heute unbeantwortet. Frank— 
reich habe auf Deutfchlands Frage ge- 
antwortet, e3 gebente, zu tun, was es 
durch feine Interefien geboten halte. 
Irogbem habe der Kaifer angeordnet, 
die framgöfifche Grenze zu rejpettiren. 
Franfreich habe fich bereit erklärt, bis 
auf 10 Kilometer von der Grenze fern- 
aubleiben. 

Unterbefjen fei Kavallerie, nebit 
bombenmwerfenden ?Fliegern, in beut- 
ches Gebiet eingefallen. Deuticherfeit3 
fei nur eine einzige Orenzperlegung 
vorgefommen, indem eine Patrouille 
bes 14. Armeeforps am 2. Auguft bie 
Grenze überfchritten habe; diefe Pa- 
trouille jet anfcheinend abgeichloffen; 
nur Ein Mann fei zurüdgefehrt. 

„Deutfchland handelt jet in Not- 
mehr,“ fagte der Kanzler meiter, „und 
Not fennt fein Gebot! 
Daher waren wir gezivungen, Qurem- 
burg zu befegen, und vielleicht find 
unjere Truppen. bereit aud in belgi- 
Tches Gebiet einmarfhirt. Dies twi- 
derfpricht dem Völkerrecht; jedoch ift 
Deutichland bereit, den Schaden qut-= 
zumachen, nachdem da3 Ziel erreicht 
ift. 

Unfere Regierung erklärte Eng— 
Iand, To lange Deutfchland nicht bie 
Norbtüfte Frankreichs angreife, bleibe 


‚much Belgien unanaetaftet, Diele Erz 





| Härufg wieberhole ich hiermit vor der 


ganzen Welt. Deutjchland ift auch be— 
reit, gegen Franfreihs Handelsfchiffe 
feinerlei Operationen zu unternehmen, 
wenn England. neutral bleibt“. 
(Dies wurde natürlich dur die Er: 
eigniffe ber näcdjten Stunden Bin- 
fällig.) Mit reinem Gemiffen zieht 
Deutichland in den Kampf — um die 
Früchte friedlicher Arbeit, um das 
Erbe der Vergangenheit, um uniere 
Zufunft! DiePrüfunagsitunde Deutic- 
lands bat geichlagen; unjere Arınee 
fteht im Felde, die Flotte ij: fampf- 
bereit — und hinter unferen Strei— 
fräften jtebt da3 ganze deut- 
Ihe Volt!“ 

Zofender Beifall, in melden aud 
die Sozialiftien einjtimmten. 

Darauf erbat der Kanzler um raiche 
Erledigung der eingebradten Vor: 
lagen, melde ja feiner Begründung 
bedürften. 

Die verfchiedenen Fyraftionen des 
Reichstages hielten Einzelfigungen ab; 
auh in diefen imurbe einhellia der 
Wunfh nad dem Sieg der deutfchen 
Waffen ausgefprocen. 

Wichtige £ebensmittel reichlich, 

G3 wurde feitaeitellt, daß Deutich- 
land in reicher Fülle Schlachtvieh und 
Kartoffeln, jomwie Getreide, Zuder und 
Salz befitt. 

Kaifer ftellt Schlöffer zur Derfüguna. 

Der Kaifer hat die Schlöffer in 
Straßburg, Wiesbaden, Königsberg 
und Koblenz für das „Rote Kreuz“ 
zur Verfügung geitellt; die Haiferin 
überwieö dem Notefreuzfonds 17,000 


Marti. f 
Die Herzogin von Braunfchweig 
(Tochter des Kaifers) richtete ihr 


Schloß als Lazaret ein. 
Stellt Depeſchenweitergabe ein. 
Das Wolf'ſche Büro hat es abge— 


bis die Blätter ſich zur vollen Ver: 
öffentlihung bereit erflären. 
Un die Tentichhen im der Sremde, 

Der „Verein für das Deutichtum 
im Auslande*“ erließ einen zündenden 
Aufruf „an alle deutfchen Brüder in 
der Tyremde“ um Meranftaltung von 
Sammlungen. 

Die meijten größeren Banten neh 
men Gelber entaegen. 

Gegen „Spionenfeuche”'s 

Die Blätter mahnen fort und fort 
zur Befonnenheit und gegen übertrie- 
bene Spionenriedjerei. Mehrfach ichon 
find harmlofe Perjonen ohne Weiteres 
tätlih angegriffen worden. 

Öleichzeitig aber wird bon ber 
Prefle und den Behörden empfohlen, 
auf dag Scätfite aufzupafjen. 

Der Generaljtab erließ eine lehte 
Warnung an die Prefle von der Ber: 
öffentlihung irgendmwelher Mobil- 
madhungsnadrichten, auch der Pferde: 
ausbebungen uf, 

Und feinerlei unverbürgie Nad- 
richten irgendivelcher Art follen ver: 
breitet werben. 

Aehnlihe Warnungen wurden aud) 
bon den Wiener Behörden auf's Neue 
erlafien. 

Aus Fulda wird gemeldet, da zu 
Steinau der Berliner Vertreter bes 
Ruſſenblattes „Nomoje Wremje“, 
welcher photographiige Aufnahmen 
machte, unter Spionageverdadht ver 
haftet wurde. 

Unmeit der SKaferne von Aurich 
wurde ein Parifer Auto angehalten, 
und die Injaffen — zwei Franzoſen, 
begleitet von einer Dame, — murben 
unter Gpionageverdaht feſtgenom— 
men. 

Für Einbringung der Eruten, 


Der KHaifer erfuchte den Landiwirt- 
Ihaftsminifter, Alles aufzubringen, 
um bie Einbringung der Ernten dureh 
Aushelfer zu fihern, — an Stelle der 
Leute, melde einrüden mußten, 

Aus Wien und Budapeft. 

VWien, 5. Aug. Kaiferfönig 
Franz Yofeph hat wieder bebeutfame 
Depefchen mit Kaifer Wilhelm ausge: 
taufcht. 

Auffenflieger herabgeichoffen. 

Zu SKralau, Galizien, wurde ein 
zuffiiches Flugzeug herabgeſchoſſen. 
2 Offiziere wurden dabei getötet. 

In den letzten Tagen verſuchten 
mehrere Ausländer Flugzeuge anzu- 
faufen, wurden aber abgemiefen. 

Dautfche drängen fi zum Dienft. 

Das deutfche Botfchafteramt und 
das Konfulat find von Deutfchen über- 
laufen, welche zu Sriegsbienjt bereit 
find. 
Budapeft, 5. Aug. Bor dem 
beutfchen Konfulat dahier fanden ftür- 
mifche patriotifhe Kundgebungen ftatt. 


=—+ —— 
Mexitaniſches. 
(Geliefert bon der „Arfosirten zreſſe“.) 
Saltilo, Merito (über Larebo, 


Ter.), 4. Aug. Unterhandlungen für 

die friedliche Webertragung der 

Regierung an die Verfaffungsparteiler 

find heute Abend fehlgeichlagen. Diele 

weigerten fi bdurdaus, ben Bebin- 
ngen ber Carbajal’fchen Regierung 
iautreten 





— nn 
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Rougreb. 


Präfident Wilfon verlangt 
Milionen zur Hilfe für Umerifaner im 
Auslande. 

(Seliefert von ber „Affozitrten Rreiic“), 
Wafhington, D. K,. 4. Aug. In 

einer neuen Botichaft an den Kongreß 

empfahl Präfident Wilfon, 21, Mil- 

lionen Dollars zu bemilligen, oder jo- 

biel davon, wie nötig, für den Schuß 
und die Beförderung amerifanifcher 

Bürger, die jih im Auslande, im Be- 

reich der Frieafiihrenden Staaten, be- 

finden. E3 foller Agenten in das 

Ausland mit Geldern gejchidt werden, 

welche auf beglaubigte Krebitbriefe u. 

f. m. vorgefchoffen werben fünnen. 


Sremden fol Rüdfehr gefperrt werden, 


Mafhington, D. K., 4. Aug. Har- 
tifon von New Hort brachte im Abge- 
ordnetenhaus eine Vorlage ein, wo— 
nad allen Nichtbürgern, melde von 
bier in den Krieg gehen, die Rüdtehr 
in die Ver. Staaten verfperrt werden 
joll. 

Die Zufäte, welche die Belchrän- 
fungen für die Ausgabe von Kurant- 
geld aufheben, wurden jchlieklih an 
genommen. Ebenfo im Senat. 

‘m Senat bradte McCumber eine 
Refolution ein, welche die Dienite der 
Der. Staaten anbietet, um PVermitt» 
leng oder Schiedägeriht in dem gro- 
ben europätfchen Streit herbeizuführen. 

Borwaht in Hanfas. 
(Geliefert von der „Afloziirten Preile“), 

Iopefa, Kanjad, 4. Aua. 
finden die Primärmalen ftatt. Hier- 
bei ftimmen zum erften Male die 
Frauen mit. Sie find in einer Anzahl 
von 300,000 regiftrirt. Alle Parteien 
außer der republifaniichen haben min- 


Heute 


dejtens eine Frau für ein Staatsamt 
oder einen Kongrehpoften aufgeftellt. 
Die Wahlen umfafjen die fämmtlichen 
politifchen Pojten. 

(Rah fpäteren Nachrichten war bie 
Wahlbeteiligung nur eine ichmwache.) 





Lotalbericht. 





Junges Leben ausgelöſcht. 





Die acht Jahre alte Ingeborg Olſen von 
einem Kraftwagen überfahren, 


An der Grand und Kildare ve, 
wurde geitern Abend die S-jährige 
Ingeborg Olfen, Nr. 1500 Hildare 
Ave., von einem Kraftwagen überfah- 
ren und fo jchiwer verlegt, da jie nach 


| dem St. Ann Hofpital gebracht werden 
| mußte, wo fie heute Morgen ftarb, 


Der Eigentümer und Lenter besftraft- 
wagens, Berger Anderfon, Nr. 5641 
Grand Ave., wurde verhaftet und muß 


: : | in einer Zelle der Eragin-Bezirkämache 
lehnt, feine Depeichen meiterzugeben, | 


I 





den Wahrfprud der Koronersjurg ab- 
warten. 

Als der 11-jährige Harry Kambe- 
ro8, Nr. 1201 ®W. Harrifor Straße, 
an der Harrifon Str. und Racine Ave. 
über ben Fabrbamm laufen wollte, ge 
riet er in den Pfad eines von feinem 
Eigentümer Elmer Jones, Nr. 1132 
Eongreß Str., bedienten Straftwagens 
und murbe über den Haufen gefahren. 
Der Verunglüdte, der außer Verlegun: 
gen an ber rechten Hüfte und dem Rü- 
den auch eine böje Schäbelmunde er- 
litten bat, wurde von der Polizei nad) 
feiner elterlihen Wohnung gebradt. 

Ein bedauerliher Unglüdsfall er: 
eignete fich heute an State und Wajh- 
ington Straße. Die 23jährige Emma 
Schruder, Nr. 2025 Cleveland Xoe,, 
wollte dort die Straße freuzen und 
ging hinter einem füblih fahrenden 
Straßenbahnwagen der State Gtr.- 
Linie durh. Die Bremfe einer eben: 
falls jüdlih fahrenden Glektrifchen 
berfelben Linie verfagte und die junge 
Dame wurde von den Rädern erfaßt, 
fodaß fie zwifchen die beiden Wagen 
eingeflemmt wurde. Frl. Schraber 
trug jchmere Verlegungen davon und 
wurde nach dem / Iroquois Hoſpital ge⸗ 
bracht, wo die Aerzte gezwungen 
waren, das linke Bein abzunehmen. 
Sie trug außerdem nod innerlich fo 
fhmwere Verlegungen davon, dak man 
an ihrem Auflommen zweifelt. 

Un der Ede von Cornelia unb 
Addifon Straße fuhr heute Morgen 
ein W. R. Hoober, Nr. 4950 Lenmoore 
Upe., aehöriger Kraftwagen in ein 
9. R. Ryan, Nr. 1217 Udpifon Str., 
gehöriges Schnaufer! hinein. Ryan 
und beffen 18jährige Tochter Ruth, 
welche fich in dem Kraftwagen befan- 
ben, wurden aus ihren Siten gefchleu- 
dert, entfamen aber mit yerinafügigen 
Verlegungen. Beide Kraftwagen 
wurden zertrümmert. 

—2>.— 
Sieht verpädtig aus. 


Eine Anzahl Geihäftsläden durch Feuer 
jertört. —Brandftiftung? 


Ein Feuer, das Brandftiftung ver- 
muten läßt, brach gejtern Abend in ei- 
nem Stalle hinter dem Haufe Nr. 940 
Milmaufee Ave. aus und hatte fchon 
das Gebäude felbft ergriffen, ala die 
Feuerwehr eintraf. Das Haus enthält 
ausschließlich Läden, in denen troß 
der größten Anftrengungen der Löjh- 
mannfchaft die Flammen bald mwüteten. 
In der Bogelhandlung von Kohn Ziek, 
Nr. 340 Milmaufee Aoe., tamen 75 
Kanarienvögel, 50 Tauben und 40 
Papageien in den Flammen um, wäh- 
rend im Möbelladen von Niederman, 
930—934 Milmaufee Ape., auf bie 
die Flammen übergefprungen waren, 
das ganze Lager vernichtet und ein 
Echaben von etwa $10,000 angerichtet 
wurde. Auh die MWirtfchaft von 
Smiercz, der Zigarrenladen von Tay- 
Ior, der Goldfteinfche Kleiverladen und 
das photographifche Atelier von S. M. 
Wentlousti wurden, zum Teil erbeb- 
lich, beihäbigt. Walter Jarembomsti, 
5141 Homer Straße, der fich wegen 
Verbreitung iertlojer Cheds unter 
Polizeiaufficht befindet, wurde in Ver 
bindung mit dem Brand in Haft ge 
nommen. 





| 
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(Eingefandt;) 





zweieinhalb ; dür Einfendungen ans dem Lejerfreis ti} die 


Redaktion nidt deramtmwortii Bulch· uen 
müffen moglichſt Uar und fura gebaite., un» 
tret don perlönliden Angriffen, das Bapter 
nur auf einer Seite befärieben fein. Pın 
Bujariiten, melde den Namen und die Adrefie 
des Einfenders tragen, werben berüdfiätiat. 
An die Redaktion der „Abendpoit.” 
Liebe deuifhe Brüder! Mit Aurct 
und Zittern babe ich chen erfahren, im 
welcher großen Gefahr nice allem 
N 
amm tit, erdrüidt zu werden. 
23 denn nicht möglich, die Millionen 
Ne rein deutichen Blutes, die in 
diefem Lande wohnen, zu bereinigen, um 
unjeren deutichen Brüdern bon Wirken zu 
fein? 
Es gibt doch noch Deutiche gelehrte 
Leute diefem Lande, die wenigitens 
tlamen dliche Aufläße in enaliichen 
Blättern widerlegen könnten. Diete Auf 
ſäse haben den Biwed, die allgemeine 








-Snmpatbie in den Vereinigten Stauten 


gegen Deutichland zu menden. 
‚ Möge der fchlafende deutiche Patric 
ttsmus erivachen, wie cor hundert Nah 
ren! &3 lebe Deutichland! - 
Achtungsvoll, 
Nobanny. Pils, 
Serington, Ne, 

An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Als Einer, der aus der Toppelmonar: 
die gelommen ift, möchte ich die Mah 
nung ausiprecen, dat es an der Zeit üit, 
ein Hilfswert für die Vermiumbeten und 
für die Hinterbliebenen Gefallener zu 
beginnen. Der Htrieg_ichlägt tiefe Bun 
den, md Wir, die wir jo weit vom Schuſſe 
find, haben die Pflicht, den Kämpfern 
oder ihren Hinterbliebenen zu bheifen, Am 
metiten berufen dazu wären Wohl Die 
öiterreidhiich- ungarifchen Vereine, je cher 
man anfängt, deito befjer wird cs fein. 
Deiterreicher und Ilngarn, laßt uns ums» 
fere Ecdyuldigfeit den Taujenden gegen: 
über tun, die in Diefem Lande zur Ab 
fahrt bereit find, um für Vaterland und 
Kaiier zu fämpfen. Haltet die Cents oder 
Dollars in Euren Tafchen bereit, denn c8 
ailt der Not und dem Elend au iteuern, 
weiche die Kämpfer und ibre Lieben be 
fallen werden, 

Teiterreiher und Iingarn, am 18. Au 
auit iit Naifers Geburtstag, und an dies 
jem Tage follte eine große feier beran- 
jtaltet werden, durch die wir zeigen, daß 
ir noch immer mit Liebe an Kaiſer und 
Reh bangen, 
" R. Brener, 

1285 ©. 42, Ave, 
— — — — 
Andraug if flarf. 


In der Robert Waller Hocichule 
fand gejtern eine Prüfung von An— 
märtern auf Beförderung zu Polizei- 
fergeanten zweiter Klaffe ftatt, zu ber 
fih annähernd 1000 Teilnehmer ein: 
aefunden hatten. Sämmtlidhe Prüf 
linge find Moliziften, bie entmweber 
Batrouillendienfte tun, oder ala Ge- 
heimpoliziften befchäftigt werben. Viele 
von ihnen bliden auf eine Dienftzeit 
bon 20 Jahren zurüd. 

— — — 


Die deutihen Grobbanfen und 
ihre Baarreferden. 


Die Beherzigung der vor brei Jah 
ren aus der Maroftolrife gezogenen 
Lehre, dab bei politiichen Verwicke⸗ 
lungen der Mangel an ausreichenden 
Baarreferven die Gefahr einer mirt- 
Ichaftlihen Kataftrophe in fi birat, 
bat Deutfhland in den Stand gefeßt, 
diesmal auf feinen Forberungen zu 
beharren und nicht wieder gesiwungen 
zu fein, aus Rüdficht auf die bebroh- 
ten finangverhältniffe „mutig zurüd 
aumeidhen.“ Schon vor einiger Zeit 
hatte der Präfident der NReichäbant 
ben Wunfch ausgebrüdt, daß die Ber: 
Iiner Großbanten ihre Baarreferven 
auf Durfichmittlich 10 Prozent ber ih- 
nen anbertrauten fremben Gelber 
(Krebitoren und Depofiten) verflär- 
ten follen. Der Grund für biefe 
prinzipielle yorderung ift bie Noimen- 
bigfeit, dat die beutihe PVoltämirt- 
ſchaft eine lüdenlofe Kriegäbereitichaft 
und Kraftfülle für politifche AKrifen- 
perioden aufweift. Ob bdiefe Baarre- 
ferven der Reihäbant anvertraut ober 
in den Kafien der Privatbanten blei- 
ben, ift gleichailtig; denn beide find 
im Falle von finanziellen Krifen die 
hauptfädlichften Stüßen bes beutfchen 
Wirtfchaftslebens. Die Berliner 
Großbanken haben mit Einfluß ih- 
rer Referven ein Eigenlapital von 4 
Miliarden Mark ihnen anpertrauter 
fremder Gelder. Sie würden baber 
eine volle Milliarde Mark immer in 
Baar in ihren Kaffen halten müffen. 
AHugenblidlih fhwantt ihre Baarre- 
ferve zwifchen 600 und 650 Millionen 
Mart. E3 Handelt fi alfo um eine 
gejegliche Vermehrung de3 Baarbor- 
tat3 um 350 bis 400 MillionenRart. 
Diefe Summe würde zinslos in ben 
Kafjen der Grofbanten zu liegen ha— 
ben. &3 haben fidh f. 3. Stimmen 
erhoben, die diefe neue Belaftung ber 
Großbanten für unnötig erklärten, 
meil ja aud die von den Banten be- 
felienen Guthaben im Auslande und 
fremden Devifen im Kriegäfalle und 
bei finanziellen Krifen zur Verfügung 
ftehen. Würde man biefe Baarrejer- 
ven zurechnen, fo ginge fchon jett bie 
in ben Kaffen der Großbanten vor- 
bandene Baarreferve über dad vom 
Reichsbantpräfidenten geforderte Mi- 
nimum bon 10 Prozent hinaus. Weil 
aber die Reichsbant mit ihrer neuen 
Forderung auch eine weſentliche Stär⸗ 
fung bes inneren Marttes bezimedte, 
fo follte die Hinzurechnung ber Gut- 
haben im Auslande ganz außer Spiel 
bleiben. Bei den Großbanken murbe 
ber Anfang gemadt, weil ihr Status 
infolge der zmeimonatlichen Bilanzen, 
die fie veröffentlichen, am leichtejten 
zu fontrolliren ift. 


(„Weftliche Poft“) 








— Nette Gefellfhaft. — Fremder: 
„Shr Dorf hat wohl unter der Autos 
mobilplage aud) gehörig zu leiven?"— 
„sa, aber die Schnauferl bringen uns 
auch was ein!—„Wiefo?"—, Ra, wir 
fhmeißen die Knochen und Wurfthäut’ 
immer bübfch mitten auf die Straße— 
das bringt ein Heidengeld für bie über- 
fahrenen Köter ein!“ 

— Mildernder Grund. — „Sie 
geben alfo zu, aus dem Putzgeſchäfte 
bon Meyer & Co. einen neuen Hut 
entmenbei zu haben; was haben Sie 
zu Ihrer Entjhuldigung vorzubrin: 
ger?" — „Meinen alten 


Deutichland, jondern der ganze germanis | 


Reue Erfindung. 


In vielen Betrieben bereitet die 
Beihaffung eines geeigneten Mate- 
ttal3 für Rohrleitungen erhebliche 
Schwierigkeiten, meil die chemiice 
Beichaffenbeit der durch die Leitung 
zu fördernden Flüffigfeiten oft zer» 
örend auf die Rohre einmwirkt; neben 


den chemifchen Eigenichaften mirten | 
manchmal auch elettrolgtifche Ströme | 


an der Zerftörung der Rohrleitungen 
mit. Die laufenden Reparatur und 
Erjagtoften für Rohrleitungen bedeu- 
ten daber für manche Betriebe eine 
ftarte Belaftung der Betriedstojten. 
Ueberall dort, wo die Tyarbe und der 
Geſchmack einer Flüffigteit durch ab» 
gelöjte Metallteilden oder Roft un» 
günftig beeinflußt werden, wie 3. B. 
bei der Herjtelluug von Genußmiis 
ten, haben fi Metalltohre mandz 
mal nicht gut bewährt, weshalb man 
in dielen Fällen mit einem anderen 
Material, jo 3. B. mit Holj, Ber» 
fude angeftellt bat. 

Der Gebraud don Holzrobren ift 
jivar jchon feit alterd betannt und 
diefe Rohre haben im allgemeinen 
auch eine reht Hohe Lebensdauer, 
aber trogdem haften ihnen mehrere 
Uebelfiände an, wie ihre geringe Fe— 
ftigfeit, ihre fchwierige Dibtung und 
die umftändlicge Herjtiellung von Ab» 
jiweigungen und Richtungsänderun: 
gen. Die Aufgabe, Holzrobre für 
hoben Drud berzuftellen, die fih in 
gegebenen Grenzen biegen lajjen, jo- 
wie die Schaffung paffender und den 
allgemeinen Formen entjprechender 
Yormftüde ift in jünafter Zeit bon 
einem Techniter namens Grotogino 
gelöft worden. 

Diefe „Srotoginorohre” find 
fehmiedeeiferne (jchwarze oder ver- 
zintte) Rohre mit einem SHolzfutter, 
das aus einzelnen, mit Nut und 
Teder verjehenen Stäben befteht und 
das nach einem patentierten Verfahren 
in dad Metallrobr eingepreht wird, 
Dieje Holzftäbe find nach Art der 
Yahdauben bergeitellt, fie Haben die 
gleihe Länge wie bad Rohr jelbit 
und die Holzfafern laufen der Rohr» 
acje parallel. Da das SHolzfutter 
mafchinell unter hohem Drud in das 
Metallrobr eingepreht wird, hat es 
weder Riten noch Tyugen und ijt 
ebenfo dicht wie ein aus dem Vollen 
gebohrte8 Rohr; infolgedeflen kann 
die durch dad Rohr geleitete Trlüf» 
figteit mit dem Manteltohr über» 
baupt nicht in Berührung fommen, 
Am Betrieb quilit das Holz noch mei» 
ter auf, fo dab an den GStoßjfiellen 
der Rohre bie Trafern gewiffermahen 
ineinander wadhlen. Die Rohre wer» 
den in einer Länge bis zu 18 Fuß 
und in Weiten von 1 bis 12 Zoll 
Durchmeſſer, ſowie in jeder 
gewünſchten Futter⸗ und Rohrwand⸗ 
ſtätke hergeſtelltz ſie lönnen ſowohl 
als gerade wie auch ala, gebogene 
Rohre, fowie mit allen rmftüden 
(Krümmer, Abzweigftüde, Kreugftüde 
ufw.) geliefert werden, Die Berbin» 
dung der Rohre erfolgt wie fonft bei 
[chmiedeeifernen Rohren durch Flan⸗ 
[hen und Muffen. Die geraden Rob» 
re Hleineren Durchmeflers können ob» 
ne Befhädigung des Holzfulterd auch 
nachträglich falt gebogen werden, Die 
Erotogino-Rohre find in erfier Linie 
wichtig für die Fyortleitung von em» 
pfindlichen Frlüffigleiten, wie Wein, 
Bier, ruchtfäfte, Mineralwafler u, 
a, MMeiter eignen fie fih zum fürs 
dern bon warmen oder falten Fluſ⸗ 
figteiten und Gafen, die gegen Ab» 
fübhlung oder Erwärmung geihügt 
werden follen. 


——— 
@tatiftifhes von Der, ‚Büherftadt‘‘ 





Leipzig, das in diefem Jahre durch 
bie imponierende Wuäftellung der 
„Bugra“ feine Stellung ala die „Bü- 
heritadt* an fi meithin fidhtbar 
macht, ift nicht nur der Mittelpunkt 
bes deutfchen Buchhandels, fondern 
des Weltbuchhandels überhaupt. Das 
beweift eine inhaltsreiche ftatiftifche 
Arbeit voh Dr. Paul Roth, die vom 
Verein der Buchhändler zu Leipzig 
den Befuchern ber Ausftellung gewid» 
met if. Dana verzeichnet das 
neuefte Leipziger Adrebbud 12,394 
Buchhändlerfirmen, die ihre Nieder» 
lagen in Leipzig haben. 9,482 da» 
bon find reichädeutfh, 1,104 haben 
ihren Sig in Defterreich, 349 in der 
Schweiz. Die übrigen europäifchen 
Länder ftellen 1,123 Firmen, Ame- 
rila 234, Ufien 49, Auftralien 14, 
Afrila 39. 

Ueber die Ausbehnung des Leipzi- 
ger Gefamtbuhhandels läßt fih auf 
Grund einer Umfrage menigftens 
eine annähernde zahlenmäßige An- 
gabe madhen. Wenn aud nur 239 
Firmen die Fragebogen ausfüllten, 
fo repräfentieren diefe Firmen doc 
etwa zmei Drittel des Leipziger 
Buchhandeld. Von dem auf dieje 
Meife gemonnenn Material find bie 
Zifern über den Verſand beſonders 
beachtenämwert. Bon den firmen, 
die ben fyragebogen beantworteten, 
wurden im Xahre 1913 32,154,813 
Kilogramm Bücher mit der Bahn 
und 12,897,583 Kilogramm mit der 
PVoft befördert, im ganzen über 45 
Millionen, jo daß, da bier nur zivei 
Drittel berechnet find, der Verſand 
des Leipziger Gejamtbuchhandels 
67% Millionen Kilogramm Bücher 
betragen wird, Nimmt man nad) der 

Üftatiftit ‘des Reiches an, dab 5 

logramm Bücher im Durdfchnitt 
einen Wert von 4 Mark Haben, jo 
würde fich der Gelbmwert aller im 
Sabre 1913 verfandten Bücher auf 
rund 270 Millionen Mark ftellen. 
Das Poftporto der Firmen, die den 
Fragebogen ausfüllten, beirug 234 
Millionen Mark. Der Leipziger Ge: 
famtbuchhandel Hätte alfo danadı im 
Sabre 1913 4 Millionen Mart an 
Porto an die Poft abgeführt. 


Leſet die „Sonntonvol“, 
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A CASE OF GOOD JUDGMENT 





Phone Canal Nine 
The Edelweiss Line 








YAufregender Beruf, 





Eelten bat ein Dann der yeber ein 
fo abeniewerreihes Leben geführt und 
an fo vielen Kriegen teilgenommen mie 
Bennet Burleigh, der befannte 
Kriegäberichterftatter des „Daily Te⸗ 
legraph“. der kürzlih in London im 
Alter von 75 Nabren geitorben ift. 
Ein halbes Jahrhundert hindurch hat 
diefer Mann faft alle Fyeldzüge mit» 
gemacht und beichrieben, Gewiſſer⸗ 
maßen feine Lebrjahre hat DBennet 
Burleigh vor 50 Jahren im amerila⸗ 
nifhen Bürgerkriege gemacht. Als 
junger Mann fam er 1862 in New 
2 an, um fih auf die Seite beä 
Südens zu ftellen. Getwifle Papiere, 
die er bei fi trug, bradten ihn in 
Verdacht, und fo fam er zunädhft nicht 
auf die Schladifelder, fondern als 
Gefangener in eine Teltung; dann 
madte er ala Gemeiner die Kämpfe 
am Potomac und Chefapeate mit, und 
bald jah er fi von neuem ala Ge 
fangener, diesmal in der Nähe von 
Philadelphia. Von dort gelang e# 
ihm, gleichzeitig mit ein paar anderen 
Gefangenen durch einen Abzugstanal 
in den Delaware zu gelangen, an dem 
fein Gefängnis lag: mitten im Waf- 
fer wurde Burleigh von einem Schiffe 
aufgefifät, und nun ftürzte er fi 
gleih in ein neues WÜbenteuer: er 
wollte 2500 gefangene Kameraden von 
Johnſons Inſel befreien, ein Unter 
nehmen, bas fehlichlug. Burleigh 
mußte nad Kanada fliehen und wur» 
de audgeliefert, aber ehe fein Prozek 
entjchieden war, hatte er ed wieder 
fertig gebracht, zu entlommen. Zwei⸗ 
mal war er mwährend des Bürger» 
frieged zum Xode verurteilt gewefen, 
und beide Male war er glüdlih ent» 
zonnen. 

Die reihen Erfahrungen der ftür- 
mifhen Jugendjahre famen Bennet 
Burleigh jehr zu ftatten, al er nad) 
Europa zurüdtehrte und dort fogleid 
als Berichterfiatter ber „Gentral 
News“ nah Afrika geihidt wurde, 
um über die friegeriihen Vorgänge 
im Sudan zu berichten. Bald dar- 
auf ging er zum Gtabe deö „Daily 
Zelegraph“ über, und von dem Mah» 
di⸗Kriege an hat er diefem Blatt über 
faft alle bedeutenden Kriege Bericht 
erftatiei. Eines feiner gefährlichiten 
Abenteuer in Afrika beitanb er ala 
Teilnehmer de3 Gefechtes bei Abu 
Klea, wo ein paar taufend Araber die 
Iruppe des Dberfien Burnaby an» 
griffen. Zuerft fanden die Dinge fo 
ungünftig für bie Engländer, daß ie 
unter heftigen Verluften zurüdmeichen 
mußten und einen Hügel binaufge- 
drängt wurden. Burleigh felbft ftand 
mitten im feuer und verteidigte ich 
zunädft mit feinem Gewehr; dann, 
als die ihm den Dienft verfagte, griff 
er zum Revolver, um fein Leben jo 
teuer wie möglich zu verlaufen. Das 
Schladtenglüd fprang aber plöglid 
um und aus der Niederlage murbe ein 
Sieg. 

Bennet Burleigh hatte als Kriegs⸗ 
berichter ſtalter nicht nur gegen die 
Feinde, ſondern auch gegen ſeine 
Landsleute zu kämpfen: es galt, den 
anderen Sriegäberichterftattern mit 
feinen Meldungen zuborzufommen, 
und bier entmwidelie er oft eine er» 
ftaunliche Geihidlichleit. In feiner 
langen Laufbahn ald Berichterftatier 
find mande Fälle vorgeflommen, in 
denen er mit jeinen Meldungen jelbft 
den amtlihen Zelegrammen zuvor 
fam. Als man im yebruar des Yah- 
reö 1885 in London fchwere Belorg- 
niffe über dad Schidjal der englifchen 
Truppen begte, die zum Entfape 
Gordons in Khartum beſtimmt wa— 
ren, wurden an einem Sonniag Mor: 
gen unier den Kirchgängern, die in die 
St. Pauls⸗Kathedrale gehen wollten, 
Burleighs Telegramme verteilt, die ihre 
Befürchtungen zerſtreuten; um volle 
36 Stunden war Burleigh ſo der 
telegraphiſchen Meldung an den 
Staats ſekretär zuvorgelommen! Bur⸗ 
leight hat außer den Feldzügen in 
Aegypten und im Sudan unter ans» 
derm den Alchantifrieg, den Krieg im 
Somaliland, den Burenfrieg, den ruf» 
ficdh-japan:iden Krieg, den Krieg Yia- 
liens um Tripolis und zuletzt noch 
den Baltantrieg mitgemadt, 





CASTORIA füsigingund Kur 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Nant 


Die Polizei ald Dienbit 





Aus Bad Köfen mwirb der „Köln. 
Zeitung“ berichtet: „Die Kurveriwal- 
tung hatte eine Ianzreunion artan= 
girt, auf die fie fidh jehr viel zugute 
tat. Um das Bublitum auf die fom- 
menden Genüffe aufmerfiam zu ma- 
Ken, ließ fie überall Riefenplalate an⸗ 
bringen mit der Belanntmadhung, daß 
au Xänzer und Tänzerinnen bom 
tal. Hoftheater in Dresden mitwirten 
würden. Diele Art der Rellame ver» 
droß den Direltor bed | GSommer- 
theaterd, Herrn W. Scäur. Er 
wandte fih an das fal. Hoftheater in 
Dresden, ob dort bie auftretenden 
Zänzer befannt feien und befam ben 
Beicheid, daß die Betreffenben mit 
den Hoftheater in Dresden nichts zu 
tun hätten. Direlior Schur machte 
die Kurverwaltung auf das linge 
börige der Reklame aufmerffam; aber 
man befümmerte fi nicht um feinen 
Einfprudh. Daraufhin lieh Schur 
Platate berftellen, auf denen er bas 
Ergebniß feines Erfundigungen in 
Dresden öffentlih befannt machte. 
Die Polizeiverwaltung von Köfen 
aber lieh die Plakate wieber entfernen. 
Direltor Schur bat nun eine Klage 
gegen die Polizeiverwaltung wegen 
Sahbefhäbigung und außerdem we⸗ 
gen Diebftahls eingeleitet, da bie Po- 
ligei aud) frei an Berlaufäftellen hän- 
gende Zettel mitgenommen batte. 





Der Minifter als Angler, 





Sobald für Paris der Tag fommt, 
an dem, nach längerer Schonzeitpaus 


von Uneldoten über te 
Staatämänner, die für die ute 
f&wärmten, zu verö Eis 


i ffentlichen. 

ner der „bingebungsbollften” Angler 
war Walded:Rouffeau, dem es Xris 
ftide Briand jetzt nachtut. Der ehe⸗ 
malige Miniſterpräſident miſcht ſich 
aber nicht unter die große Schar der 
tlleinen Sechſerrentiers, die an 
Ufern der Seine und 

weil lein Fiſch a : Briand zieht 
vielmehr hinaus aus bem i 
der Stadt, um an abgelegeneren Dr» 
ten, die er für günftiger Bält, fein 
Heil zu verſuchen. 

Ein Parifer Blatt erinnert hierbei 
an eine recht intereffante Anglerge- 
fhichte aus der Zeit des Bürgerfö- 
nigd Ludwig Philipp. Einer der 
Minifter diefes Königs, der Mar- 
fhal Salvandy, hatte gerade gegen- 
über dem Palai? Bourbon, unter 


Eintradtöbrüde, einen ftillen 
| 
| 


Er 


| 


Ex 


tel, in dem die Filche fich 
Rendezvous zu geben jdi 
dedt. Um immer nod 
anzuloden, fdidte der 
Abend für Abend einen f 
ner mit Köder an den 
nädften Morgen in 
frühe erfhien dann ber 
felbft am Ufer, um 
Morgenlüfihen um 
en zu laffen und 
zu warten. Eines 
mußte er zu feiner nicht 
nehmen Ueberrafchung feftftellen, 
ihm jemand zuborgefommen war: eim ‚ 
Angler, der noch früher | 
war al3 er, fammelte die yrüchte der 
minifterlihen Vorbereitungen. 4 
diplomatifche Weife und ohne fih zu 
erfennen zu geben, forfchte er den 
Frühauffiefer aus umb erfuhr, daf 
| der unangenehme Sonturrent ein 
| Univerfitätäreftor war, dem er jelbft 
| in feiner Eigenfchaft als Unterrichts 
| minifter abgefegt hatte; der Retior 
a. D. hatte, ba er nicht mußte, wie er 
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Herrgotis 


er 


fich 
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im NRubefland die Zeit totihlagen 
i und Seele dem 
Angelfport 


miiche LZehrer mollte feinen 
nicht trauen, ald er einen Tag nad 
feinem Zufammentreffen mit dem 
ihm unbetannten Minifter durch eim 
amtliches Dekret die Runde erhielt, 
dab er wieder im fein Amt eingefehk 
fei; der Minifter Batie fich einfach 
' feinen Play am Flußufer ficherm 


| wollen. 4 
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Iintered as Second Cines Matter September Oth, 
2389 at ıhe Post Yillce at Chicago Lilinois, ander 
act of March 3d, 1379 





Ss Mlien Leiern, die mährend des 
Spinmers einen längeren oder fürseren 
Pandaufenthalt nehmen wollen, wird die 
‚Abendpoit” und „Sonntanpoft“ durd 
die Boft zugefendet werben, wenn fie uns 
ihre Adrefle mitteile: Die Kojten ftellen 





fich, bei Boraushezahlung, für Die 
‚Asendpoit“ anf 25 Gents, für die 
„Abendpoit“ und „Sonntagpoit” auj 35 


Tcnts den Monat. 


The Abendpojit Go, 
223—225 Weit Wafbington Straße, 





Wahnfinn? 





Deutichland liegt im Krieg mit 
Rußland. Gnaland bat an Deutfch 


(and den Krieg erklärt undrzrantreichs 


Bremierminifter verfündet, daß zii 
ſchen Deutſchland und Frankreich 


Krieg herrſcht und die Republik ſich 
bis zum letzten Blutstropfen verteidi 
gen werde gegen Deutſchland und alle 
Verbündeten, die eg etwa finden möge. 


Das klinat wie Hohn. Deutich 
fond hat Leine Verbündeten feine 
die ihm mefentlich helfen fönnten. 


noch 
und 


Defterreich-Ungarn ift bis heute 
mit allen Mächten in Frieden 
führt nur Sirieg mit Serbien. 
militäriicher Macht in Europa gibt, 
Reich fteht allein inmitten übermäd 
tiger Feinde. Zu Lande und zu Waf 
pon Oft, Nord und Weit dringen 
die Feinde auf Deutichland ein. Es 
Icheint Wahnfinn, einen jolchen Striea 
führen zu wollen, und — alle Welt be 
Thuldigt dad Deutfche Reich, den Kai 
fer, biefen Hrieg mit Abficht und Vor 
bedacht herbeigeführt zu haben! 

Iſt der deutfche Haifer, die deutiche 
Neichdregierung, das deutſche Polt 
plöglih wahnfinnig geworden? Man 
fagt es. Ein großes PBarifer Blatt 


fer; 


fchreibt: „Der deutjche Haifer muß 
plöglih wahniinnia geworben jein, 
fonit hätte er unzweifelhaft anders 
gehandelt. Nicht zufrieden mit dem 
Angriff auf Frantreih und die Ber 
legung Quremburgs hat er verjucht, 


das tapfere Fleine Belgien einzuichüch 
tern. Es iſt mehr als Niedertract, 
mehr als ein Verbredien genen die 
Sipilifation und die Menjchenredhie. 
E3 ift wahnfinnig. Wilhelm ift ver 
rüdt,“ Andere werben ed nachredem, 
biele Andere werden es denten und beı 
Augenicein fprict dafür. 

Aber der Kailer ift fein Defpot und 
nicht unbefchräntter Alleinherrſcher. 
Deutichland iit ein Verfaffungsftaat 
und wird verfaffungsmähig regiert. 
Der Saifer tut nichts ohne die Zu 
ftimmung feiner verantwortlichen Be 
rater und bed Volles. Menn 
Deutichlands Handlungen auf Wahn 
finn fließen lafien, dann muß das 
Deutjche Volt plöhlih wahnfinnia ge 
worben jein. 

St Deutichlands Haltung und Vor 
gehen Wahnfinn? Vielleicht! Dann ift 
ed aber der Wahnfinn, der den Hirich 
zwingt, fi} der Meute zu ftellen, der 
MWahnfinn der letzten Aeußerung 
des Selbſierhaltungstriebes. Wenn 
Deutſchland den großen Krieg herbei 
führte, ſo tat es dies, weil es leinen 
Ausweg mehr fand, weil es ſich ſagen 
mußte: Kämpfen und vielleicht ehren 
voll untergehen, oder — ruhmlos ver 
aehen! — — 


ismer. 


Der europäiiche Völferkrieg ift aus 
gebrochen! Wir ftehen vor der erjchüt 
ternden Tatfache! Es war das His 
met der Zeit. Nicht im echt orientali 
fen Sinn aebraudt, jondern wir 
müjfen uns beugen, wie vor der Not- 
wendigfeit eines luftreinigenden Ge 
wittere. Die Strobpuppe „Raflen 
baß“ die jnon der Wiener Kongreh 
unter bie europäifchen Wölfer marf, 
ein Lieblingstind der Diplomaten, ift 
gewachjen und fünftlich groß gepäppeli 
worden, bis jie den Völtern eine er 
drüdende Laft wurde, den Fortichritt 
mend, da3 Wachstum der Völker 
berben bringend einfchnürend. Am 
ſchwerſten hatten bie Völfer barunter 
zu leiden, die eine Pflegeitätte der Kul- 
tur, Kunft und Wifenfchaft geworden 
waren. 

Und war ein Raſſenhaß not— 
wendig? Nein, in Europa waren die 








wen bom Germanentum längſt 
tränkt, ebenfo umgekehrt! Aber 
fam die Diplomatie mit ihrem 


uinbeögenoffer: der „Hebpreife“, und 
den Samen bes Neibes unter 
ie Bölfer. Jeder Fortichritt wurde 
Kede Menfchlichkeit zur 
epelt! Geit Jahren lag 
N in ſchmerzhaften Krämpfen, 
im‘ ftfid miedergehalten bon der Zimei- 
üngigleit der Diplomatie, melde die 
preife nicht mehr bändigen konnte 
4 ber Ernte graute. An Ih⸗ 
ſollt Ihr ſie erkennen! — 
t die Ernte in Ihrer gan⸗ 
arfeit vor der Tür. — — 
— 


eun 





ſchamerikaner ſcheinen im 
fein, wie fie fi) bei ber 
iſchenhetze ſtellen ſol⸗ 
nichts vergeben, wenn 

Sie, folllen nicht 
© eingeborene Ameri- 








Italien | 
30g fich zurüd, und was es fonft an | 


it Deutichlands Feind. Das Deutiche | 


— ——— 


— — 


kaner eine viel zu gerade Natur iſt, um 
einen Menſchen zu ſchätzen, der ſein 


Vaterland verleugnet in der Zeit der 


Menſchen iſt auch 
daß er jemals ein 
neuen Hei— 


* Von folchen 
nicht zu erwarten, 
wertvoller Bürger feines 
matlandes wird. 
Wenn in erjter &i inie ber 
Grundfag „ubi bene ibt hatria” feine 
volle Berecitigung behalten Toll, at 
Daß die gegenwärtige 
ernite Zeit einen feiteren Yulammen- 
ihluß des Deutichtums im bürgerli 
chen foamwie auch im politiiden Leben 
herbeifüihren wird, da gerade in legte 
| rer Hinfiht dem Deutichamerifaner 
| noch viel zu tun übrig bleibt; aber die 
Pflicht dem Geburtslande aegenüber 
| lindern zu bel 
| reichliche Geld: 
| 
| 
| 
I 


auch 


doch zu hoffen, 


bleibt beitehen, die Not 

fen, joweit es durch 

ſpenden möglich iſt. 
Auch 


vergeſſen, 


ſollte der Amerikaner nicht 
daß Deutſchland ſtets ein 
guter Käufer war, und nach dieſem 
Kriege die Nachfrage nach allen Ar 
tikeln eine immenſe Steigerung erfah 
ren wird, bis Induſtrie 
von der ihr geſchlagenen ſich 
Nation bevor 
die ihre Sympa 
offenkundig zur 


die deutſche 
Wunde 
erholt hat, und daß die 
zugt werden wird, 
thien in der Not 
Schau getragen hat. 
Von der Kaufkraft der 
Rölter wird für Amerika in al 
rer Zeit nicht viel zu erwarten jein. 
Deshalb follte der Amerifaner das 
sraternifiren mit den Slawen unter 
laffen. Ein jedes Volt bat ein Anrecht 
auf einen Pla an der Sonne Cr 
n Raf 
Ver 


flawiichen 


ſehba 





ſchühe die Freiheit und laſſe der 
ſenhaß lein freies Spiel in den 
einigten Staaten. 





Im Deutihen Neihötag. 


beriguimelten Mitalieder des beutjchen 

Reichkstags hat der beutiche Kaifer ge 
ftern ned) einmal in furzen Worten tie 
fen Ernftes und feierlichiter Erregung | 
Hargelegt, was Deutichland bevoriteht 
| und worauf er in diefem gigantischen | 
| Rinaen bauen will. 

Der „böfe Wille“ der Nachbarn hat 
zum Sriege geführt. Nicht diplomati 
| che Konflikte, nicht Fleinliche Zwifchen 
I fälle, jondern der Neid und ber böſe 
Wille“ der andern, die dem deutſchen 
NReiche ſeine Siege von 70 nicht gönn 
ten, die ſeiner Einigleit mißtrauiſch 
gegenüberſtanden, die mit ſchlecht ver 
hehltet Verbitterung ſeine wirtſchaftli 
chen’ Anfitiene beobadhteten, die in ftar 
rer Sefiftiucht das Wachfen der Flotte 
berrgioöhnten, die, jel6ft rüllenb nad 
Kräften, dem deuifchen Michel verja 
gen wollten, fi zu panzern. \mmer 
bedrohlicher hat.das Feuer geglimmt, 
immer beimlicher haben fie fih alle ae 
eint gegen das deutiche Reid) und ae 
wartet auf den Augenblid, wo fie ben 
deutfchen Kaifer zum Anariff zwingen 
fonnten. Nun ift losgebrodhen, wohin 
diefe Entwidlung führen mußte. 
Dentihland in Waffen gegen das 
ganze Europa, verlafjen von ber Bun 
destreue des dritten im Bunde, bem 
feigen Stalten, und nur jhlvadh unter 
ftügt von dem einzig treuen Defterreich. 
Was ift jegt die Balltanfrage, was iit 
der Strieg gegen Serbien, was find alle 
die Striege der Gefchichte gegen Dielen 
Moniterfriea, wo eine Nation gegen die 
Welt um ihr Beiteben rinat? 

Denn darum gebt es, fo hat es ber 
Kailer den Ubgejandten des MWoltes ae 
faat, und fo weih es jeber, dem ein 
deutfches Herz in der Brujt jchläat. 
Fürchterlich ift die Lage, und es [cheint, 
als ob das Neich höherer Hilfe bebürfte, 
um biefen auf allen Seiten emporzün 
gelnden Flammen entaegentreien, um 
fie niederichlagen zu können. Es ilt 
fein frivoles Herausfordern der aöttli 
hen Macht, wenn der Staifer in feinen 


Worten im Reichätaa wie einit fein 
Großvater feine Hoffnung auf ben 
Gott der Väter ftellte. Es ift feine 


Gottesläfterung, denn er hat Recht, 


wenn er von fi und bem beutfchen | 


Nolte behauptet, daß ed mit reiner 
Hand das Schwert zoa, zur Verteidi 
gung feiner nationalen Güter. Was 
unferen biefigen Blättern unveritänd- 
ih erfcheint, die fcheinbaren Gewalt 
maßregeln gegen neutrale Staaten u. 
a., alles das ift von der Not geboten. 
Der Selbiterhaltungätrieb hat es ge 
fordert. Und nur der Neid felbft, die 
heimliche Feindfchaft kann diefe Grün 
de verneinen wollen. Ober ber UInver: 
ftand, die Torheit und Untenntnif. 

63 ift ein heiliger Krieg des Ger- 
manentums, der Hochburg ber Zipili 
fation und Kultur, des zur Zeit höchit 
entwidelten Menichentums gegen Nei 
der und Feinde, die ihm dieſen Vor— 
rang nicht veraönnen. Und in diefem 
heiligen Krieg jtehen alle zufammen. 
Wie es der Kaifer auggeiprochen hat 
vor dem deutichen Reichötag, er fennt 
feine Parteien mehr, feine Sonbder- 
bünde und -Bolitifer, niht Arm und 
Reich, nicht Gebildet und Ungebildet, 
nicht Stämme und Ländergrenzen. Er 
fennt nur noch Deutiche. 

Er Hat fich nicht auf falfche Hoff- 
nungen geftüßt. Der jchwere Ernit 
ber Stunde hat mieber einmal das 
Reich geeint bis in feine fernjten Win- 
tel, alle Unterfchiede find ausgewifcht, 
es gibt nur noch Deutfche. 

Und die Abgeordneten diefed deut 
Tchen Voltes traten vor ihren Kaiier, 
ergriffen feine Hand und aelobten ihm 
treue Gefolgfhaft in Gefahr und Tod. 

Mel ein erhebenber, einzig baftehender 
Moment in der bdeutichen Gefchichte, 


dieſe durch Händedruck beſiegelte 
Blutsbrüderſchaft, untrennbare Ein— 


heit des deutſchen Volles. 

Wir hier können ihm nicht die Hand 
drücken. Aber auch wir ſtehen im 
Kampf gegen Mißgunſt und verſteckte 
Anfeindung. Laſſet uns geloben, nach 
Kräften für unſer Deutſchtum zu 
ſtreiten. Sei es nur mit dem Gedan— 
ken und dem geſprochenen Wort, ſei es 
mit einem Scherflein Geldes, geopfert 
für das Wohl der alten Heimat, fei e8 
an und gläubigem 

offen, ba eutichland fi einer 
Feinde erwehrt! Dr — 





In einer Anſprache an die vollzählig 


PATENT 
TS. 


Abendpoit, Chicago, —22 den 5. Auguſt 1914. 
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| vBas vorher war. 

ı Am 18, Juli Ich £rieb im „B. I.“ fein 
| Londoner Korrefn ondent: 

| Lor Portsmouth liegt heute die 


arößte Flotte vor Unter, die die Welt 


je aefehen hat. 
Triotten. Ganz Enaland fpricht 
nichts als dieſer größten Flottenſchau. 
Selbſt Ulſter ſcheint für drei Tage ver 


I 
| 
dem ig Dreadnouahts, Die fünfund 
preißig Meberdrendnauahts und die an 
beren Kriegsichiffe aller Arten, Streu 
zer, Kancnenboote, Iorpeboboote, Tor 
| pebobootzerftärer. Heber 

wehen bon ben Fahrzeugen, 


Gigentlich Jind es brei | 
bon 


geilen. Ulle Blätter beichreihen in 
geitartifeln den Stolz Englands, die 


500 Flaggen 
während 


man bei der lebten großen Revue zur 
Krönung König Genres im Jahre 
1911 nur gegen 400 zählte. Ueber 


| iefen Gefchwabern wird die gefammte 


Quftflotte kreuzen, 
die Kepue die erjte Probe einer Modili 
rung aller drei Flotten. 


Zugleich bedeutet | 


Die dritte 


Flotte erfcheint heute zum eritenmal in 


14,000 Aeier 
Der 
bon 


ı jertiger Organiſation. 
bilten jind eingezogen. 
wird mit dem ‘Prinzen 
| heute mittag erwartet. 
ran Bord der „Uleranbra“ 
Kurz nach Mittag beginnt die Anfbet- 
tion, die drei Tac ge —** wird. 


begehen 


Ein anderes Telegranım deafelben 
ı Iaaes lautete: 

Auf einem Diner, das geitern der 
Kordmador den Bantiers und Kauf 


leuten der City von London aab, hielt 
Schagfanzler Llond George eine Nede, 
in ber er folgendes inate: 

„Eins ift für ung von der allergröß 


ten Bedeutung, nämlich der Friede, 
riede nach außen und Friede daheim. 


Tor einem Yahre befanden wir uns 
inmitten eines arohen Krieges im 
Orient. E83 war eine seit voller Be 
‚ unruhigung und Bejoraniffe, und wir 
| ftellen uns heute faum vor, wie beäng 
| ftigend die Lage war. Wir Engländer 
I haben Grund ftolz zu fein, dah in all 
| der Verwirrung, die sr der größ 








‚u em 


König 
Wales 


Sr wird fich 


| ten Kataftrophen hätte führen tünnen, 
| bie je die europäiiche Zivilifation be 
| en hat, Enaland unter der aeichid 
en Leitung Sir Edivard Greys bei der 
| Wieberherfellung de europätichen 
I Syriedeng die Führung übernahm, Am 
| internationafen Himmel aibt es ftets 
ı Wolten. Ginen völlig blauen Himmel 
| aipt/ e8 in der auswärtigen Politif 
| niemals, und uch heute find Molten 
| vorhanden. Uber nachdem wir im bo 
E rigen Jahre fo viel größeren Schwie 
tigfeiten entronnen find, baben wir 
| alle — daß der geſunde Men 
ſchenverſtand, Geduld, der gute Wille 
| und die Toleranz, die im vorigen 
Jahre größere Schwierigleiten und | 


dringlichere Probleme löfen balfen, uns 
!n ben Stand feken werden, die aeaen 
mwärtigen Schwierigleiten zu überwin 
Bee 





Preuhifhe n, ruffiihe Polenpotitit 


| Wenn nicht alle 
j bereitet id in Nufland, ichreibt der 
| „Berliner Yofalanzeiger“ am 14. Juli, 
ein neuer Polenfurs vor, der eine Ab 
fchr bedeuten joll von den aewaltiamen 
und daber doppelt iruchtlojen Ruſſifizi 
rungsmetbgden der letzten Jahrzehnte, 
gegen die ſich ſchon Kolowzew eutichie 
ſchieden ausgeſprochen hat, ohne aller 
dings damit einen nennenswerten Er 
ſolg zu haben. Erklärte doch noch kürz— 
lich der Vertreter der Polen in der 
Duma, die von dieſem Miniſter an 
geordneten Erleichterungen ſeien von der 
ruſſiſchen Beamtenſchaft nicht nur nicht 
durchgeführt, ſondern ſogar in ihr 
Gegenteil verwandelt worden. Denn 
auch Ruſſiſch⸗Polen hat ſeine Hala— 
tiſten.“ Ihnen war es auch zu ver 
| danken, daß der Neichsrat die von der 
| Duma genehmigte Negierungsvorlage 
auf Zulafiung der polniichen Spradıe 
in den Gemeindeveriammulungen der 
reinpolniichen Städte ablehnte mit dem 
Erfolg, dab die Vorlage nunmehr auf 
| faiferlichen Befehl erneut der rufiiichen 
Volfövertretung zugegangen it. Ks 
gewinnt den Anichein, da dieier Bor 
lage eine Meihe weiterer + geietlicher 
Maknabmen folgen foll, die den Zmed 
haben, die Bevölferung der polnischen 
Weitaouvernements von dem Drud der 
| für fie unerträglich gewordenen Sonder: 
| geietse zu befreien und fie bis zu einem 
gewiflen Grade den anderen Nationali 
täten des Meiches rechtlich gleich 
zuitellen. 

Dah für ein milderes Negime nicht 


Anzeichen 





in jenen Spbären, die bisher vor feinem 
Gemaltatt in der ruffifchen Grenz: 
marfenpolitit zurüdjcheuten, Ge 
neigtbeit beiteht, dürfte weniger aus 
Sefühlemomenten ala aus Nüdfichten 
auf die äukere Politif des Zarenreihes 
zu erflären jein. Der Gedanfe an bie 
Möglichfeit Friegeriiher Werwiclungen 
mit den weſtlichen Nachbarn ſcheint hier 
in erſter Linie das Bedurfniß nach 
einer Ausjöhnung mit dem bislang 
herzlich jchleht behandelten polnischen 
Element ausgelöjt zu haben. Und wenn 
jelbit ein Blatt wie die „Nomoje 
Wremja“, die bisher gegen die Polen 
mit gleicher Waffe zu Felde gezogen 
ift wie gegen Deutiche, Finnländer, 
SNuden und alle übrigen nationalen 
Minoritäten, die dem großen Weiche 
den eigentlichen Kulturdünger geliefert 
haben, für eine verfühnliche Bolen- 
politik eintritt, jo mutet das wie ein 
Zeichen einer neuen Zeit au. „Ruß- 
land für die Nufien und Polen für 
die Polen“, fchreibt das Blatt und 
fährt dann fort: „Es wäre unehren- 
haft und unvernünftig, einer viele 
Millionen zählenden Nation, die eine 
taufendjährige Gedichte, einen organi- 
firten Bolfsgeift, eine Kulturfpradhe 
und eine große Vergangenheit ihr eigen 
nennt — ihre Nationalrechte zu neh- 
mein. Der Groberer bat nicht nur 
Rechte, fondern auch Pflichten.“ Und 
im Tone des unfchuldigen Engels, der 
nie von Nuffifizirung gehört hat, 
fchließt das Panjlawiltenblatt: „Zum 
Süd haben wir, danf- unferer Größe 
und natürlichen Kraft, e8 gar nicht 
nötig, unfere Bevölkerung durch Fünjt- 
liche Rufifisirung au verarökern,“ Auch 


nur in Negierungsfreiien, fondern aud) | 


| in diejer bemerfenswerten Auslafjung 
icheint die Nüdjicht auf das Ausland 

' eine bedeutiame Rolle aeipielt zu haben, 

| denn in dem Artifel wird noch bejon 


| ders auf den drohenden „Auftroflamise- 
! mus“, auf den die Vonaumonarchie 
baue, bingemieien. 


In Breußtich-Bolen werden diefe und 
ähnliche Kundgebungen nicht ungehört 
verhallen. Es gab eine Zeit, da man 
int alten Köfttgreich mit den Polen wie 
mit Yandesverrätern verfuhr, umd die 
Generalgouverneure in der Bedrüdung 
Rolniichen fo weit gingen, daf 
fie fogar an beitimmten öffentlichen 
Ztellen ven Glcbraucd der 
Sprache durd Blafate verbieten ließen. 
Damals richteten ith) die VBlicfe immer 


2 
| 
| alles 
| 
| 
| 
| 


wieder zu den ichmarzweißen Pfählen 
hinüber, und man vpries die goldene 
sreiheit, deren ftch die polnifchen Brü- 
der in preuftichen Yanden erfreuten. 
| Das bat jich inzwiichen geändert; feit 
Ginführung des Unteignungsgeietes hat 
ii. Zelmiucht in NRufftich-Volen nad 
| den Freiheiten Preußens ftarf nadı- 
gelaſſen. Da kann es denn nicht 
weiter überraſchen, daß man in Peters 
burg nicht zögert, dieſen Stimmungs— 


umſchlag für ſich auszunutzen, und für 
Polen milde Reformen vorbereitet. In 
militäriſchen Kreiſen Rußlands mag 
dieſe Ausſöhnung mit dem PVolentum 
aber auch beſonders mit Rückſicht auf 
etwaige äußere Verwicklungen als wün— 
ſchenswert angeſehen werden, nach der 
befannten Marime, die bier in ver 
änderter Wortitellung zu lauten hätte: 
„Zi vis beilum, para pacen!" Daß 
mit dem neuen Volenfurs eine Schwä- 
dung Deutichlands beswect wird, geht 
aus einer Meuferung des Oftobrijiten- 
blattes „Solos Mosfwy“ hervor, das 
nocd vor wenia Tanen jchrieb: „Einen 
| erniten Schlag veriett der deutſchen 
Bolitif der neue Polenfurs Ruflands, 
In Deutichland begreift man aus- 
gezeichnet, daß von dem Moment, wo 
die Hoffnung der Bolen urfd ihre Bolitif 


fih auf den ihnen blutsverwandten 
Hlawiichen Ztert itüßen werden, unier 
Zartum Polen das polnijche Piemont 
werden wird, an das fich unaufbaltbar 
Voien und Wellnalizien anſchließen 
werden.‘ 

für die Benrteilung der gegen 


wärtigen deutich-ruffiichen Beziehungen 
iſt dieſe gewollte Gegenſätzlichkeit Ruß 
lands in der Behandlung der Volen 
frage jedenfalls ein weiteres bemerlene 
wertes Symptom. 





Defterreier proteltiren in New 
Dort, 


Die deutich: und öfterreichifch-feind 


lite Haltung eines aroßen Teiles ber 
lin engliiher Sprache erfcheinenden 
amerilaniichen Preffe hat u. a. aud 
Iten „Sejangverein der Defterreicher” 
lin New York verunlaßt, kräftig zu 
| protefliren.. Der Verein bat an bie 
betreffenden New Porker Zeitungen 


| proteftirt wird, 
trügen, | 


cin Schreiben geichidt, worin gegen die 
Gntitellungen und Berunglimpfungen 
und wendet fich an 
alle anderen deutichen und öfterreichi 
jchen Vereinigungen der Stadt mit 
der Nıurfforderuna, feinem Beifpiel zu 
folgen und ebenfallö mit den Mergif 
tern der öffentlichen Meinung ein ern 


fies Wörtchen zu reben. In dem 
Süreiben, das den Zeitungen und 
Nachrichtenbüros zugeſandt wurde, 


heißt es unter anderem: 
„Hundertiaufende in Defterreich und 
Deutichland geborener amerikanischer | 
Bürger find Leſer Ihrer Zeitungen, 
unterftügen diefeiben und baden jicher | 
lich das Recht, zu verlangen, dab Sie 
Leute in Ahrer Redaktion haben, die | 
ton dem, worüber fie fchreiben, etwas 
verftehen und unter allen Umitänden 
angehalten werben follten, die Wahr: 
beit und-nur die Wahrheit zu jchreiben, 
Shre Zeitungen vergiften die öffent: 
libe Meinung und die Stimmung ber 


Deifentlihleit gegen Defterreih und 
Deutfchland. Warum bürden Gie 
nicht Iogifcherweife die Verantwortung 


dem auf, dem fie gebührt, Rußland 
und feinem Kailer? 

„Defterreih liegt mit Serbien im 
Seriege, und Deutichland it nicht die 
Macıt, Die Krieg will; es ift Rußland, 
das Serbien zu helfen beabfichkiat, To 
daß es Deiterreih nieberhalten und 
meiterer panllapiftifcher Aagitation zur 
| Unterminirung ber ganzen Griitenz 
vieles Landes Vorfehub leiſten kann. 
Nußland und fein Kaifer find es, die 
ber ferbijchen Nation helfen mollen, 
den brutalen Gerben, die ihr eigenes 
Königspaar ermordet haben und bie 
Ermordung des öfterreichifchen Erz⸗ 
berzogs und feiner Gemahlin birett 
verurfacht haben. Wäre e8 nicht mehr 


gerechtfertigt, logifcher und mehr im 
Antereffe der Menichlichkeit,” wenn 
Ihre Zeitungen die Perantwortung 


vor die Türe legen würben, vor die fie 
gehört, und dadurch Ahren Einfluß ge- 
gen ben fo aefürchteten und fehredlich- 
ften aller Sriege aufböten? Deffent- 
liche Meinung ift ein mächtiger Faktor 
bei allen Nationen; Sie haben die 
Macht, fie zu formen; es ift Ahre 
Pflicht, dazu zu helfen, daß fie unpar= 
teiifch in die rechte Richtung aelentt 
werde, und wir, ald Xhre Mitbürger, 
Ihre Lefer und Jhre Freunde, erbitten 
und verlangen von Ihnen nicht Sym⸗ 
pathie, ſondern Gerechtigleit!“ 


ee ——— 
Lokalbericht. 


Landanſiedelung. 











Praſident der Fleiſchermeiſter fordert er⸗ 
leichternde Geſetzaebung. 


In feiner Anfprache an den Konvent 
des Verbandes der amerikanischen Fleis 
fchermeifter im Hotel La Salle em- 
pfah! geftern Präfibent John T. Ruf- 
fell, Chicago, ein Bundesgefeß, welches 
dem Cinmanderer oder unbemittelten 
Bürger die Anfievelung auf dem Lan 
de erleichtern, bezw. ermöglichen Toll. 
Herr Nufjell denkt fi das in ber 
Weile, daß die Regierung folden Anz 
fiedlern zu ganz geringer Zinsrate vor- 
ftrede, ihnen eine Farm faufe, dieſe 
mit Wohnhaus und Gerätfchaften aus- 
ftatte und dem Unfiebler Krebit zur 


—— 


polnischen | 


Fr ut ae übe“ vom Fraterbaufe, 
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Niehr garnirte Hüte zu Mc 


Schön geihneiderte Gffelte und effeftvoll gar 
nirte Hüte, in fhiwarzen Pa 
ramas und farbigen Yenps, 
fleidfam garniert mit Bändern, 


Yumen und ‚sedern, 49 


marfirt 3. fof. Näum’g 
Kartie Odd For⸗ 
men, in großer 
Yusiwabl bun!iute 
ftern und Farben, 
folange fi 

bt . 

Aus wabhl 


Blumen teduziet; 
Ein 


ganzer Tuch 
beſtehend aus Ro 
ſen, Lilien. 

der und an 
beliebter ® 

Farn itur, 1 


Seide 


27 Zoil breit, volle 29 


fpesiell, Dard.. 
Gru ndfar 


lauter dunfle 
39c 


39% 
1.19 


Unter zeug. 


Veibte Flcoce Verb 
den u. Beinflcider 
f, Damen, 21x 

wert, äl...:» 15c 
stieine Partie reg 
nic Werie Yeibcben 
und Bein 

fleider, au ‚32% 
seine moll, Semben 
obe h u, Sofen 1, Männer 
J an 200 Sommeri® were 
* 


Kleider 
50c Seide Katine, 
Tartie von "arben, 
tie Seide Foulard, 
ben mit bübiwen Blimenmufi 
fpestell, die Hard zu * 

x WBrocaded Seide und Cotion Nobi 
i breit, agrtobe Auswahl von Farben 
und Winfiern, Ipegziell, die Dard.. 
$2 Seide Moire, 36 Zoll breit, aller 
neuelte Stapie Farben, ipeziell, Mb 


Mır 


Strümpfe 


arte ne Beide 
Me Männeritriim 
e, etwas befubäd'ı, 
&amwarz, mweik, Zaı, 
grau, weiß, Nabh 
od, Yabeı»- 
ber aa. 12%c 
2 slten 10: (Amar 


enttrumpte. DE 
Waſch Ties 
t mal ¶ob Man · 


ſoltoite 
darben, geutelt, be⸗ 


nt —8 * ter 10c 








jeit, neuefte Corte Nugengläs 


wert $5.50, 

Lin⸗ 
Konfultirt 

Augenfpesialift 
bei Linnings. 


vollitändia ... 220 











Anſachffung von 
und Kleidern gewähren follte. Auf die 
Aufzucht von Vieh follten Prämien 
aefeßt werben. Verhütung des Schlad) 
tens von Hälbern würbe, wie ber Red— 
ner fagte, viel zur SHerabminderung 
ber fleifchpreife beitragen. | 

Der Berband hat 75,000 Mitglie- | 
ber, die auf bem Stonvent von 1250 
Delegaten vertreten find. 


Zoeben eriienen: 





‚Heuer riegs-Atlas! 


Mil 9 großen Landkarten 


der frienlührenden Sänber nebit Welilarte un» 
UAnnaben der Hrered- und flotienhärle m. 1. w, 


„Preis! 231 portofrei! 


Koelling & Klappenbach 


Guicagos gröhrte u. Ültelte deutihe VBunbandluns 
170 W. Adams Bir, 





Zopedanseise 
Allen Verwandten, freunden und Befannten 
bie traurige Nadrit, Dab unter geliebter Zohn 
und Bruder 


Charles NReurier 

im Aller von 21 Jahren am 3. Auguft geitorben 
it. Die Peerdigung finder ftatl aın Donneritag, 
den 6. Augquft, 9 Uber Wlorgene, vom Trauer» 
baufe, 3055 2. Soune Mve,, aus nab der Zt. 
“ipbonfustirde und von da nad dem Mount 
Roſe⸗Friedhof Um ftilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
John und Urſula Neumer, Eliern; 
Jennie Mionsti, Eowarb und George, 

Geſchwiſter 





Zopesanseise 
E3 hat dem Seren über Leben und Tod ge 
fallen, am Dienitag, den 4. Auganit 1914, in Die 
Emigfeit abzurufen unferen geliebten Bater 
Albert Burandi, 
59 Jabre alt, Beerdigung findet am Freitag, 
den 7. Auguft, um 12 Uber Mittans ftatt vom 
Zrauerbaufe in Willow Springs, I., nad der 
beutielutberifchen Hirhe und von da nad bem 
stontordiasriedbof.” Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden stinber: 
Arthur, Rudolph und Tillie Buranbt. 
mido 


Tobesanzeige 
‚Breunden und Belannten die traurige Nads 
riht, dab unfere gelichte Sattin und Mutler 
Anna Kohimenn 
am 3. Auguft geitorben .it. Beerdigung bom 
Zranerbaufe, 7649 Z. Green Zir., am Donner 
tag Bormittag_uım 8:30 nad der ©t. Leosstirde, 
wo Reguiem⸗Hochamt zelebrirt mird, bon da 
mit Autos nad dem Bohmiſchen National⸗Fried⸗. 
hof. Die trauernden Hinterblichenen: 
Ghriftopg_Kohlmann, Gatte. 
Harold und Charles Kohlmann, 
Kinder dimi 





Tobcedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab mein geliebter Gatte und umfer Batcr 


Nicolas Nigmann 


eitorben ift. Die Beloung, 1 finbet * am 
Freitag ben 7. Uuguft, R Ubr, dom 
rauerhaule, 128 14 a LE Bart, 


ver Kutfhen nad Arlington ed of. Um ftil 
led Beilend bitten: . — * 
. aret * mann, geb, Bauer, 
Ge: —* Ri 2 und 

Frau $. — inder. 
mido 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Auguſta Hacdike, geb. Braau, 


im Alter von 85 Jahren am 4. Auguſt felig 
entilafen ift. Meer igung #reitag, den 7. 


Die en! Gintonhlbahom em 


Nahrungsmitteln 














Tobedanzeige. 


Allen Berwaubten, Fremden unb PBelannten 
bie traurige Nadridt, dbah meine bielneliebte 
Gattın und unlere Echmelter 


verwiitw. Bird. Spauce, 


Minnie Tartowsli, 
ı im Wlier bon 


am Dienitan n 4. Auaufi 
Jabren und 13 Zagen nad 
Leiden geltorben if Die 
ftatt am ireitag, den 7 





Beerdigung finber 


Auguft 


I Ubr, vom Zrauerbaufe, 2020 George Zir,, 
aus nad dem Slontorbia-irienbol,. Um ftille 
ellnabme bitten bie iIraneruben Sinterbliebe» 
sen; 


Gukau Zartowäll, Gatte; Detilia 
Gmma 


freie, mil Bolsim, 
Aufl, Diaria Hralı, Schiweltern. 
mido 


Zopesanseise. 
Dreunden mub Belannten die traurine Nas» 





ridt, dab unler gneliebier Water und Grob» 
vater 
Yuauit Greinte 

Am 3. Augult im Yilter bon +7 Nabren und 7 
“Konaten im Seren fanft enilhlalen it. Die 
"eerdiguna finder ftatt am Donnerstag. den 6, 
Auguft, dom Trauerbaule, 2424 ©. Sebbale 
“ve, (früber 41. Court), am Donnerdiag, den 
6, YHugult, Nabmittagd um 12 Uber 30 Min, 
nad der Gvanael. Lutber. Gnabenfirde, “fe 
28 und sarlovb Ave. (früber 41. Abe.) 


na& dem Goncordia- Friedhof, nit Kutfen. Unt 
#tille Zeilnabme bitten die trauernben Simer⸗ 
birebenen: 
Johanna, Albertina, Wilhelmina, Den- 
rietta und Bercha, Zöcter, 
Rudolph Heser, Iulins Wism, Yultus 
Noiendern, Billtem Bild, Schwie- 
: gerföbne, nebit Enlelfindern. 
Dim 


Zopedanseise. 
Freunden umd Velannten die iranrige Nad- 
riet, dab unfere liebe Toter und Gattin 
Minnie Bas aebor. Heher 
am 3. Puguft in Por, Nebrasfa, fanit ım 
Herrn entihigfen ift. Veerdiaung findet Nait 
bom Elternbauie, 2424 ©. Nebbale Abe., früber 
41. Court, am Donnerstag, den 6. Auguft, Mit 
tags 12 Uhr 30 Min, nach der Evangel Luther. 
Gnabdenliche, Ede 28, Zir. und Aarlov Abe. 
(früber 41. Abe.) nah dem Goncordiasisrieds 
bof, mit tutihen. Um, ftille Zeilnabme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Baltor Dite Pay. Batte 
Gerhard, Gertrude, Ascihei und 
Silda, Stinder, 
Rudoiph u, Nobanna Heher, Eltern. 
Emma, L2ouiia, William und Ed- 


ward, Geichmwilter. dmi 


Todedanzeige. 


freunden und Pelannten die iraurige Nadı- 
ribt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Minnie Holthuß, 
nellebte Gattin des verftorbenen Frik Holthub, 
am 4. Auguit 1914 im Niter bon HR Nabren 
fanft_enti&lafen iit. Die Veerdiaung finder tatt 
am Samitag, den 8. Auguft, Nachmittags 1:30 
Ubhr, dom Haufe  ibrer Zocter Wir. Emma 
Seeber, 2620 N, Richmond Sir, früber Hum- 
boldt Str., mit_Autfhen na aldbeim- Fried» 
bof. Um ftille Teilnabme bitten 
Sophia Prince, Emma Seeber und bie 
berit. Nidie Goih, Stinder., midofr 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Elifaberh Dtto. 

Witttve de3 beritorbenen Edward Diio, Ylöglich 
in Sifler Lale, Mibigan, im Alter bon 74 Sal 
ren geitorben ift. Die Beerdigung findet 
Donnerfiag Nadhmittan um 2 Ubr vom Haufe 
ihrer Tochter, 6961 VBernon Abe. ver Automobil 
nab dem Mount Greenwood Briedhof. Zief 


beirauert bon: 
Frau Minnie Stoffregen, Ebiward 
unb Garl Dtto, ouiia Schmidt, 
Verwandten, 


rau 
Finden nebit 


Surrah! Durdy alle Welt! 


Grnited und Heiteres aus dem Coldatenleden 
in Strieg und Frieden. Sailerbroffamation in 
Verfailled; Kampf um Strahburg; Hufar uud 
Lancier; rg Londons; Im Ballon über 








Paris; Zeppelind e Heldentat. Jeder Band 
it dollitänpig in f abgeialoifen, 60 ‚10 
Gallen "DRIE, BRBMB, wann sans unszan se anne c 


Preis 
Vallftändiges Verzeihnik auf Wunid arati2, 


A. Ki KROCH & CO. 
s'ost MO 




















4“ 
fursom Idmeren 


hadmiliass 








— enen: 
| Sterbeialf-Unterftünnngsverein 
j 


* * 


Todesanzeige. 


Nach⸗ 
den —* — die traurige Na 
* - eit ter Galte, unſer Sater und 







Henry Paatih 

und 10 Monaten Br 
nah langem Leid 
{hlafen iit Die a 
ätag, den 6. Auguft, um 
vom Ttrauerbaufe, 1345 
1ah dem Montrofe-Frichbof. Um 
nahme | ı die betrübten Hinterblic« 


Wendt, Gattin, 





titer 


Grneitina Laatih geb. 





Paul Laatih, Sohn, 

Such Laatid, Schwie aertochter. * 

Senm 2a th, Entellind, nebft a 
dim 


Todesanzeige. 







der Evangeli⸗ 
ſchen Bilgrimgemeinde. 
Mitgliedern und inden hiermit zur Nach⸗ 
richt, daß unſer Mi 
9. 
am Montag, guit, fanft im Herrit 


den 3 
A 


Die 


entſchlafen tft. 






digung findet ſtatt am 
ım 1 Ubr Yasınit» 





Tonnerita n 6. ® a 
tags ‚b erbau Mohami trade, 
nad) dem oſe hof. 

Georne W. Habel, Präfident, 
Edward BWeinfhent, Selretär. 





Todesanzeige. 


Deutiher Unterhüsungebund, Diftrikt 346. 
Den Mitgliedern biermit die traurige Nadı- 
rigt, dab Bruder 


‚Seineil Laatich 


geitorben if 
Donner 

vom Trau 
Montrofe. 








Zrauerbanfe ei ‚ um dem berltorbenen 
Vruder die leute Ebre au erweiſen. 
Franz Nidter, Träfident, 
Gonrad Feige, Zefretär 


er Gatte bon 
Inte. Agnes Ans 
na Nadınittag um 
nach Waldt 








Hiermit ſagen wir a n freunden und Dos 









faunten um te für die ray 
Zeilnabr tr t Alumentpenden an dem 
Begräbniß un eben Gatten und Baters 


Hidard ⸗ nther, 





1me nivenden 


Tie sranernden Sinterbiiebenen. 


Sn: Erinnerang 


Zodestane unferes einsigeeliebtcns 





Bilfie 2, Aranie, 


welcher beute e einem Jadre 


1913 geftiorbei 





gs 8 > webt 






se auf und r 
1 


‚er Ichrei n 





5*3 trauernden Ellern: 
Yina Nranie, acb, Sperlih. 


Waldheim. 


auniaer - der Ionfelliondiojer “rieb 
Chicago, Burt Metronolt anbogee —* 

pi werten gleihfail® au mit rg er 
nen. zilline a läge Imp ım bi 

—æ — o au 

ben, —Beneral Aıflcesr 


VE et 





dic agd adlu 
oreſ RN au u. 
@bone forefl Gr 


Yuflin 796, Kocal 

. B._@elkt, Dröl.; Mugulı Ball, © 

Ned Maas. Zeiretär und Ewapmellier: he 
Ebmal Euverintendent. 





3ehn große Akte 


Gingeihloiien 
Sechs Lallilions — Lauranf Trio 
Romons Ari; — Migue: Robtedille 
Wils & Haffan — fermaine Trio 
Die Labiis — VReſſie Hühert 


PAIN’S 
“Alt Mexico” 


. 
—— beofedn — —— 


Den Fall von Fort 
Chapultepec 


Den Ausbrud von 
Mount Popocatepetl 


Grtra niedriger Preis, 
























Bar-Berfteinerung. 

Die Berfteigerung der 
Vierfihenten zum 37. Can 
ftatier Boltsfeit erfolgt am 

5 Unguk, 3 libe 

in Brands Parl.— 
Lieoyader find eingeladen. 
er Boritand. 

aug2,5 j 


Grosses Volksfest 


beranitaltet bon ben 


Dereinigten Schweizer Bereinen 


Sonntag, den 9. Auauit 1914 


in Brands Bart, 3257 Elften nabe VelmontAve, 
Geiang, turneriiche Aufführungen und 
—E —— aute Unterhatiuug fur 
Kinder. weizer-Lein dirch vom ah. 
Bım's Kracher Zider3 20 Die Berfon, 
aug2, 


Bayern heraus! 


*— im Auditorium, Mittwoch Abend 


„Bayerisch- Amerik, Verein 


I. BWalterd, Er-Prälident. 














— — — nn 


See-Fahrten 


züslih uns Sonniags nad 


St. Joe Mich. 13 











Doppel · crauben · · · abldampier 


„EASTLAND“ 


Der grö ihönfte umb fhmeliite Ber 
güngunasdampfer auf den Seen 

Macht Verbindung in ®&t. Joe für_Benten 

rbos, Raw Pawe Kate, DVerrien Sprincaz, 

iles, South  Bend, Dowagiac und alle 
Pläge in Ducigan und Indiana, 

Abfahrt a Syke elle (Samstag 
ausgenommen) und Eonntans 9:45 Bora. 

Samstag 2:30 Nadhm., Sonntag 10 Borm, 

Belondere Bequemlichleiten für. Baffagıere 
Samstag * auf dem Da 


Rte, 


—— 


ſer Eus 
* zu a * 5 ts * Aber. Pr 
ee ae: o Aut: 08. 
— wel; Hand, 60. Kutomate ado-803. 


baug* 
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Aufruf an das Deutſchtum Chicagos 


Die gegenwärtige Kriegslage in Europa macht 
es nötig, dieſelbe zu beſprechen, um Darauf zu be: 
ſtehen, daß die engliſchſchreibenden Zeitungen die— 
ſes Landes veranlaßt werden, in gerechter und 
unparteiiſcher Weiſe über die Krie surſachen und 
die Kriegslage zu berichten. 


Der Deutſch-Amerikaniſche Nationalbund be— 
trachtet es als ſeine Pflicht, eine Verſammlung zu 
obigem Zwecke anzuberaumen, und wird dieſelbe 
heute Abend im 


Auditorium, Abends 8 Uhr beginnend. 


ftattfinden. Berufene Redner werden die Kriegs: 
lage erläutern nnd beiprehen. Alle Deutſche, 
Deutid : Oefterreiher und :Schweizer, fowie alle 
fonftigen Dem Deutihtum freundlich geinnten Bür: 
ger find hiermit eingeladen, an obiger Beafamm: 
lung teilzunehmen und eventuell foldhe Beichlüffe 
zu faffen, weldhe im Sinne Diefes Aufrufes gehalten 
find. 


Deutsch-Amerikanischer National-Bund 
(Zweig Chicago) 


Ferdinand Walther, Präiident. 
Max Wild, Sekretär. 
AIDA AAN AN 
Aufruf au die Sänger! 


Alle zu den RBereinigten Münnerhören und den Vereinigten Sängern gehb- 
renden Mitglieder find erjudt, bei der vomMationalbund auf den heutigen Mittwad; 
Abend im Auditorium einberufenen Proteitveriammlukg auf der Bühne zu ericei« 
nen und die Lieder Frühling am Nhein“ und „Das treue deuticdhe Herz“ zu fin- 
sen, Die Sänger werden gebeten, die Noten zu den Liedern mitzubringen. 

Wilhelm Arenz. 
Theo.G.Behrens. 


öV——x 
Der Aufruf des Vorſtandes vom hieſigen Zweig des Deutſchameri— 
laniſchen Nationalbundes hat der Stimmung, die unter dem hieſigen 
Deutſchtum und ſeinen Stammesgenoſſen hertſcht, ſo vollſtändig entſpro— 


chen, daß die heutige Verſammlung ſich zu einem denlwürdigen 
Er’igniß geftalten wird. G3 fell in ihr aber nit nur die 
Forderung geitellt werden, dah die Urfadhen bes Ktieges und 


bie gegenwärtige , Kriegdlage von ber angloamerifanifchhen Prefle in un- 
parteitfcher und gerechter Weife beiprochen, fondern e3 follen aud) die ein- 
leitenden Schritte für die Unterftühung der Veriwundeten und ber durch 
ben Krieg Gefchädigten getan werben. Eine babingehende Weifung ift dem 
Vorftand des biefigen Ziveiges des Nationalbundes von der Zentralitelle des 
deutfchamerilanifhen Nationalbundes in Wafhinaton zugegangen, die außer: 
bem verfügt, daß alle gefammelten Gelder an jene Zentralftelle abzuführen 
find. Der Lorftand des hiefigen Ziweiges ded Nationalbundes mird in der 
Derfammlung die Namen der Mitglieder eines Ausfchuffes, der diefes Lie- 
beöwerf leiten und die Sammlung von Gelbbeiträgen in die Hand nehmen 
foll, in Vorfchlag dringen, und die an der VBerfammlung teilnehmenden Ber- 
eine follten ihm den Namen je eines Wertreterö mitteilen, der dann ala 
YAusihußmitglied ernannt werben fünnte. Der Vorort des Zurnbezirts 
Sllinois bielt geftern Abend eine Verfammlung ab und ernannte bie Turner 
Henry Kraft, Dr. E. U. Weil und Leopold Grand zu jeinen Vertretern in 
dem heute Abend zu ernennenden allgemeinen Ausihup. ° Syerner beichlof 
der Vorort, den Mitaliedern des Bezirks eine Kopfiteuer aufzuerlegen, deren 
Ertrag an den zu fammelnden lUinterftüßungsfonds abgeführt werben wird. 
Es ſind aus den Reiben deuticher fomohl, mie öfterreihifch-ungarifcher 
Dereine vielfah Stimmen laut geworben, dab ec am Plabe märe, menn 
fämmtliche hiefige deutfchfprechenden Vereine, fo lange der Krieg währt, 
feinerlei Freftlichkeiten abbielten und fchon angefagte abfagen würden. Ein 
folder Schritt erfcheint bei dem Ernit der Zeitläufte ala würdig und ange- 
bracht, und e3 wirb der Verfammlung obliegen, zu beichließen, ob die be= 
teiligten Vereine ihn tun und den üSrigen ein Gleiches empfehlen wollen. 
Als Redner für die heutige Verfammlung werden Baftor Alfred 
Meyer von ber Iutberifchen St. Yobanniätirche, der frühere Richter Michael 
%. Girten, Präfident D. H. Lange vom Germania Männerchor, Redakteur 
Karl Zwanzig von Ottawa, Jl., und Präfident Ferdinand Walther vom 
Vorftand des biefigen Ziweiges deö beutfchameritanifhen Nationalbundes, 
angelündigt. ’ 
intrittöfarien zu ber Verfammlung werben nicht ausgegeben, mit 
Ausnahme der Logen ftehen alle Site den Teilnehmern zur Auswahl frei. Es 
wird fich alfo empfehlen, fi möglichft früh im Auditorium einzufinden, 
benn wer zuerft fommt, fann fich den beften Sig ausfuchen. Selbftverftänd- 
lich haben auch Frauen Zulaß. Die Sänger erhalten am Eingang zur Bühne 
Karten, die fie zur Bühne zulaffen. 


Aufrufe von Dereinen: 





fih an der heutigen Beriammlung zu be» 


Der Berein der Bereinigten Deiter- 
reiher und Banern bat alle feine Mit- 
alieder mobil „emadt, und fie werben 
vollftändig ausgerüftet am heutigen 
Abend in der vom Deutid-Amerifani: 
ihen Nationalhund einbernienen Broteit: 
Verfammiung im Auditorium erideinen, 
um gegen das Treiben der engliicdhen 
Freiie Stellung au nehmen. 

John Schmitt, Bräi. 
Matbew Kunz, Selr 





Die Mitglieder der vereinigten öfter 
reihiih-ungariihen Vereine sowie alle 
Defterreih- Ungarn iind erindit, ber 
Berſammlung beute Abend 8 Uhr im Aus 
ditorium beizuwohnen. 


Charles Sedl, Bräl. 
And Kofi, Ser. 





Zurner, Gut Seil! 





Wer nod einen Tropfen deutiches Blut 
in den Adern hat, wer weiß, was Dentiche 
Kultur, Kunit und Wiflenihaft für die- 
je8 Land getan, und wer weit, Daß nerabe 
die deutihen Turner im Bürgerfrieg 
zwiichen Nord und Süb Ihr Gut und 
Blut gelaiien und nidt am wenigiten 
dazu beigetragen haben, die Mnion von 
Nord: Amerita zu erhalten, was von fei- 
ner Nation, die augenblidlih von ber 
englifden Sebpreiie fo bach achalten wird, 
geiagt werden fann; wer Das weit, iollte 
nicht verfehlen, dem Aufruf des deutid- 
amerifanifhen National =» Bundes für 
den heutigen Abend im Auditorium 
zu folgen, ‚am Teil zu nehmen an dem 
Proteft gegen bie Freife, die in leiter 
Beit verfudht, unjere Nation zu verflei- 
nern und an bie Wand zu drüden. Wir 
wollen biefen Heuchlern zeigen, aus wel- 
dem Stamm wir gemadht jind. 

Die Turner foliten fih in ihren Hal- 
Ien verfammeln und geichloiien nad dem 
Auditorium kommen. 

Mit Turnergruß, 

Heinrid Kraft, 
Shhriftwart des Illinois Turnbezirks. 





Aufruf an dieMitgliederdeöQchter: 
reipifhenfranten-iinterftüKungs 
vereind ‚„„Btod im @ifen‘‘. 


Die Mitglieder und Freunde obigen 
Bereins find Hiermit Dringend erfucht, 





teiligen. 

Uniere reguläre Rereindveriammlung, 

bie beute ftattfinden follte, ift vertant 

' worben und wird nmädften Donnerötag, 

Abends 8 Uhr, in der La Zalle Turnhalle 

abgehalten werben. 

Wim. J. Fiſcher, Bräaſident. 
Charles Hedel, Sekretär. 

—ñi 


Schwaben Berein, 


Die Mitglieder des Schwaben-Vereins 
von Ghicags find erfucht, ſich an der auf 
heute Abend im Auditorium einberufenen 
Broteſt⸗ Verſammlung Mann für Mann 
zu beteiligen. 

Im Namen de Borſtandes: 
Fries W. Hen, Prälident. 
9. Hieber, Sefretär. 
— 

Ehicago TZurngemeinder 


Der Borftand ber Chicago Turnae- 
meinde madt den Mitgliedern bekannt, 
daß heute bie regelmähige Geidäfts- 
verfammlung ausfällt. Die Mitglie- 
der werben hierdurd angefordert, ſich 
vollzähblig an der heute Abend im 
Auditorium ftattfindenden Broteftver- 
fammlung 3u beteiligen. 

Ernft Kußwurm, 1. Spreder. 
Sans Wlrid, Schriftwart. 
— — — 


Schiller Mannerchor. 


Die Mitglieder des Schiller⸗Männer- 
chors, Altive wie Paſſive, ſind hiermit 
erfucht, fih Mann für Mann, heute 
Abend, puntt 7 Uhr, in der Ber: 
einshalle, Rorbaftede 53, Str. und Aſh⸗ 
land Ave., einzufinden, um geidloiien 
zu der Proteftverfammlung nad) dem Au: 
Ditorium zu fahren. Auch alle Diejeni- 
gen, welde in ber Umgebung wohnen, 
und feiner Organifation angehören, find 
erjucht, ſich anzuſchließen. 

Auguſt Kiesling, 
Bräfident. 
— 7 ⸗ — 


Gegenfeitiger Unter tükungsver: n 

Ale Mitglieder find hiermit eriudı, 

an der heute Abend 8 Uhr ftattfindenden 

Broteftverfammiung im Auditorium teil- 

zunchmen, um gegen bad Treiben ber 
englifchen Breife Stellung zu nehmen. 
Iofeph Sieben, Sefretär. 




















Sefet Die „Bonntagpoft, 


Er Fin — — — — — * 





— — 
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Aufruf 
an alle dem Chicago Diftriftverband anaes 
ſchloſſenen katholiſchen Vereine. 


In einer in der hl. Dreieinigkeits Ge— 
meinde abgehaltenen Verſammlung, wur⸗ 
den die Beamten beauftragt, einen Aufruf 
an alle deutſch-katholiſchen Männer er— 
gehen zu laſſen, ſich an der Maſſenver— 
ſammlung, welche heute Abend im Audi— 
torium abgehalten wird, zu beteiligen, um 
ſie mit anderen Organiſationen deutſcher 
Abſtammung zu einer der größten Demon— 
ſtrationen zu machen, welche je hier abge— 
halten wurden. Wir Katholiken verdam— 
men den Krieg mit all ſeinen Greueln, 
aber wenn uns der Säbel in die Hand 
gedrückt wird, wie es unſerem alten Va— 
terlande erging, ſo iſt das wenigſte, was 
wir tun können, unſere Mitbürger aufzu— 
klären darüber, daß das heilige Recht auf 
der Seite unſeres alten Baterlandes ift. 

Chicago Diſtritt-Verband: 
Paul H. Koeſtner, 
Prãſident. 
Michgel Walsdorf, 
Sekretär. 
—— — — — 
Geſangverein Harmonie. 





Laut Beſchluß des Geſangvereins Har⸗ 
monie ſind die Mitglieder, aktive ſowohl 
als paſſive, aufgefordert, ſich heute Abend 
8 Uhr zu der Proteſtverſammlung im Au— 
ditorium vollzählig einzufinden. 

PBaul Wenzel, Vräſident. 
Chas. Wetteling, Setr. 
— —— — 


Eröffnen Rampagne, 


Reauläre Demofraten beginnen Kampf 
für ıhr Countytider, 


Die reguläre demofratifche Drgani- 
fation im County, die von der Yyattion 
Sullivan fontrolirt wird, eröffnete 
gejtern die Kampagne für ihr County: 
tidet, die vom Hauptquartier im Sher: 
man Houfe geleitet werden wird, Eine 
gründliche Umfrage unter der Wähler: 
Ihaft und Vorbereitungen für die NRe- 
giftrirung am 19. Auguft, dem einzi- 


gen Tag, an dem Wähler ihre Namen | überzeugt zu fein, 


in die Etammliften eintragen können, 
ift der erfte Schritt, den fie tun wird. 
Von jet an werden 
MWahlbezirten des County Verfamm- 
lungen der Mitglieder der Organifa- 


tion abgehalten werden, in denen die | Nachbarn 


nötigen Anmeilungen für die Umfrage 
von Haus zu Haus erlajlen werben 
ſollen. 
zehn Tagen vollendet ſein. Die Füh— 
rer der Organiſation ſind der Anſicht, 
daß ſie zum erſten Mal eine genaue 
Ueberſicht über die Stärle der Fort— 
ſchrittspartei im Counth ergeben wird. 
Mehr als zwei Jahre ſind ſeit der er— 
ſten Regiſtrirung unter dem neuen 
Vorwahlengeſetß verfloſſen, und die 
Wähler, die ſich damals für die eine 
oder die andere Partei erklärt haben, 
haben dieſes Jahr zum erſten Mal Ge— 
legenheit, den Sprung zu einer ande—⸗ 
ren Partei zu machen. Das gilt na— 
türlich auch für die Mitglieder der 
Fortſchritispartei, die vor zwei Jahren 
anderen Parteien angehörten und in— 
zwiſchen infolge der Beſtimmung des 


— — * 


ee re a Be me — 


Abendvoft. Chicano, Mittivoch, den 5. Auauit 1914 











Die Umfrage joll in ungefähr | 


1 


Poitichlug für Europa. | 
Für morgen wird der Poft- 
Thlug für Sendungen nad) 
Deutihland, der Schweiz, Dejter- 
teih und Rußland vom biejigen | 
Poftamt wie folgt angekündigt: 
Deutihland (5 Eentö- | 
Rate), Deiterreihd u. Ruf 
land: 12 Uhr Mitternacht. 
Shmweiz3:7 Uhr Abends, 
| 
| 
| 





der in Tätlichkeiten jeitens Mundans 
endete. 

Nah Anbören beider Parteien ent: 
fchied fich der Richter, Munday eine 
Geldfirafe von $5 nebit Koſten, 811 
im Ganzen, aufzuerlegen, die von dem 
„Verurteilten“ mit augenjcheinlichem 
Behagen bezahlt wurden. 

Am 19. Mat follen Edward La 
Pierre, John Y. Manley und Claude 
Wilfon gemeinfchaftlih Paul Stone 
auf der Straße überfallen und ihm 
$8 abgenommen haben. Geftern begann 
bor Richter Honore die Auswahl der 
Gefhrmorenen in dem Strafprozeh 
wegen Straßenraubes, den dieStant3- 
anwaltihaft gegen die beiden Erftge- 
nannten angeftrengt hat. Wiljon iit 
bisher nicht verhaftet worden. 

— — —m 
Leicht erregbar. 
| 





fürdytete für ihres Kindas Leben undfuchte 
angeblich den To», 

Vorigen Sonntag verichludte die | 
Hleine Tochter der Frau Viola Vozzao, | 
Nr. 857 Milton Ape., eine Stednadel. 
Die Kleine wurde nad dem Notfall 
bofpital der Wade an der Chicago 
Avenue befördert, aber, da fie be: 
teuerte, teinerlei Schmerzen oder Be: 
ichwerden zu hhaben, bald wieder ent 
lajfen. Ste war heiter urd auter 
Dinge. Hhre Mutter dagegen fchien | 
daß ihr Liebling 
fierden müffe. Ihre Aufregung wuchs 
bon Stunde zu Stunde, und geitern 





in "allen | Nachmittag eilte fie angeblich mit der 


Erklärung, fi ertränten 
in der Richtung nad) dem See davon. 
nahmen ihre Berfolgung 
auf. An Dearborn Str. und Walton 
Place wurde die briterifche Frau ein 
geholt, der Polizei iibergeben und im 
Notfallhoipital behandelt. Nachdem fie | 
fid) einigermaßen beruhigt hatte, | 
fonnte fie heimgefchafft und der Ob: ! 
hut ihrer Angehörigen unterftellt wer: 


I 
zu wollen, | 


den. 
— —⸗ñï — 


Berknaulte ſein Pulver. 





Nach einem erbitterten Kampfe, in | 
deſſen Berlauf er jehs Schüfje auf die 
ihn verfolgenden Poliziften Sullivan | 
und McDonald abgegeben hatte, wurde 
geitern der 32jährige Charles 
Steinberg verhaftet, nachdem er in der | 
Gardenpille Epeijewirtichaft, Nr. 174 | 
N. Halfted Str, und der Warren 
Speifewirtichaft, Nr. 316 ©. Haljted 
Str., einen Raubüberfall verübt Katte. 





u 


Ruhia abwarten! 





tellungspflichtige außerhalb von | 
Chicago müſſen ſich ſchriftlich melden 


aA N 





Zransportirage ungelöit, 





Wiederlande machen mobil. —Jhre biefiger 
IMiltärpflictigeu werden wahrideinlich 
mit der ‚Rotterdam‘ abfahren. —IU n 
felbit bezahlt, hatdie Mözlichfeit zu gehen | 





Tas deutiche Koninlat, wie das diter- 
reihiich:ungariicdhe Generaffoniulai iore | 
dern Diejenigen Geſtellungspflichtigen 
welde außerhalb Chicagos wohnen und | 
ich bisher nody nicht gemeldet haben, auf, | 
ihre Meldungen ichriftlih einzureichen, 
und nicht perfönlich zu kommen. Alle 
deutichen Zeitungen in den Amtöbesirien 
diefer Koninlate ſind erfucht, dieſe Be— 
tanntmachung gleichfalls zu veröffent- 
lichen. 





Der Andragn der kriegsbereiten Va— 
terlandsverteidiger beim deutſchen, wie 
beim öſterreichiſch-ungariſchen Konſu-⸗ 
lat nimmt nicht ab. Es haben ſich 
bisher, das heißt bis geſtern Abend, an 
1200 Deutſche, und beinahe 5000 Un— 
tertanen des aſtiſerlönigs Franz Jo— 
ſeph zum Dienſte gemeldet. In den 
beiden erſten Vormittagsſtunden ließen 
ſich heute auf dem deutſchen Konſulat 
über hundert weitere Dann eintragen. 
Darunter befanden fich viele, welche 
aus den entfernteften Amtäbezirten 
des Konfulates, aus dem nördlichen 
Michigan und Wisconfin, gelommen 
waren. Die Leute waren vielfach ohne 
Mittel, zum Teil war ihnen die Reife 
nach Chicago von vaterländifch geſinn— 
ten wohlhabenden Zandsleuten bezahlt | 
worden. Nun fihen fie hier und wife 
fen nicht, was fie anfangen jollen, da | 
bis jegt Mafregeln zu ihrer Weiterbe- | 
förderung noch nicht getroffen twerden | 
fonnten. Deshalb erfucht das Deut 
Ihe ofnfulat und das diterreichiich- 
ungarifche Generallonfulat, bei wel 
chem gleiche PBerbältniffe obmwalten, 
ſchließt fihan — diejenigen Stellunas 
pflichtigen, welche außerhalb der Stidt 
Chicago wohnen und jich noch nicht ae 
meldet baden, dringend ihre Meldun 
aen iauf fchriftlihem Wege zu machen, 
nicht aber perfönlich zu erfcheinen. Dies 
ift in ihrem eigenen Intereſſe, ebenſo, 
daß fie ihre Stellungen oder Beichäfti- 
gungen nicht eher aufgeben, als bis fie 
die amtliche Nachricht befommen, fich 
zur Weiterbeförderung tu Chicano ein 
jufinden. Diefe wird ihnen zuaeftellt 
werben, falls fie bei ihren Meldun- 
gen ihre genaue Abreffe aufgeven, jo» 
bald die Iransportfrage geregelt ift. 
Die Herausgeber aller deutfchen und 
deutfchfreundlichen Zenitungen in den 
beiden ofinfulatöbezirfen werben höf- | 
lichft erfucht, dies ihren Lefern gleich» | 
fals mitzuteilen. 


Die Transportirage, 





Rad auf All-Tentichland in der Weit 
zum finft're in 


Und blick 
Schon heult der Sturm, 
Ummwirkelt er dad dent 
Die Blise iprüh'n, Der 


Die Macht der Flement: 


Bon alien Sciten nreift 


Wer fih an deiner Madt nicht laden fann. 


Bach auf! 
In dieier unbeilvolien 


Dein Recht zu wahren ringe trem, 
Was immer audı die Loiung fei. 


Der Kampf tobt um ei 
Was deuticdhe Arbeit, de 
Friedliebend aufgebaut 
Begehrt der Feind, daß 


Erhebe dich, ergreif' die 
Des Bruders, der das heil'ge Land 


Der Bäter ſchünt im 
Sei ihm mit Hab' und 


Und wer an deutſcher Mutterhand 


Zuerſt des Lebeus Pfa 


Der dringe mutig durch der NReider Reih'n — 
der hat deutſch zu 


Wen Deutſchtum hegte 


Nichtswürdig iſt der Mann, 
Erkennt die heil'ge, hehre Pflicht 
Zu pflegen, was des Vaters Hand 


Dem Feinde müuhevoll 
Drum, deutſches Bolt, 


Kämpf’ einig, tapfer, brüderlid: 
Grfämpf’, erhalte deinen Tätern aleich 


Die deutiche Rafie und 


Chicago den 5. Aırauit 1914. 


Defterrech und Ungarn über Frank 
reich aufgehoben. 
Die Baltuna der Banken. 

Die großen Banten Chicagod umd 
arderer ameritanifchen Großitädte ha 
ben notgebrungen ihr Zätigteitsgebtet 
einfchränten müffen, weil der Srieg 
ihre Verbindung mit den europäijchen 
Finanzzentren abgeichnitten hat. Die 
Bantiers verfichern aber, daß bie ame 
rifanifchen Finanzverhältnifie auf fo 
ficherer Grundlage ruben, da in den 
Vereinigten Staaten keine Kataſtrophe 
eintreten fünnte, felbjt wenn ber Sirieg 
Europa zur Wüfte machen jollte, Die 
Bevölterung hat anfcheinend auch die 
Lage vollftändig erfaßt und hat bie 
Vorfichtsmakregeln der Banten ohne 
Meiteres mit Beritändnik und Zuftim 
mung aufgenommen. Die Geichäfts 
leute find den Ratichlägen -dver Ban 
tiers gefoldt, zahlen mit Chedä, ver 


langen tein Baargeld für empfangene | 


Cheda und Helfen dadurch, die Ruhe 
bewahren. 


* a 4* I 
Die Spareinleger nehmen bie ihnen 


auferlegten Einfhräntungen ebenfalls 
philofophifh Hin. Im Allgemeinen 
müffen Spareinlagen jet 60 Zuge 


Au Tertichland 





Vorwahlgefehes ihre Partei nicht 
wechfeln konnten. 
Beiehung von Bundesämtern, 

Nab der in politiichen Kreiſen 
berrfchenden Anficht werben für bie 
Bundesämter in Chicagn, die noch zu 
bejegen find, Männer ausgewählt wer» 
den, bie von Anfang an für Präfident 
Wilfon eingetreten find. E3 verlautet, 
dab für das MBoftmeifteramt Diron 
Wikiams, der Präfident des „South 
sen Club“, auserfehen ift, für das 
Amt des Bundesbezirfianmwalts Mor: 
aan Dapvied und für das Amt bes 
Bunbesfreiärihterd® an Gtelle von 
Sroßceup = 


In erjterer erbeutete er $16.25 und 
eine goldene Uhr, mährend ihm im 
zweiten Lofal $16.55 in bie Hänbe 
fielen. Die Beamten tamen gerade 
dazu, als der Bandit aus der Warren 
Speifewirtfchaft flüchtete, und nahmen 
feine Verfolgung auf. Der Burjche 
war jedoch nicht geneiat, fich fo leichten 
Staufes zu ergeben, und begann im 
Fliehen auf die Polizisten zu feuern. 
Erit alö er feine Munition verichoifen 
hatte und feine Verfolger immer näher 
rüdten, hielt er es für geraten, fich zu 
ergeben. Das geraubte Geld und die 
Uhr wurden in feiner Tafche gefunden. 
Der Burfche joll, wie die Polizei be— 
hauptet, jchon mehrere Xabre hinter 
Zudthausmauern verbradht haben 
nd Infaffe einer |rrenanftalt gemwe- 
fen fein. Geine Adreffe weigerte er 
fi anzugeben. 
ini 
Zwillingsihweitern, io fün- 
nen mit Recht Gefundheit und Fröh— 
lichteit genannt werben, — die beiden 
find unzertrennlih. Forni’s Alpen- 
fräuter, das alte, zeiterprobte Sträuter- 
heilmittel, macht Sie fröhlid), indem es 
Sie gefund madt. Seine Apotheter- 
Medizin. Lokale Alpenträuter-Agen- 
ten verfaufen e. Man vr an: 
Dr. Peter Fahıny & Sons Eo,, 
19—25 South Hohyne Ape., Chicago, 
Illinois. Anz. 
— 22 
Praſident iſt erfolgreich. 


Bahnen, Lokomotibführer und Heizer eini⸗ 
gen ſich auf Schiedsgericht. 


Die Vertreter von 98 Bahnen meit- 
lid vom Miffiffippi und von 60,000 
Lofomotivführern und Heizern unter: 
zeichneten geitern Nachrichten aus der 
Bundeshauptftadt zufolge ein Ablom 
men, ihre Meinungsverjchiedenheiten 
einem Schiedägeriht zu unterbreiten. 
Damit ift ein Riefenftreit auf die 
Dauer bon achtzehn Monaten vermie- 
ben. Das Sciedägeriht foll über bie 
urfprünglichen Forderungen der An 
gejtellten entfcheidven. Die Gegenforde- 
tungen der Babnen wurben zurüdae- 
zogen. Die Einigung zwifchen beiden 
Parteien ift auf das Eingreifen bes 
Präfidenten zurüdzuführen, der an 
die Bahnen appellitte, da8 ntereffe 
beö Landes über ihr eigenes ntereffe 
zu ftellen. 


Peter ©. 
GElarence R. Goodwin. Davies und 
Richter Goodwin haben beide an ber 
Vormahlentampagne im Intereſſe 
Moodrom Wilfons tätigen Anteil ge: 
nommen. 

Robins’ Kampagnepläne. 


Hortfchrittlihe Parteiführer find 
augenblidiih mit der Ausarbeitung | 
eines Rampagneplans für ihren Kan— 
didaten für den Bundesfenat Ray: 
mond Robins befdhäftigt, der am 17. 
Auguft von einer Erholungsreife nad 
Chicago zurüdtehren wird. Die Rebe: 
fampagne Robins’ foll am 21. YAuguft 
beginnen. Er fol bis zur November: 
wahl 160 Anfpraden im Staat hal- 
ten. Robins hat einen Mitbewerber 
um die fortfchrittliche Nomination für 
den YBundesfenat nicht, 

Aufruf um Beiträge, 


Anhänger 2. 8. Stringerd, Bewer: 
bers um die bemofratifche Nomination 
für den Bundesfenat, haben einen 
Aufruf um SKampagnebeiträge an 
feine freunde und bie Gegner Eulli- 
vans erlaffen. Vorfigender ihres Fi- 
nanzausfchufles ift Robert %. Hunt 
bon Decatur. Fe Anhänger Etrin- 
ger3 erklären, daß Sullivan unbe- 
ichräntte Gelpmittel für feinen Kampf 
zur Verfügung habe, und baf die Ver- 
ausgabung großer Summen eine Ver- 
fegung bes Geiftes des Vorwahlen— 
geſetzes bedeute. 

Millard F. Dunlap von Jackſonville 
machte geſtern bekannt, daß er gegen 
Sullivan und für Stringer ſei. Er 
iſt ein perſönlicher und politiſcher 
Freund William Jennings Bryans. 

— —— 
zeihte Strafe. 


Der Bäufer Munday muß wegen Körper: 





£attler lenfen ein. 
Der Bezirköverband der Latiler 
wie gejiern feine Geihäftsagenten 
und 





verlegung nur $5 blechen, 


Im Stabigeriht kam geftern bie | an, alle Streits zu beenden 
bon U. 2. Felbman, einem Direk- | alle Meinungsverfchiedenheiten der 
tor ber verfradhten La Galle Street | Schiedäbehörde zu unterbreiten, bie 


Iruft & Sapings €Eo,, 
Vizepräfidenten der Bant, E. 8. 
Munday, anhängig gemachte Klage 
wegen Sörperverlegung zur Verhand- 
lung. Wie berichtet, hatte Feldman 
in Gefchäftsangelegenheiten das Büro 
Mundays aufgefuht und mar im 
Laufe einer Beiprehung über ver— 
Tchiedene angeblich nicht einwandfreie 
Zrandaktionen Mundays mit diefem 
in einen jcharfen Wortiwechfel geraten, 


gegen ben | vom Baugemwerkjchaftsrat und den 
Bauunternehmern gemeinfam ernannt 
worden ift. Der Baugewerkfchaftsrat 
hatte vom Lattlerverband eine Erflä- 
rung verlangt, weil der letztere angeb⸗ 
lich einem Streit angeorbnet hatte, der 
den Vorfcriften des Baugemerf 
ſchaftsrats zuwiderlief. 
— — 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Denn die Transporifrage iſt noch vorher gelündigt werden, wo aber ein 
teineswegs gelöſt. Man hat, beſonders dringendes Bedürfniß nad) Baarge!d 
jegt, wo aud; England den Krieg an herrſcht, beiſpielsweiſe zut Beſtreitung 
Deutichland erklärt hat, noch feine von Hausbaltstoften, wird auf Ver 
Ahnung, ob und wie man fie über- ; langen das Geld fofort ausgezaßlt. 
haupt löfen könnte. Gerüchte, da die | Die Bantiers glauben übrigens, dai 
„Vaderland“ geheuert ſei, um mit nach Ablauf von etwa zwei Wochen 
810,000 Reſerviſten unter dem Ge⸗die Einſchränkungen werden wieder 
leit der deutſchen reuzer, welche bis- aufgehoben werden können. In⸗ 


her in weſtindiſchen Gewäſſern lagen, zwiſchen iſt zur Beſeitigung der plög⸗ 


in See zu ſtechen, ſind vollſtändig aus lich eingetreienen Spannung genug 
der Luft gegriffen. Eine derartige Ex Baargeld aus Waſhington unterwegs 
pedition würde den Beſtimmungen 34,000,000 in Unterſchahamisgeldern 
über Neutralität mwiderfprechen. Kann | und $50,000,000, die unter derAldrich 
fein, wurde auf dem deutfchen Konfu- | Breland: Alte ausgegeben werben jol 
lat heute erklärt, daß diefe Skreuzer ! Ien. 

außerhalb ber Dreimeilenarenze auf 

ber Höhe irgend eines amerilanifchen | 
Hafens Kohlen einnehmen, aber Ge: 
naues darüber ift nicht zu erfahren. 
Sehr leicht möglich, wenn nicht direlt 
mwahricheinlich ift es, dab Die Leute, 


Geld im Unterfhagamt, 


beäunterfhagamtes, Jroing Shuman, 
mitteilte, 
ı amt und in Sicherbeitägewölben von 
| Banten eine Referve von $100,000,000 


Wie der Vorfteber des biefigen Bun- 
befindet fih im Unterfihaß- | 


weiche in ben Strieg ziehen mollen, 
überhaupt nicht befördert werben fön- 
nen. Sie haben dann ihre Pflicht ae- 
tan, wenn fie fi überhaupt in bie | 
Liiten haben eintragen laffen. Der 

gute Wille muß für die Tat genommen 

werden. 

Wer zahit, fann gehen, 

Das bezieht fich natürlih nur auf 
die Leute, welche auf Koften ihrer ein= | 
beimifchen Behörden befördert werben | 
follen. Wer feine Fahrt felbft bezahlt, | 
fann tun und laffen, was er will. Für 
die Leute find neutrale Schiffe, mie 
die „Rotterdam“, welche am Dienftag, 
dem 11. Auguft, New Dorf verlafien | 
fol, da. ber fie tun aut, fich mög: 
lichft bald Pläge zu belegen und fehnell | 
nad) Nero HYorf abzureifen, um an Ort 
und Stelle zu jein, ehe ber Dampfer 
abfährt. 


I 





Der Poftverfehr. 


Generalpoftmeifter Burlefon in 

MWafhington hat Mafnahmen getrof- | 
fen, um ben infolge de3 Srieges ftarf | 
eingefchräntten Berkehräverhältniffen 

mit Guropa Rechnung zu tragen. | 
Selbit wenn fämmtliche großen beut= | 
chen, englifhen und franzöfifchen | 
Schiffe vom Verkehr zurüdgezogen 

erden, wird ed immer noch möglich | 
fein, menigftens einmal in jeder Woche | 
Poftfendungen mit Schiffen der ameri- | 
fanifchen Linie nach Europa zu beför= | 
dern, und gelegentlih merben aud | 
Schiffe, die unter italienifher, holfän- 
difcher, normwegifcher oder jchmwedifcher 
Ylagge fahren, zu bielen Zmede be | 
nut werben können. | 

Der Poftmeifter erhielt Beute aus 
Wafhington folgende Verfügung: 

Dis auf Weiteres werben Zimeicent- 
briefe nah Deutfchaland nur von 
Dampfern der Ameritanifhen Linie 
befördert, welche jeden Treitag bon 
New Hort nah Pinmouth abfahren. 


Verichloffene Poftfahen nah den | is A. 7 
Ländern Europas find nicht durch | ald Kandidat für dem Poften des 


Länder zu leiten, mit denen das Be- 
fimmungsland im fKriegej liegt. 

Bis auf Weiteres ift die Beförde⸗ 
zung bon PBoftjachen nahDeutfhland, 


in Gold. Geftern Abend traf ein Zeil 
einer Sendung von $50,000,000 aus 
Mafhington ein, melche dem Reierve 
fonds einverleibt werden. Der MHeit 
wird in einigen Tagen eintreffen. 


Jrländer für Deutihland, 


Beichlüffe, in welchen ihre Sum 
patbie für Deutfchland ausgeiprocden 
wird, murden bon ben „Ixiſch Ka: 
tional Bolunteerö“ gejtern Abend bei 
ihren Ererzirübungen in der Emmett 
Memorial Halle an Daden Ave. und 
Taylor Str. gefaht. Diefe Vereini- 
gung zählt 2165 Mitglieder und wird 


bei ber Demonftration der Vereinig- ' 


ten Iriſchen Gefellfchaften in Brands 
Part am 15. Auauft zuerft por bie 
Deffentlichkeit treten. 
—- ttt 
BRathausfaltion eröffnet Kampf. 





Eröffuet Haup‘quartier für ibre Kandida» 
ten und die der Faftion Dumme, 


Die Countpparieileitung der Faltion 


Hearft-Harrifon eröffnete geftern im 
Briggs Houfe ein Hauptquartier, von 
dem aus die Kampagne zugunften des 


bon ihr aufgeftellten Countgtidet3 und | 


der bon ihr indoffirten Standidaten 
ber Faltion Dunne geleitet werben 


fol. Einer der erften Kandidaten, der | 


zur Gielle war, war John %. Bradlen, 


ber Standidat der legterer. aktion für | 


aas Countyſchatzmeiſteramt. Kongreß⸗ 
mitglied A. J. Sabath, der Vor— 
ſihende der Parieileitung, fünbigte an, 
daß Mahor Harriſon, 
Dunne, Bundesſenator James Hamil— 


ton Lewis und borausfihtlich Staats- | 


fetrelär William SIenningg Bryan 
Kampagnereden für 2. 8. Stringer, 
ben Genatsfanbibaten der Faltion, 
und dbası Countytidet halten würben. 

In einer Sitzung des Vollziehungs⸗ 
ausſchuſſes der Faktion wurde geſtern 
Dennis A. Horan von der 11. Ward 





VCASTORTIA Füsingingmd Kinder. 
ia Surte, Die ıkr kam: Gekauft Habt 


Gouverneur | 





Simmel 


t Hi fi 
und Aurien 





aleich 

ſche Reich! 

Tonner rolit, 
aroiit. 

dich mirtend an, 


sei bereit 


Zeit 


n heil'ges Out: 
utider Vimt 

in aller Welt, 

es in Staub zerfällt. 


‚and 


heiien Ztreit, 


Gut zur Seit’! 
be ſend, 
der nid 


entwend. 
erhebe Did, 


das deuticdhe Reich! 


G. A. Bechtel. 


| 





Schreiber? de3 Staatäobergerihts ins 
oſſitt. 
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Antwort der Fortſchrutler. 


Die Erllärung der republitaniichen 
Parteiführer aus dem mittieren 
Weiten, daß die republitanifche Partei 
in ihren Staaten bie Fyortfchrittss 
partei auflauge, tmurbe geiiern von 
Harold 2. Jdes, dem Borfigenden ber 
fortfchrittliben Countuparteileitung, 
fäherlih gemaht. des erllärte, die 
republitenifche Partei habe jet zivei 
Jahren verfucht, die yortfchrittspartei 
mit fih zu verfchhmelien. Da fie 
augenſcheinlich entdedt habe, ba aus 
der Verfchmelrung nichts wird, juche 
fie anfheinend auf dem Meg der Auf» 
faugung zu erreichen, wa8 ihr auf dem 
Weg der Verichmelzung nicht aelungen 
fei. Sie werde bamit nicht mehr Glüd 

haben. 
— —ñ — 
Keine Gleihheit im Tode. 


Der jemals in der Wiener Arpur 
zinergruft gemweien ift, wird von dem 
führenden Kabuziner au auf den 
Sarg einer Gräfin Fuchs aufmert- 
fam gemacht worden fein, die als 
einzig „Unebenbürtige* unter «1! den 
Majeftäten und taiferlihen Hoheiten 
ihre Rubeftätte gefunden bat. Ym 
Hinblid auf die Ereigniffe der Teen 
Tage in Deilerreih mwirb «3 wohl 
nicht ohne ntereffe fein, an die näs 
beren lImftände zu erinnern, von de» 
nen die Beifegung der Gräfin Yuhs 
begleitet war. Lange Jabrzehnie 
hindurch hatte die Gräfin, einft bie 
Erzieherin, jpäter die Freundin der 
Kaiferin Maria Iherefia, der Herr⸗ 
fcherin perfönlich nahe geftanven, und 
| die Mitglieder des kaiferlichen Haufes 
| Batten jih daran gewöhnen müllen, 
in ihe die Vertraute der Kaiierin 
zu fehen. Wls nun die Gräfin um 
die Mitte der fechziger Jahre des 
achtzehnten Jahrhunderts im hohen 
Alter jtarb, orbneie Maria Therefis 
‚ on, ba ihre Leiche in der Sapuzis 

nergruft beigefegt werden foile; wie 

im Leben, wollte fir au im Xode 
die Gräfin in ihrer Nähe willen. Mit 
diefer Anordnung ftieß die Kaiferin 
zunähft auf den harten Wiberftand 
| ibrer Familie und ihres Hofes, aber 
fie befarrie auf ihrem Willen. reis 
lid vermochte fie nicht, ikn in dem 
bon ihe urfprünglih gedachten Um- 
fange durcdzufegen, denn fie mußte 
wider ihren Willen zugeben, daß der 
Sarg der Gräfin in einem entfernten 
Bintel der Grufttapelle, wo er fi 
noch heute befindet, aufgeftelli murbe. 

Uebrigens tft die fharfe Scheidung 
zwifchen „ebenbürtigen* und „nicht 
ebenbürtigen“ Toten auch in anderen 
Würftenhäuiern üblih. Sn feinen 
„Bildern aus der deutfhen Vergan- 
‚ genbeit“ br: Guftan Frreptag die hüß- 
lien Kämpfe ge’hildert, die jih im 
Jahre 1726 an die Beifegung ber 
morganatiihen Gemablin  deö Her» 
! 3093 Anton Ulrih von Sahfen-Mei- 
| ningen im fürfilichen Geurfigemälbe 
anjhloffen. Die Beifegung des kürz 
lih veritorbenen SHerzogd Georg LE. 
bon Meiningen auf dem Öffentlichen 
Triebhofe feiner Nefidenz, jtatt in 
der Gruft feiner Ahnen, ift ebenfalls 
auf den Umitand zurüdguführen, daß 
er morganatifch vermählt war. Von 
zahlreihen ähnlichen Fällen abarie- 
ben, fei bier nur noch herborgehoben, 
dak auch die morganatifche Gemahlin 
König Friedrih Wilbelms III. von 
Preußen, die Fürfiin von Lieanis, 
niht an Kr Seite ihres Fönialichen 
Gemabls, jondern in einem entfernt 
liegenden und gefonderien Grabge⸗ 
wölbe heitattet liegt. 





— Schon erfpäht. — Gläubiger: 
„sh möchte den Herrn Baron inre- 
' hen.” — Diener: „Der Herr Baron 
ift perreift.“ — „So, na — dann jagen 
Sie Ihrem Heren Baron: wenn er 
vieder. mal berreifen follte, möchte er 
De lage nicht auf dem Balkon Lıf 
en!“ 


—t — — 
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Lokalbericht. 
Hehre Begeifterung. 


Große Maflenverjammtung in der 
Nordfeite Turnhalle. 











Zündende Reden, 





Seid einig nnd opfermilligl — Die erften 
Gaben, — Edle Tat deutfcher Sänger — 
Deutfche Rote Kreuzgejellfhaft von Chis 
cago gebildet, —Prädziger Gejang. 





Bis auf die Straße hinaus fehlte 
fih der Mafjengefang der „Want am 
Rhein“ fort beim Schluß der Ver: 
Tammlung, welche geftern Abend in ber 
Nordfeite-Turnhalle infolge Aufrufs 
ftattgefunden hat, um über Hilfe für 
das alte Vaterland, Deutfchland und 
Defterreich-Ungarn, zu beraten. Saal 
und Gallerien waren dicht aefüllt, als 
der Aufruf von Herrn 9. L. Brand 
verlefen und Herr Eugen Niederegger 
zum Borfih berufen wurde. Nun lieh 
Ballmanns Kapelle „Die Wacht am 
Rhein“ ertönen, die ganze Verfamm- 
lung erhob fi und fiel mit Begeifte- 
tung ein. Muf Antrag von Herrn 
Auguſt Lüders, „einem derjenigen, 
welche fhon1870 babei waren“, wurde 
befchloffen, eine dauernde Drgani- 
jation zu bilden, und nun hielt Herr 
Paftor Rudolph John die folgende 
zündende Rede: 

Paftor Johns Rede. 


„Bor bierzehn Tagen haben Sie einen 
Kriegäveteranen zu Grabe getragen und 
rad) dem Brauch der $ Verbindung, als der 
Sarg in den Totenwagen gehoben wurde, 
ipielte Die Kapelle „Ach hatt einen ame 
raden, einen beifern findit Du nicht“. &8 
Iwaren nur einige wenige Veteranen Da 
bei, fie aber fagten: „Wir begraben ei⸗ 
nen quien Mann, und mir var er mehr“ 
Für mich war e3 eitwas tief Ergreifendes, 
Erjchütterndes, da las ich mehr, als an 
der Oberfläche ericheint, da ibrach das 
Ders mit. And es fcheint, als ob audı 
bier heute "Abend mehr mitipricht, als 
an der Oberfläche erjcheint, es fpricht das 
Herz mit, 

In dieſer großen Zeit, in der Welige⸗ 
fchichte gemacht wird, folen nicht mu 
tübler Geiit und icharfe: Beriiand reden, 
fondern aud das Hera, dat treue deutſche 
Herz, bon dem toir tin Liede fingen. 

„Nor vielen vielen Nahren lamen mı3 
dem fermen Süden lange Züge mit 
Echmwerverwundeten und Schwerkranten, | 
die man daheim nefund pflenen oder bei 
ihren Lieben iterben lafien wollte, und da 
durfte ich als Heiner Pub zu Mutters 
Fühen mithelfen, Charpie zu zupfen. 
E83 idar eine Leftion, dak bei dem Yiches; 
wert Alle Helfen fünnen, jelbit Heine Bus 
ben. 

„Mandmal icafien böbere Mächte 
eitperi oden, der ein nanzes Wolf auf eine 
proße Brobe geitelit wird, und da fan e8 
nicht deutlich nenn aefant werden: „Ihr 
müht beim aroijen Werf einig fein, Heine 
Neinmasveridnedenheiten veraefien, an 
die Eine Bilicht mit vereinten Kräften 
treten.“  Ceit geitern und borgeitern bat 
fich jenfeits des Weltmeeres vieles auge» 
tragen, das erjt ipäter befannt werden 
wird, aber was wir fchon heute begreifen 
und ad ung mit Veiwunderung erfüllt, 
it, wie dreh Ein arohes Ereignik ein 
arohes Volt einig geworden fit. 3 acht 
ja immer fo. Ms wir unlängit dent 
Genius der Deutichen ein Dentmal mweib- 
ten, mag wohl ler ſich das Denkmal 
anders ausgemalt haben, angeſichts der 
vieltauſendloöpfigen Menge, die da Lor 
heertränge zu Auen des Dichters nieder 
legte, waren aber alle eins imAubel, Vers 
eint baben wir ein ſchönes deutſches Al 
tenheim erbaut, vereint ein anderes gro⸗ 
hes Wert der Liebe und Barmherzigleit, 
ein Krankenhaus, und nun ertönt in ern: 
jteiter Reit von drüben der Ruf an ıumfer 
Sera: „Witten und ®aifen werden lei- 
den“. Der Sirien mag Ruhm und Lor- 
beeren br ringen, er bringt auch Summer 
und Sorgen. Wir fönnen nicht mwelige- 
fchichtliche Probleme Töfen, auc) nicht die 
Waffen erareifen, wie e3 bie alien Krie— 
ger wohl gerne möchten, aber wir fünnen 
Verbandzeug liefern, Brod Taufen für 
darbende Familien, Troit fpenden in 
dunkler Stnmde, Freunde, wenn teir ni 
der Striendfahne folgen fönnen, fönnen 
wir unter der Fahne des Roten Kreuzes 
fämpfen. Das alte Lied mag neue Be— 
deutung gewinnen: „Lieb Raterland, 
magit ruhig fein.“ 

Gine gleich begeifterte Aufnahme 
fand die nun folgende Rede des Herrn 
Leopold Neumann, in der er darauf 
biniwies, dab große Ereigniffe die 
Deutichen CHicagos immer einig mad: 
ien, und den Sampf bes öfterreichi- 
hen Deutichtums gegen die flaviiche 
Hocflut fhilderte... „und wenn bie 
Feinde beutfche Siultur zerftampfen 
wollen, dann j&hiden wir unfere Spm= 
pathie vieltaufendfach hinüber zu deut- 
fchen Brüdern durd Wort und Tat“. 
Rebner mahnte dann zur Einigkeit 
und geißelte bie enaglifche Preſſe, 
melde bier Nationalitätenhaber zu 
entflammen verfuche. B 

Nun wurde die öfterreichifche Na- 
tionalhymne gejungen, morauf Herr 
9. D. Lange, Präfident des Ger- 
mania-Männerdors, auf den tiefen 
Ernit der Sachlage und auf die Tat- 


face Hinmwied, daß genau an biefer 


Stätte junge deutfche Turner fi zum 
Auszug in den Bürgerkrieg verfam- 
melten, und daß hier 1870, ala ber 
große Kampf drüben Antbrannte, eine 
gleiche Feier abgehalten wurde, ebt 
fei die Lage viel ernjter, die Umeri- 
faner beutfcher Geburt follten jet dem 
‚alten Vaterlande fi dankbar erweilen 
für das Gute, das fie empfangen. Er, 
wie fpäter beim Schluß der Ber- 
fammlung Herr Niederegger, forderte 
dann zu zahlreihem Befuch der heu- 


Higen Berfammlung im Aubitorium 


’ 
* 


Offene Hände, 
deutſche und der öſterreichiſche 
mijul bebauerten, nicht fommen zu 
t, unb entboten ihren Gruß; bie 
Bei Heite-Harmonie“ teilte die DVer- 





ASTORIA 


ür Säuglinge und Kinder, 
— 


y 
1 
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boppelung ihrer Mitgliebsbeiträge 
mwährend der Dauer des Krieges und 
die Abführung der Hälfte der Beiträge 
an den Hilfsfonds mit, joiwie daß fie 
in den Proben Patriotismus pflegen 
werde; die Wereinigten Dejterreich- 
ungatifchen Vereine fteuerten als erjten 
Beitrag $100, der Deutiche Krieger- 
verein $250 bei, ebenfalls als erjten 
Beitrag, ein nicht genannter Ameri- 
faner $100 und $100 monatlid, jo 
lange der Krieg dauert. Die Firma 
Gebrüder Eitel zeichnete heute 1000 
Dollars. 

Dann murden folgende Befchlüffe 
gefaßt: 

Die Beſchlüſſe. 

In Amnbetracht deſſen, daß die Deut— 
ſchen, Oeſterreicher und Ingaen vom 
Felde der Arbeit auf das Feld eines blu— 
tigen Ringens gedräugt wurden, 

In Anbetracht deſſen, daß jeder Krieg, 
felbit wenn die Waffen fiir die höchiten 
menschlichen Ideale gefiihrt werden, ers 
jcehütternde Vegleiterjcheimungen hat, Die 
an das Herz eines jeden fühlenden Men: 
Iten appelliren mit lien, 

An Anbetracht dejlen, Dat die Schref- 
fen des Ntrieges Sich aege nwaärtig auf das 
Fleiſch von ünſerem Fleiſche, auf unſere & 
Stammes brüder legen, PR 
Veicpließt die am, 4. Muguit in der 
Nordjeite- Turnhalle in Chicago tagende 
von Deutfchen, Deiterreichern und Uns 
garn einberufene Maitenveriammlung: 

1. Sic als die Deutjche Note Sireuz- 
geiellichaft von Shicago au organifiren. 

2, Mufrichtiges Bedanern über den 
Nusbruch des Ntrieges ‚ aber aud innige 
Sympathien für die in der alten Heimat 
für nationale Ideen und für Recht Käm— 
pfenden aus zudrüden. 

8. ie ſich aus dem Kriege notwen⸗ 
Dia ergebenden Uebel nadı Möglichkeit zu 
lindern, den VBerwundeten Pflege — den 
Notleidenden Hilfe angedeiben zu Taffen 
und ſchließlich 

Daß zu dieſem Behufe ein Komite 
von fünfund zwaneig oder mehr fofort er= 
wählt werde, damit dasjelbe feine Tätige 
feit unverzüglich aufnehme, einen Plan 
ausarbeite, wonach Geldſammlungen in 
erfolgreicher, Weife durchgeführt und Die 
efammelten Gelder ihrem edlen Zwecke 
zugeführt werden. 

Kurze, ebenfalld mit großer Begeifte- 
rung aufgenommene Neben hielten 
ferner die Herren Emil Weidner, „für 
die jungen Deutichen”; Joſef Schlen— 
ter, &. ©. F. Brill und Julius Meier. 
Der fofort gebildete Ausfchuß be- 
fteht aus den Herren Eugen Nieber- 


eager, Horace Brand, John Kölling, | 


Theodor Behrens, Karl NAnforge, 
Charles Stedl, Wilhelm Arens, Leo- 
pold Neumann, Wilhelm FFifcher, "Geo. 
U. Schmidt, David Pfälzer, Ferbi- 
nand Neudranz, Ernft Hummel, Geo. 
A. dv. Maffow, Paftor Merbik, Paftor 
I. Bifter, H. Senf, John Cremer, 
Auauft Lüders, Fyrik Heh und H. W. 
Huttmann, und ten Damen Berthold 


ber, Yohanne Remle und Andreas 
Koſt. 


Befchlüfle des „Herman Club‘‘, 


Der Voritand des „German Club 
05 Chicago“ trat geflern zufammen, 
um bie einleitenden Schritte zur®rün- 
buna einer SKörperfchaft zu tun, Die 
fi bemühen wird, Mittel zur Unter: 
ftüyung der vom Strieg Benachteiligten 
in Deutfchland zufammenzubringen. 
Die bei diefer Gelegenheit gefahten 
Beichlüffe Tauten: 


Obwohl wir, als amerilaniſche 
ger, die Edireden des Lrieges bellagen 
und c# mit Freuden fehen würden, wenn 
ein Strieg für immerdar unmöglich ac» 
macht würde, und 

Da wir überzeugt dabon Find, daß 
das deuiſche Voll als das erſte in der In 
duſtrie, Entwidlung, Wufflärung und 
ipiltfation anerlannt wird, umd 

Da wir des Glaubens find, da der 
beutiche Slaifer ein wirklicher und über- 
zeugter Befürworter des Friedens und 
ein wachſamer, weiſer und ſcharfſinniger 
Hüter der Ficberheit ſeines Volles iſt, 
welcher dieſes nicht in einen Krieg ſtür⸗ 
zen würde, obne eine gewichtige und ges 
nügende Urfache dafür zu haben, und 

Da wir alauben, dak wenn der Krieg 
bereits tatfächlich begonnen bat, oder be» 
ainnen wird, alle Männer von deulichem 
Plute in den Vereinigten Staaten den 
Wunſch hegen werden, fomweit e8 in ihrem 
Vermögen ſteht, ihren Blutsverwandten 
in der alten Welt, welech die Schlachten 
der Ribiliſation gegen die Macht des 
Nüdichrittes und der Barbarei ſchlagen, 
nicht nur ihre moraliſche Unterſtichüng. 
fondern auch materielle Hilfe zuteil wer⸗ 
den zu lafien, 

@o fei e3 deshalb von Eeiten de8 Dis 
rrftorenrates des „Serman Club of Ebi- 
cago“ beichloffen: 

Def, fobald e8 ficher feititcht, daf; der 
Sirieg eine Tatfache iit, eine Generalver- 
lammlung der Mitalieder des „German 
Club“ zu dem Bivede einberufen werden 
foll, Schritte au tun, um eine Be reininung 
deren Aufgabe e3 jein foll, 


Vür- 


zu gründen, 


leidenden Menfchheit in 
Deutichland veriwendet erben Sollen, 
md da alle anderen Bereinigungen, 
melde au8 Männern deutichen Blutes 
oder deuticher Abitammung befteben, quf⸗ 
efordert werben follen, fich uns in Ddie- 
er Bewegung anzuſchließen. 
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Aus Bereinskreiſen. 


Der S. P. Simon-Frau— 
verein wird am Donnerſtag, den 
13. Auguſt, im Exzelſiorpark von 10 
Uhr Vormittags an ſein jährliches 
Pitnit veranſtalten. Preislegeln und 
andere Unterhaltung ift in Worberei- 
tung. Der Eintritt foftet 15 Eent3. 
Der Cleveland Frauen= 
verein hält am Gonntag, ben 
16. Auguft, im Erzelfior Part ein 
großes Pilnit und Preistegeln ab. 
Um Diefes zu einem großen Erfol- 
ge zu maden, find die Mitglieder er= 
fucht, mit ihren Familien und fFreun- 
ben recht zahlreiech zu erfcheinen. Für 
gute Unterhaltung, Wettlaufen , Ke- 
geln ufw. wird das SKomite, uns 
ter Leitung der Präfidentin Henriette 
Johnſon, beiten Sorge tragen, auch) 
für gutes Effen und frifche Getränte 
wird gejorgt. Wer fich alfo recht 
amüfiren will, der gehe am 16. Au= 
guft nad) dem Erzelfior Park, Jroing 
aus Blod, und Drake Ave. Anfang 
2 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Ets. 


ftügung der 





|... 
— Bei den Kannibalen. — Erjter 
Häuptling: „Da lefe ich eben aus n- 
dien: in einer Stadt leben 50,000 
Menden und haben nichts zu effen!“ 
—Bmeiter Häuptling: „Sol Unfinn! 
50,000 Menfchen und nichts zu effen!“ 
— Boshaft. — Alte Jungfer (auf 
dem Ball): „ch bin eine entagirte 


—— — Freundin: „Aber wenig 
enagaair· 





Ginger, Klara Nehtmeyer, Yda Schra= | 


Gelder zu ſammeln, melde aur Unter- | 


Abendpoit, Chicago, 22 den 5. Auguſt 1814. 


er 


Perfonalnadjriditen. N 


er 


— Nach langer Krankheit ſtarb in ſei⸗ 
ner Wohnung, 906 Sedgwich Etr., John 
MWeisbrod im Mlter von 52 Nahren. Der 
Veritorbene gehörte vor über 20 Nahren | 
dem Stadtrat an umd war früher VBrücen: 
wärter e und Nachlaßgerichtsſchreiber gewe 
ſen. Die Beerdigung wird morgen Nach⸗ 
mittag 2 Uhr vom Trauerhauſe aus auf 
dem Graceland Friedbofe ſtattfinden. 
| — Rolizeifergeant Ron 8. Smith, der 
j der Rogers Bart Bezirks swache zugeteilt 
war, ift geitern Abend in feinem Heim, 
1228 Lımt Sive., qeitorben. Er hat 25 
Nahre lang im Rolizeidienit gejtanden, 

—1—— 
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Deutſches Konſulat. 





Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 


Das Faiferlich deutiche Konfulat, 9, 
Stod Nr. 122 Süd Midhiaan Boule— 
vard, fucht Nachricht über den Verbleib 
ber nachgenannten Derjchollenen zu 















erhalten! 

Bruns, Andread Waalfed, achoren am 2, 
Februar 1891 in Nauslagt, in Sildey, Idwa, 
wohnhaft geweſen. 

PBauer, Johann, geboren am 21. Januar 
1887 in Herne. 

Bidar, Michael, 65—70 Jahre alt, geboren 
in Breidenbah bei Bitfhb (Lothringen), Sobn 
der Eheleute Georg Ndar ud Eheiftine geb, 
Selfer, in den abren 1570—i5 bierder 
ausgewandert. (Erbichaft.) 

Tobheibde, Almwine Maria Catharina aeb. 
Meter, Yittive 15. Februar 1866 in 
Beutfeldt ⁊ e des vberſtorbenen eins 
ſtubenbeſihers ı. Dopbeide, 525 Morth 


n 
foll in der Nachbarſchaft 
levard und Halited Straße 
tiıbr en. 


Avenue, Cbicag 
ben Sadion Be 
ein Logirhaus 
Endert, Guitab 


Adolf aus Veubich bei Leip⸗ 








f 
aig, im Sabre 1S0% al& Grunpftiitsmaller, 
1544 Unitv Bırildinag, 79 Dearborn Straße, 
anfäffig_ımd 64409 Gvans Ave, wobnbaft ae» 
weſen. Es handelt fih um eine Erbfhafts- 
face, 

Guentber, Nacob, zilchkt anachliih in Cak 
County, Wiüd., und in La Borte wohnhaft 
geweſen. 

Heidenberger, Geerg, 70 3 Sabre alt, 
im Sabre 1870 nah AUnterifa ausgewandert, 
aulegi in Gincinnati oder in Ebicago — 
haft geweſen. 

Heuer, Hermann Friedrich aus Qübed, etwa 
33 Sabre alt (Erbichaft.) 

Heder, Fred, achboren 1866 in Erfurt, aulegt 
in Woodpville, Awis,, mobnbafi geivejen. 
ıSänkler, Nofet, acboren_#. Februar 1871 
! in Ringenbad, Oberaimt Sigmaringen, Sohn 

der Eheleute Bernbard umd iberelia Hänßler, 

Kranz, Maurcellus, aus Piesma, Züntenbaus 
fen, rider ın Srand Napivs, Midigan, 
nmobnbaft acweien, (Erbicaft.) 

wiehsner, Youis, lebibefannte Wdreffe: 3145 
B. un Ctrabke, Cbicago, Ill. GErb⸗ 

\ ‘daft. 
Mohr, Kart a, alia& Yendriei, am 27. Januar 


1004 bon Ktattowit mad New Wort ausge» 
„ 


manbdert, aulept in difon, Wis 





Michigan 





I 
Ei, Id, und Ebicano wohnbait aeweren, 
Noebl, Hermann, acbor am 7, Nobember 
1854 in Linde, lebibelannte Adrelie: Newton, 
Soma, oder deilen Nabfommen, iErbicalt, ) 
E deıdl, Otto, geboren am 7, September 1861 
l ın Suteriih 
I@te bl, Süonsel, Maurer, 22 Sabre alt, früber 
| im Hihvantee Deich tigt aeweien. 
Zeuder, Garl Martin, acboren am 23, Sch» 
tember 1801 in Grohruedersmwalde, 
"Wuerfel, Maria, acbore ne Merfl bor bie 
len Jabren nad Zummerbill, Ba., oder Ali» 


| nots ausgewandert, oder ihre Nadfommen, 
1 (Erbfcalt.) 

“indmüller 2, Aaufmann, lebtbefannte 
Mdreffe: 14 R, Wells Str., Chicago, I, 
irrt, Heinrich, aulept in Calume, Midigan, 

mwobnbaft geweſen. 
|B0evfei, Albin, vor zirfa 2° Nabren bon 
Delönie in Sadfen nad Gbicago ausge 
wandert, 
—: — 
| * Grira Pale Pilfener und „Bai« 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Fäfiern. Zel.: Calumet 730 und 869. 
— — ⸗ —ñ — 
Berihopen, 


Der Inqueft über den Tod des vor 
feiner Haustür von zwei Meuchel- 
mördern erfchoffenen Samuel Sca- 
letta, Nr. 1119 Townsend Straße, 
ift auf den 26. Auauft verfchoben 
worden. E83 aeihah das, um ber Po- 
lizei Gelegenheit zur gründlichen Aufs 
arbeitung des Falles und zur Er- 
greifung ber Täter zu geben. 
a 
Mir nichts, Dir nichts, 


In einer an der Clark Straße: 
Brüde gelegenen Schantwirtfchaft 
wurde %. 9. Schönfeld, Nr. 16 
| Dit Indiana Giraße, angeblich 
ohne jegliche Veranlaffung von einem 
Raubbein tätlih angegriffen und 
jämmerlih verbläut. Die Polizei 
mußte ihn nad) dem Notfallbofpital 
fhaffen, wo er verbunden wurde. 

— — — 


— Am Aepfelſtand. — Käuferin: 
Die Aepfel haben hier und da ſo klei— 
ne dunkle Puntie; fangen ſie etwa 
ſchon an zu faulen?“ — Apfelfrau: 
Nu, nu — Sie haben 's ganze Geſicht 
voll Sommerſproſſen und faulen auch 
noch nicht!“ 


—: 9 — — 
Wbite Erin. 


Das nrohe Waflerfeit, das zur Zeit in 
der White Cith gefeiert wird, verläuft in 
jeder Hinsicht höchit erfolgreich. Die Bes 
fucher drängen fid), und die Unterhaltung, 
die ihnen neben den regelmäßigen Belus 
ftigungen geboten wird, verjegt fie in die 
richtige Nlarnevalöitimmung. Die Aus 
fhmüdung und die abendliche Beleuchtung 
de3 Parks find wirklich feenhaft und geben 
den bericdhiedenen feitlichen Beranjtaltun- 
gen, Umzügen, Wafferfpielen u. f. w, ei- 
nen prachtvollen Rahmen. Große Unzie- 
bungsfraft bewährt auch der Hippodrom 
mit feinen Zirkusvoritellungen, gar nicht 
au reden von den bielen anderen Yttraf- 
tionen, 








— 


Riverview Park, 








Der Name Pain hat feit jeher große 
Anziehungstraft auf Xiebhaber von 
—— —— gehabt, und der 

odung des „Falles von Mexiko 1847“, 
der zur Zeit allabendlich mit großem 
Aufwand bon Dekorationen, in farben 
prächtige merifanifche Koftiime gefleideten 
Darjiellern, wie Sängern, Tänzern, Reis 
tern uflo., und fFeueriverf in Riverbierw 
zur Darftellung gelangt, mwiderjteht auch 
jest Nleiner. Der Bejuch der bis zum 16, 
Auguſt währenden Vorjtellungen nimmt 
täglich zu. Außerdem bietet Riverview 
belanntlich eine Unmenge anderer Ver— 
gnügungen, die gar nicht alle aufgezählt 
werden können, Luſtfahrten und Schau⸗ 
ſtellungen und matgtegenieiten 
der verjchiedenften Art. 
>. 














Reimers Bronchial Elixir 


I giebt fofortige Linderung 
bei Heufieber, Aitbma, 
Bronditis, Suften, 
fowie allen Luftröß- 
ren⸗Erkrankungen. 
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| MARSH, HALL FIELD & COM PANY 


Great Basement S 


August bringt dieje unvergleichlichen Offerten 





Morgen Dormittag 


Wir bringen einen Verfauf vor das Rublifum, der 
wiederum Alles übertrifft, was diefe Abteilung 
fürzlih geboten Hat. 


Aeue lange Tunic 


Wajch:Hleider für 
Damen und Ala schen 


ı 52.45 


— die Werte find die aufergewühnlichiten— 


Cine Offerte, welche Hervorragend ift 
aus folgenden Gründen: 


1. Kleider mie diejfe werden gewöhnlih zu mehrfach höheren 
Preifen verfauft. 


2. Alle Kleider find frisch, neu und rein — foeben hergeitellt. 


3. Es find noch viele Wochen vom Sommer übrig, in denen 
diefe Kleider getragen werden fönnen, 


4, Alle haben den beliebten langen „Zunic”, 


5. Sie fünnen als Nachmittage- oder Nbendfleider getragen 
werden — die helleren find informelle Kleider für den SHerbit. 


6. Sie find aus importirten Stoffen aemadt — ein Teil davon 


bat fancn Etiderei. 


—X 


Die Auswahl von Farben und Stoffen iſt eine äußerſt um— 


fangreiche. 
Extra Verkaufsraum und extra Verkäufer 
ſichern größte Bequemlichkeit in der Auswahl. 
Der Berfauf beginnt am Donnerftag Morgen im nörb- 
fihen Raum, Wabaih Ave, Bafement. 















Importirte Spiten und Medallion 
befette 


für Damen zu $1.50 


Diefe beiden neuen Sendungen befiten eingefeßteYermel 
und beide find befegt mit importirten Wiener Meballiong, 
fowie Spigen und GStiderei, wirklich ungewöhnlich elegante 
DWaifts zu diefem niedrigen Preife. 

Nordraum, Wabafh Ave., Bajement. 








Bedeutend herabgejekt, um fofort damit zu räumen, 


Waſchbare Damen⸗Skirts, 81,81 50 


Zange und kurze Zunic Skirts in einer Auswahl von Größen in 
Piques, Nice Eloths, Ratines, Bedford Cordes u. f. m. 


Alle ganz bedeutend im Preife herabgefeht nach den größten Verkäufen der Saifon feit 
bem Beftehen diefes Ladens. Nur noch fo viele Wochen verbleiben, in melden Stiris dieſer 
Art getragen iverden können, daß es für fparfame Käufer ratfam erfcheint, fich fogleich diefe 
herabgefegten Preife zu Nupe zu machen. Nordraum, Wabafh Ave., Bafement. 


Damen: Taihentüdher, zu dc, 10c und 13c, wunderbare Werte 


Niemand hat zu viele Tafchentücher, und bier ift eine ungewöhnliche Gelegenheit, Euren 
Vorrat mit geringerAusbega zu ergänzen. Unvollitändige Partien und alle befhmusten und zer- 
fnüllten Tafchentücher, die ji anfammelten, wurden in drei Partien geteilt und zu mäßigem Preis 
zum Verkauf angefeßt. Darunter find hohlgefäumte und beftidte Tafichentücher in weiß und 
farbig, mit Spiben- oder gezadten Rändern. valement. 


Neinleinene und Initial-Tafchentücher für Männer, zu 10c, 123c, 15c, 18c und 25c Stüd. 


Weihe Waikhitoffe müflen jofort geräumt werden 


Trühere Preife und tatfächlich wirkliche Koftenpreife in vielen Fällen, wurden bei der Markirung unfe- 
rer angebrochenen und ausgejchalteten Partien von fancy weißen Stoffen zwed3 Räumung außer Acht gelaf- 
fen worden. Die riefige Sendung von Nainfools und Longeloths, welche nächften Monat eintrifft, benötigt 
viel Raum und bie an Hand befindlichen Partien müffen Tofart ı verfauft werden. So gründlich wurden die 
Preife herabgefekt, daß eine rafche Räumung ficherlich herbeigeführt werden wird. <üpraum, State Str. Bafement. 


Karrirte und geftreifte Dimities ° Barred Flarons Ratines 
Karrirte Lingerie Crepes Novelty Crepes und Poiles 


Die Preife variiren zwifchen 9c, 123c, und 15c bis 25c die Yard, 


Flannelette— Auguit-Räumung. 


Sin Vorbereitung für unfere großen September-Verfäufe murben alle 
einzelnen Partien fomie angebrocpenen Partien zu ungewöhnlidh niedrigen 
Preifen markirt, fo daß eine fofortige Räumung erzielt werden Tann. In 
diefem Affortiment befinden fich: 


300 Yards Juvenile Velvur zu 9c die Yard. 


600 Yards bedrudter Velvur zu 123c die Yard. 


400 Yards wendbare Baderoben = Flanelle zu 18c die Yard, 
Südraum, Babafd Avenue Bafement, 


Seife zu ipezielen Preilen 
Solch ungewöhnliche Preife verdienen die fofortige Aufmerffamfeit von fparfamen Einfäufern: 
Kirk’3 Palmer Houfe Badefeife, | 50c das Dugend. Amportirte weiße Caftile Seife, 
75c das Dutzend. Kirk's JupenileSeife, Schad- | 4 Pfb. Stüde, 60c Stüd. 
Kirl's Jap Rofe Seife, 75c das | tel für 20c, Violette de Parme Toilet Water 
Dutzend. American Family Seife, Kiſte 4 Unzen Flaſchen, 85. 
Sinbad türkiſche Badeſeife zu mit 66 Stücken zu $2.75. Mittelraum, State Str. Balement, 





























Waſchbare Kleider 
für Mädchen, $1.00 


Eine Räumung aller unferer Gingbam, Cham- 
bray, Lamn und Erepe Kleider — angebrochene 
Partien von viel koftfpieligeren Kleidern zu diefem 
Räumungs »PPreife; Größen 6 bis 14. 


Nordraum, Wabajh Ave., Bajement. 


Leinen 


Zu Breifen, welde unzweifelhaft bie 
Spariamen intereifiren werben. 

Einige Items, melde jene Spars 
Gelegenheiten bieten, melde in ben 
fommenden Tagen in der Bajement 
Leinen Abteilung zu erwarten find, 

Leinen-Serpietien, $3.00 das Dup. 

1050. Dugend 24+243zöllige dop- 
pelte Damaft-Naptins, in prachtvollen 
Defigns. Diefer Preis repräjentirt den 
einfachen Einfuhrfoftenpreis für diefe 
außerordentliche Partie von Napkins, 

Schwere türfilhe Babe-Handtücher, 
Größe 23x41 Zoll, zu $3.00. 

Alte gebleichte hohlgefäumte Teinene 
Handtücher, $3.00 da3 Dutend. 

Ertra fehmwere Union leinene Hand- 
tücher, 18X 37, $1.60 Duthend. 

Eine fpezielle Partie von Tiſchtuch⸗ 
DamaftsRejtern und einzelnen Halb» 
bußenden von Napfins, zmed3 Räu- 
mung marfirt. 

Cüdraum, Siate Str. Bafement, 


Anfonia Bettüdher 
und Kiljen- Bezüge 
herabgejegt 


Marfhall Field & Company An 
fonia Betttücher und Bezüge find an- 
gefertigt au8 dauerhaften, leicht majch- 
baren Betttuchftofen, ohne- Stärke oder 
„Zilling“, und find außerordentliche 
Werte zu den nacdhitehenben fpeziellen 
Preifen: 

Unfonia Betttücher, 81x99, 60c Stüd 
Anfonia Betttücher, 81x90, 50c Stüd 


Anfonie Bezüge, 45x36, 14 Stüd 
Sübraum, State Etr. Bajement. 
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(Für die „Mdendpoft“.y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiiche Winte fir den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


— — 


Geflügeltrantheiten. — XXIX. 





Die Derfeubung mit Runde und Bands 
wärmer. — Die medizinifche Behands 
lung zur Abtreibung der Würmer, — 
Terpentinöl ein ausgezeichnetes Mittel« 





Bismweilen ereignet e3 ji, daß 
Hühnervolt jtart mit Würmern ver 


jeucht wird. Diefe Würmer finden | 


ich im Kropf, im Magen und in den 
Eingeweiden der Hübner und verur 
fachen entweder ernitlihe Erfranfun 


gen oder fie jtören die Ernährung des | e 
e!& Co. den folgenden Situation? 


VBeflügels. In jedem Fall aber iit die 
{ Sn] F 

Folge, daß die Hühner ſchwach und 
blutarm werden und ihre Produt 


tionstktraft verlieten. Die Natur des 


auf dieſe Weiſe durch Würmer verur 
ſachten Krankheitszuſtandes kann man 
leicht durch eine genaue Unterſuchung 
der Kadaver eingegangener Vögel feſt 
ſtellen, oder dadurch, daß man ein 
ſchon ſehr ſchwach und erſchöpft geivor: 
denes Huhn tötet und dann unterfudht. 
Findet man in bdiefer Unterfuchung 


im Körper bes Tiere® Nund- ober | 


Bandmürmer in großer Zahl, fo follte 
der Reit der Herde fofort einer geeiq 


neten Behandlung unterzogen werden. | 


Die mediziniſche Behandlung. 
Die Mittel, welche man beim Geflü 


gel zur Vertreibung der Würmer ans | 


wenbet, jollten ven®ögeln gegeben wer⸗ 
den, nachdem fie eine Zeitlang ge: 
faftet und gehungert haben. Am beiten 
gibt man ihnen am Abende nur jehr 
wenig und fehr fchlechtes Futter und 
verabreicht dann am folgenden Mor 
gen die Wurtmmedizin. Zwei oder drei 
Stunden nad Eingabe der Medizin 
erhalten die Hühner fodann ein paf 
jendes Abführmittel; und zwar ent: 


weder 40 Grains Glauberfalz (Epfom | 


Salt) für jeden eriwachjenen Vogel, 
vermifcht mit einer kleinen Menge an 
gefeuchteten Gemengfutters und To 
verteilt, daß jeder Vogel feinen An 
teil auch wirklich befommmt, oder zimei 
bis drei Teelöffel voll Rizinusöl für 
jeden erwachienen Vogel. Wiederum 
eine Stunde fpäter gibt man dann 
eine ganz leichte Fuiterration, 


Gerpentind. 


Eines der befien Mitiel gegen | 


Würmer ift Terpeninöl (Dil of Zur 
pentine), welches man mit einer glei 
chen Dienge Olivenöl vermifcht. Von 
diefer Mirchung gibt man 20 oder 30 
Tropfen als eine Dojis. Zivei oder brei 
Stunden danad) gibt man noch zwei 
ode. drei Teelöffel voll Rizinusöl, 


Auvere gute Mittel gegen Bautwärmer. 


. “ 

Thymol“ hat ſich ala ein bejonders 
wirtfames Mittel gegen Rundmwürmer 
erwiefen. Ein Gratn davon fann man 
mit etwas Brot und Butter zu einer 
Yille formen, und jeder Vogel erhält 
eıne derartige Pille... Hernadh verab 
reiht man ein Abführmittel, genau 
wie bei ber Verwendung der Ion ge 
nannten Meditamente. — „CS — 
oder Wurmſamen in Doſen von 7 bis 
8 Grains werden ebenfalls mit beftem 
Erfolge zur Ubtreibung der Rund» 
mwürmer berivendet. 

Mitiel gegen Bandwiürmer, 


Zur Abtreibung von Bandwürmern 
bat fich insbefondere Aretanußpulver 
(Bomwpered Areca Nut) in Gaben von 
30 bis 45 Orains pro Vogel bewährt. 
jerner „Kemala“, 30 bis 40 Grains 
für jeden Vogel. Nachdem eines biejer 
Mittel eingegeben ift, gibt man nod) 
etwas Glauberfalz, NRizinusöl oder 
Kalomel (ein Drittel Grain). Arela- 
nuß und emala rufen bei Puten und 
Gänien oft jhlimme Augen hervor und 
bürfen deshalb diefen Vögeln nur im 
verhältnigmäßig kleinen Dofen verab- 
reicht werden. 

Dorbeugende Maßnahmen. 


Mit der medizinischen Behandlung 
muß zugleich eine vorbeugende Behand- 
lung Hand in Hand gehen. Denn jonit 
werde die Vögel durch die Eier und 
Embryonen der Würmer, melde mit 
tem Futter oder dem Irintmwafjer auf- 
genommen werben, fofort wieder von 
neuem verfeuht. Pfühen mit ftehen- 
dem Waffer auf dem Geflügelbofe foll- 
ten fofort befeitigt und mit Erde auf- 
gefüllt werden. Die Ställe und lei- 
neren Ausläufe find forgfältig zu rei- 
rigen und mit einer fünfprozentigen 
Karbollöfung zu desinfiziren. Statt 
deifen fann man zur Desinfeltion aud) 
eine Kreojollöfung in gleicher Stärte 
verwenden. Die Tyuttertröge und 
Zrintgefähe find ebenfalls täglich zu 
teinigen und mit einer ſolchen Löſung 
oder mit fochendem Wafjer zu besin- 
fiziren.. Der Geflügelbüngerr muß 
täglich eingefammelt und mit einer 
gleihen Menge Aebtlalted durchiegt 
werden. Er ift dann fo unterzubrin- 
gen, ba das Geflügel nicht mehr auf 
venfelben gelangen kann. 


Dou neuem anfangeır. 


Manche praftifhen Geflügelzücter 
ziehen eö vor, ben gefamten Beitand 
an Hübnern, falls das Volt ftart mit 
Würmern verfeucht ift, kurzer Hand 
zu töten und auf frifchem, unverjeuch- 
tem: Boden mit einem neuen Beitande 
aus Küken, die in der Brutmafchine 
außgebrütet find, von neuem zu begin- 
nen, oder einen neuen Anfang mit jols 
chen Hühnern auf frifchem unverfeud- 
tem Boden zu machen, von benen fie 
wilfen, daß fie abjolut frei von MWür- 


mern find. 
% 9. Matenaer2. 


defet die 


„BGonntagpoſt“ 














—— das Pun 
Vadıvaare, das Pund. 
„Ladies“, das Wlund 
Progebbutter, Das Bf 


„Dirties", das BDupend 
„Stelb Firits“, Dußend 
„Drdinaru Firits“, Du 
„Seconds“, das Dupend. 
„Ehed3“, das Dubend. 


(DObige Breife geiten für fin 
mebr, Einzelne Lattenfiiten %c db. Pfd. teurer.) 





Börlennotirungen. 





Die nachftehenden Notirungen an de | 9 


Getreidebärie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Ihr Rormittags, wer 
den der „Abendpoit” täglich von der Ge 


treidemaller-Firma 6.8. Wagner Rlppen 


G o., 99 Board of Trade Blda., — 


Hoch Yiiedrig, 11 Borm. ——— 





Weizen — vorzei 
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Außerdem liefern E. W. Wagner 


bericht: 


Dezembermeizen eröffnete zu 9134, 
um 21, Gent3 weniger, als der geitrige 
ı Schlußpreis, jtieg aber mieber auf | 
| 9514.. Die europätjchen Getreidebör 


| fen find noch immer aefchlojfen, und 


der Getreidbehandel in den Ber. Staa 


| ten ift daber bis zu gewiilem Grade b 
Ichräntt. Hafer eröffnete tätia,da man 
des großen Mangels an Baarmais | 
auf eine aroße Haferverteuerung redh- 
net. Der Stand des fanadifchen Ha= 


fers wird immer unaünitiger, die ae 


jammte Welternte an Hafer maq um 
500 Millionen Buihels hinter ‚dem 


Vorjahr zurüdbleiben. 


In zu. Soma und Kanias 
it Reg n gefa Ilen. Baormais foitet 
im Toetten 7 72 bis 78 Gent2. Provifio- 
I nen waren feiter, da berichtetet murbe, 
daf der Vorrat an Pötelfleifh in den 
großen weſtlichen Schlachthäuſern um 
20 Millionen Pfund geringer iſt, als 
im Vorjahr. Von New Yort aus wird 


die Nachricht ald unmwahr in Abrede ae 
ftellt, daß Enaland fi verpflichtet 


babe, Erjag zu leiften für auf —2* 
nach engliſchen Häfen vom Feinde ge 
tapertes Getreide. Dies macht die Lage 


auf dem Gebiet des Exporthandels na 
türlich noch verwickelter; indeſſen er 


wartet man, daß England ſpäterhin 
eine ſolche Garantie dort übernehmen 


wird. 


Aus Illinois, Indiana und Jowa 


tlommen weitere Berichte über Schädi 
gung des Maiſes durch die Dürte. 


Produkte nbörie. 


Auf dem Kartojfelmarlt be 
berrfchen immer noch VirginiaCobblers 


das feld. New erfeyer find nur in 
geringen Mengen vorhanden, 
Waggon Minnefotaer Ohio murde 
für 85c per Bujbel verfauft. Es war 
die erfte Sendung in biefer Saifon. 

KRopffalat wird teurer; mebrere 
Hampers guter Waare brachten heute 
bis zu 7öc. . 

Daffermelonen find in 
Maffen vorrätig und die Preile dem 
entfprechend niedrig, wenigftens foweit 
der Eintauf größerer Quantitäten in 
Beirabt fommt. Kantaloupes 
find ebenfalls reichlich vorhanden 
zu allen möglichen Preifen erhältlich. 
Geflügel und Fleifch blieben 
feft. 

Die wöchentliche Räſſſe börſe ſetzie 
ben Preis von 141,—15 für „Daifies“ 
und 13: für neuen Schweizer Blod 
feit. 


Die folgenden Breife gelten für den 
Großhandel. Beim Gintauf Ileinerer 
Quantitäten find die Preiie eimas höher. 


Molfereiprodufte. 


Butter. 


(Notizungen bon Wayne & Tom, 159 Belt 


South Asater Giraße.) 


„Greamery“, egtra, dad Plunp, 25% 
„Exira Hirlis“ 
tells“, Das ÄMUMD. zueneere 
„Seconds“, Das Bund. ‚nun. 0 
„Dairies“, egira, das Pfund. 








dab Blund.... 


„Girls“, das Plund... 






0.19 
0.20 —0.21 


0.22 





(Breite tür Grocers: „Er 
306; in Pfunde abgemwogen, 3ic.) 


Gier. 


(Holizungen bon 2layne & Kom, 159 Zelt 


@ouib Nöater Eıirahe,.) 


Gemiſchte Baare, Ruten einge 
iloilen, das Tugend........ 0.174—0.10% 
t, 


do., ilten zurüdgelandt, Dyd. 0.15 
- 0.14 —0.15 






(Gier für Grwcers u 1%%c höher.) 


Käle. 


(Rotirungen bon der Stäfchörfe.) 





Rabmtföfe, „Twins“, das Pfund 0.14% —0.15 

„Voung America“, das Pfund.. 0.15 —0.15% 
„Long Horns”, das »Blund..... 0.15 —0.15% 
„Dailles“, das Wfund.... 
Brid, neu, das Bfund.. 
Schweizer, rund, das Plund 


0.14% —0.15 
0.12 —0.13 
., 0.15 —0.17 
do., neuer „Biod“, bas Bund 0,13 








Limburger. das Bund. u... 0.05 —0.13 


Wolle. 


(Notteungen don Zapne & Low, 159 Welt 


South Water Sırabe.) 


Ungewaidene zuolle von Iowa, 


»Ynmeleia umd Aöisconfin.... 0.20 —0.22 


Freis gilt tür größere Mengen aus eriter Hand. 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend.) 





(Notirungen von JIcpfen & Wiurmann, 226 Welt 


South Water Stratze.) 


Huhner, das Pfund ............ 0.16 










„Broilers“, das Kfund. , 0.17 
do. große, das Pfund 0.18 —0.19 
Xruipübner, das Pius. 0.16 
Säbne, das iund.. 0.1114 
Enten, das Efund.. 0.14 
Junge „Spring“ ‚Enten s 0.14 
San e, Das Pfund..... 0.10% 
Junge „Spring“-Bänfe, Bund. 0.14 
erihühner, das Dupend. ⸗ 4.00 
Ulte Tauben, iedend, Zußend, z 1.25 
do., tot, das Dugend. 0.85 
„Sauabs“, lebend, Dugen 1.50 


bo, „Äugerigter, — 2.00 
Stleine, inagere, wen 


Geflügel (geeiite Waare.) 


(Notirungen a Sepien & Murmann, 226 Weit 


th Water Straße.) 





Zretoßöner, ———î 0.18 
Hübner, — 0,16% 
——— 5 Pfund 0.19 
äb Be Dad nd.. 0.12 
nie, und.. 0.12 
Enten, Nr fund. .neeseenenene 015 0.16 


Kälder (geichlachtet.) 


(Notirungen ge Jepfen & Murmann, 226 Welt 


outh Water Straße.) 


50— 60 — Gewicht, Bid. 0.124 —0.13 
60 ⸗ 9 und Gewicht, Bid. 0.13%—0.14 
80—110 und Gemwidt, dv. 0.14% —0.15 
110—139 ®fund Gemwidt, b. 01 
a Waar Bias 0.15% 
Semi icht, Das Mfunbe... . 450 —5.25 


nd.. 
Sammel, gebä — Bid. Gewidt, 


das sunseneenerreene 0,074—0,.08 














Scheine (geichlachte 
(Rotirungen don Sepfen &! 


























uger ichtet.) 
































Kaliforniſches 





364 


a 


(Hotirungen von 
Coutb Wat vs Sırabe ) 











Waſſermelonen. 








3 und Melonen. 


und ein 





Zialigebdude 
Al Albland \ 











Sudnana Ziune o — 4 NlorenceWarlin 





——— 6 Semuſe 








2 


-svu#Fccvoc 


und 


1, BUnDoDen..... 
„zelepbone”, grobe. ... 


in. 


i TEHC * Fr 4 
= 3$8 = 








er 








0, ii orbaen. " 





Npartmer 34 
„> Euchdb Aue 1.1104 
baus; %. €, Saulon, $ 












mery“, egtra, Kübel, 


Zrodene Bobnen, 
Voie Kierenbobnen „uuununurer & 


1 * Co. 102 * 








0.10 —0.10% 
: 0.18 —0.184% 
- 0.14 —⸗43 

0.14 —0.14% 










Iten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Die Breife ge 





BSilliam tal. 





Ueapletehweisen, Ar. 












Anfuhr von Weizen 
Nartt itellte fih auf Y7Y,00R, 
Dafer auf 1,1% 

wurden 1,334,000 Butbels 


N. 
den» umd atg 
51 Berenice Yve., 
böude; A, Gaerdig, $4 
531 . 18, Etr., 2itöd. Ba fitein-Dificegebäu 

; ocoanut 





Vuſhels Oaufer. 


Gerite, „Malting” —* Feed“, 














5014 Buron Zir., 1% 
D. Pelerfon, 83000 
10552 ©, State Str., 1:fitöd. 
„2. Ban Zpı ıgade! 
6035 Gunmiion 
bäude: Marh 7 
1125—1131 © 
brifgebäude: T. 
4408 Jad ſon Blvd,, 
bäude; N "car 





85.40 dad Gab; 


„Spring Bcienis*, 1 
„Wirits Klears‘, 


* $2.70—$3.00; 
2 3 0—$3. 55; „Winter 





Oeu. eat auf den @elsien.) — Beltes Zi randi ——— 
motby, $20.00—$21.00; 1 

beites Ylfalfa, $16.00— 817.00; 

. $14.00-—$15.00; Nr, 2, 911.00-813.00: 
Badbeu, $5.00—$8.00. 

Nleeiamen, „Cald Lots“, 

Timothufamen, C 


Schlachtvieh. 


e bis ausgeſuchte Stiere, 50. 28 — 









$12.60—$15.00. 








1104-08 N. Eeniral At 
Nefidenzen; «€ 
2057-—59 Balnıt „ 2:itö 
gebäube; American Bat: 


mn and Model Eo 





— —— — — —— — 





f Lattenfiften oder 


mittlere bis ausges ga sarııs — han, 


35.50—8$0.30; 
ulls“, $5.00—$8.10. 


Schweine Gute bis. ausgejuchte 


ausgefuchte (sum Berfandt), $8.00—$8.80 
i Fleiſcherwaare, 
ute bis ausgeſuchte Ferlel, 
ber, $3.00—$4.25. 

„Native Bathers*, 
25-85. 


ausgefugte „B Sel en Bardi tb, 


.$ Lewis, Cora Nadio 
Sermann Scherer, Matilda Ci Fggert, 21, 


— — 
Bauerlaubnihicheine 


murben er an: 
ein-Flatgebäube; 


2:töd. Baditein-Flat- 
Badllein- Flatge- 


ber 100 Brund, 
2 — — 5 10; 
tive ‚Venzlings” . u 


— 52* Folgende 





Staudard, weiß, 150........3 
Seabligbt, 175 .... 


& 
Na ie .; von000.« 
GBaloliit zunssunnnee 


"ibe., Sueilft, 25 
Segen en Srville W. 
MWarianna Sir, 74 ©. 
Norbir., 25 bei 119 
suft Arendt. 82600. 
Urgule Eir., 45 %. öfıl 


Bodttein. Flatge- 








I Frame-Refideng; 
Kelnon, —E 0 





2 21töd, Badfisin- Laden⸗ 


—— 
*— 
1 
Far “r wi : 


und lat inchäude: 


u tür gap, ae EHicagoer Uniber 








Hu 
z 


Im) 








urn 
Ein 


ee, 


Grocern: Tept., 
1. Floor. 





Milling 





"AG 


v0 t Im 
renmehl, 








22022 


born 
lafes, das 1 
rn 77 > 


Ausga wählte . 
z ger 1d 

fü Se 
old Dragon Erb» 

fen. De 

Bilde ... 1 de 

Yeffo, 1bce Scheuer 


vulver, Die 
Büchſe c 


Ysteddın Garpet 


Dleaner, 3 
und. c 


Maion ars, mit 


Chow Chow, 
Die ‚tar c 











N, Balllormia 


gebaude N, Kalenbar, 
ö NR Koben Er 
ben» und (Hatgebdubde; 
7512 ®@, Dalleb 2ır 
ı Viatgebaude; J 








büude; I, Sar 
ir € rauıina 
d Zianien Isa 
aa fu 








Proirte Av 








. Stnor Mbe,, 


bäude; Do. Blomauiit, $ 
58 Nardland Abe 













21 
F 





5915 18-95-37 
2:itöd. Baditein-Flatael 
817,500, 


814,000, 

1500-28 Selden Sitr., 
tungsgebäube; Afſociated 
$175,000 

267 ©, 25. PL, 1-Mtöd, 
(bintem) : 









Salitcd Eir., 1 


s bei 160; GEbarles Zoeille an Jacob Cart, 
81250, 












Denbera, 22000 


znuber, 
us 47 Douglas ibn, 


cn Gotiage Wrove Mve., 240 5. mördl. bom 114. 


iralıc-Yaben- u, Alat- 
— Nom ah Sasmers Riemwinsfi, $1100 


nöd. Badltein-Flaige 


Mod. Baditein-Bale 







v rbi, t — d 
rn re 8 J inna eb an il» Erz 
if. Zementt br _Meber, $ v 8 
) ; ce Str, 178 %, weltl. bon teen Kve., | „ Dee 
if, Badltein-Hlatge- , r. 2 1 124%; Marie Überbarbt au | *" 
) “co, Senbriz, 8140 2. 
töd.5rame-Relidens; | Bulton Zır., 75 3. öftl, von Dafleh Mipe., Nord. an 


GE. M, Gunderion, 845 
: IMtöd, Sa 
%, 8, Eiubinger, $3600 


7108 Eberbart Ave... 2,föd 


td. Baditein Laden» | 
815,00 


t ü Baditein La In 
vouis fu, 812,00 a 
im Ylatge $ 
Bırtter Co,, $3500, ‚ 

’ 

I 

I 

1 

I 

j 

| 






u 


2:1töd@. Baditein-Flatge: 


81500 


Nöd. Frame » Ylatgı 





Dennebb, $11 
2:itöd, Baditein- Flatge- 
sur 








Ntöd * ein Berwal · 


Erzbiſcof v on & hie 
3428 N. Noben Str 2 
bäubde; Hermann Etoite, 
m ——e— -— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


$100 


Grundeigentumsübertragungen in 
ber Döbe bon $1000 und darüber wurden amt« 
lid eingetragen: 
ub!l. von Graceland 


nördl, bon Herndon, 
Sohn 












Lilör - Dept, 
4, Floer. 


Old Gudenheimer 
Rve oder Dur 
1 Union SKentudy 
MWhisfen, 5 
Quartfl . g. 


Feiner Toppel- 
&$ e treidbefiimmel, 


Donnerstag, den 6. Auguit: — vi. 


20. Jahrestag-Verkauf 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 








flaſche. 
De — Ralifornia Roanat 
Serren - Ansitattungdwaaren » Departement. anaf 
? Brandy. „Three 


Holen ? inner $2.25 Wert d Laag ⸗ 
doſen fü er x 8 1.69 Tafelbier, Riite mit 


met = Unmut — eRBBREB B. SD. — 91.00 Ser — ie 54. 
F — *665 








Bilder. Farben. 
tit WMe oe Zort wert Fert nſchte Far U u E 
82 69 renswerten Fart 89 @ifen waaren- 
—J zyuc alle ẽ Departement, 
— — — — — — — — — — 
Sdhuh- Departement Floct 


4. Floor. 
Quart eiſerne 


n 4 a ale On Y) 
Litt den J mnopf⸗Schut c 2 
hen 9 b das Paar zu 98360 C m ach etöpfe, 
n > für Knab ah \ ( ; ınmendta wetß, 
13 —8 49 1.25 Bert, ng 
| } e 


un 
V 





Papier, 5 
„Dolte, mit 


Bunftirtes Gardinen Zwin, 6 Satin Kilien Ruffling, in 39 Er 

die Ward ö a A— c | farben, ijonit 59, ıu.... : c Ze Bu 
Sardinen Z t, mit jarbiaem 10 39 Zpigen Zcarfe 2] 
Border, die Ward — * c we . : . a c 


Departement. Faney Waaren 


S (9 


Gardinen 








Sieben Fuß lange Zeug 1 9 Nadel Cabinete, vollſtandig, rea. 25 Meat Marfet, 
n I . 4 Sie * 
Fenſter ⸗Rouleaur, zu € ji Preis 3U%c, zu c 4. Floor. 
— — — — — — — — — — 
ee : Saupt Hoor Schmalz, 


Bargain Tiſche. Haupt F 


gan Duefinn Zacanes, Gröhen 20x40 — senuirer Wi 29e a" We 10: 























Ö Numb — Chuck Roait 
m4 9 d Y\ı t auto t i 35 ⸗ 
Die Ik Bew ‘ ii 1er ee Piund 
2 gi Hipesielt 15 Stüd Inc Fur 16- 
id 2c H sun Gröhen 2 bis T — Die 306-Cualität Je 
= s ſem Verlauf c Rib Com 
zn. * gemiſch⸗ BR s Beet, Pid.. c 
a aree, E T t-—- HOmupt- Rlo . * 
Vfund ‚32e FEukwaaren Tepartemen pt+ Kloot „Briefet“ Sped, 
Strob-ssüte Rucons in allen Karben —um damit zu raumen — 10€ Pund 20 
Verfauf aller das Zrüd rau RE PRRRUTTUERTLETELTET TITEL .. für oo... c 
unierer Eisichränfe 8 81.25 ichmwarse Hut Racond N 2% —— Schin⸗ 
unter dem Ser» fen, A: 
tellungefoiten. Rictorial Neview Muster 108 und Ihe das Stüd hund. c 
‚a . 4 4 ti, 180 5. nörbi. bon Sumbolds Aue. 
Bauerlaubnihicheine Der Grunbeineniumsmarft, i *1 —— Did, an 
J— daun I. ebdrilienfen, 33, 
murden ausdgelielli Tür: Deigentunduberiragungen in Sardına 4 * 36, die vor "ondate 
Marfbfield Ave 1. N i ı siuuu und Darüber Mwurben amı- rt c F Ve * u 
card ® Aura, 3 
1.% x r x % % D x Dr - J wrdoi J 
ıbork« n t 1 1 1 J ur 1 Edru . 
Hat Karoıine &, Arlar 3 ü n Gdari ennan sim 
eu J d ), Nord dor ve 1 a nord n Cu a 
Bu ‚dntein d mni ei nur Dei 43% J 17 dr t 3 ei I vopt 8 © 
x ‚ar vanefv et Kamm an Wweorg wede s | aries ds. 22.000 
Nöd Ye vom Ive 5 J n begira mer Mt 174 &, MS. bon “. 2 
Ind 12 { y. geain «a , “i 178 baries 2. Wr “ a 
v Pad art ’- n 2 g x 
“ $ >» u 2 3. nörbl. Don tr. 8. 
tan ı ktam Yantbus ar J m seo, E. Yimcoia an Aren 
a $ 1% . 
. 4 > m Au * Ar u > n € 
4, D i J X t 
t i & dirt, Bis 
4 t J ©. im. ar 
j ® — 











beein abden Dociger, BIO, bib Doubt, 910,000 


ma, 32% Str., 215 5. Ol, bon Morgan, Südfr., 25 | Goutb Ghicago Ave, 356 ji. morbivefil. bon TI. 
2A Badttein Jiai· bei 147; Huguh Jali an Htanl Galinsfte Zir., N, . fr, 49 bei 125; Bowile ZDllles 
8.000 82800, * an Davin # LZoubt, $18.000 5 
Nöt. Badliein-Ilat, | Ball ir, 96 5. fübl, von 31.. Dlife., 24 dei | Biallace Eir., 272 &. fübl. von 219. Eir.. £ 
8x, 000 124; Arledri® Iopp an Kon —— J— —— A , ber 123: Dullte A, Shmib an War 
A Badltein.ga, | Ylumpiain Ave, zur &. fübl, von #2 t tm Sstlborn, 33000, 
@, freorfe, $10,000 went, 2 bei 122; Allitam 6 —— Sindelier Nive.. 100 W. mörbl. bog. Abemas 
zitdd. Badttein-waden an Jobn D, Malisgemwält, goTon Zir.. 2. fir. 24 bei 125; Sasziä Lipltein an 


\odu Aolindlt, 87300, 

Sardına “» € 70 #5. wörbl. bon B. 2 
en, 3. 174 bei 126; Ebmerb I. Ba 
nos au Frant iela * 
dig. 2 3 bon Dalleh Min 

bei 123 Gerlos DB. Armolb au 


@tr., Bieltfr., 61 &, aux di ey Gbrilttne Hall» 





julton ©ır.. am, 1] u, 4 Bır., Dir, 14 





bei 12 vaul U 

sam, 814 

Mlidano Abe 25 #8, nörbi, ı 
Iron 3 1 5 ir nu® Utdfler 


\rame-NRelidens 





Trame- Hatgebäud 125 5, fübl. bon Huaufia Sin, 

12 Jacob Zr an Lams 
J X 
ei 1906; Wider: Haenge an James 


5 ıörbl. von “Welleın 
25 bei 155; Ebwarb Himball 
man, 91.400 








2 v — ate Ehroroe an Ach 
a a s la 1 
wu.o in mu ı * Di x x Vering s * ud vor 4 @ir., 
nöd, Badtltiein Mais bei 12 idurd Stelle an Srant &, Ar, 25 bei 120; Beier Rellon an Char, 
100 ebriittane ı A 180 ©. Minderlon, $1,000, 
iu Nöd, Badltein i,. BL. 300 Ws, well ı san Zi: ord» | © u Se üive., Oi 3. mörbl. bon 71. ur, 
y front, 25 bei ı Anna der an tlliam n. &. Ör., 24 bet 128, Louife Miller an 2o- 





1 von 8. Gullem, ©. 
> _be Ballp an übaries 
s2,m 
en Zr 71 #3. nörbl. bon 81. tr. ©. 
gi 04 bei 124; ®Berer DSanlen an Job 
Yute, 81.4 
Artelian Ave 0. Ede B. W. Sk. ©. Br. 
* bei 123 ı. & Z. Ge. Zruliee, au 
Budien, S10% 
Yaplewoon Love, 49 . nörbl. vom 42. Eier. 5, 
ne.., 24 Bei Denrb Benbeiberg an Nur 
naco \lsaromältı, 31,77 
6. Str, 203 3. well. von Damlin Aipe, E, 
; > bei 124: Eiliworib E Bois umb 
Konmıib Gourien an Biilliam Burmes, S1200, 


Blace, 12 di. von Kormai Mine. 
N ei 12 Ellen Bere an Beni 
um 
20-7252, DE. Wr, 0 bei 
abe t "an John Miutert, 





Nöd, Baditein 





soilden 40. umb 41. Gr 
124; PRife Rogendli an une 





R.. 107 #. nörbl. bon Dibilion 
” bei #3; Sammel &. Ztringer 
son Blotfe, 835,004 
Zir., 245 9%. mörbl. bon ikcomfız 
Seriiz., 44 bei 125; Bernard ng an 
n Stutib, 8#,700 
ei Zir., 240 8. fübl don Bi. Berien 

Ar, 0 bei 158: 5. 8 Barrieit 
an Untbonb "onb, 9100: 





front, 24 bei 13 Beier Aennedy ar lary 

2.1töd, Badltein Han, 85000 

u Grand Yive., 240 A mweill. von Dafley, Norbir 

sagenwerfiatt; 47 bei 105: Dolebb ©, Blad u. Man Hibra: 
bam Golden, $7 

SAiöd, Baditein Scondb oe, 1 mweitll, bon -Roble Str 

sw ,u z üdfr 25 bei 12 argareı LKolman 


1 Court, 2, 2 S. Ede WB. Bozen Eir, 
Dadtltein:Zdohnbaus; . 


DO. Ar, 50 bei 126; Fred Aeliman an Ania 





Ivaisre iarino, #1 Jsobd, 31 




















ums b n s bo e ulwan 
4 R, Keating Baditein- large Hartland Gour 3 bon Ob t.. | Sarner Üibe., ®., PR #. Ölil. bon Milwaufce 
bäude; Watt sa — Aru⸗ael an Stanle pe, ©. Fr. 25 bei 125; Xheraftodiiebe au 
vos %, Enitlorma Av ve Jaditein-Vaden» d t e —* z 
„und Flaigebaude zu 57000 6 ' Bi £ 5 3 lübl_ bon Em ætae 
— Baditein- ) e N 100; WE GEB up NEN 
tclidena; Jolfepb Epobude, 87500 r Kor 
4231 38. 21, Zir., 2htöd, Baditein Slatgebäubde D Y 1 A per u ” Jen * 
‚Rare! deinal, SU00 ; u. * ‘ %; Jacob Selb an Mathias 
1 B —— Ave., Setonbrude; Miller 5 m LeMor t S 3 BL ben 33. Sir 
nd Banfer, $2104 s d "12a: 4 i i 
3** ze £ »; Otto Beder an Abe Rapla saunie Imgerioll an 
45 zablin Gourt, 2:ftöd. Bagſtein⸗Flatge⸗ 
Mmube; 3, 3. Aurıirici, 85504 > > 
J Kurt \ x Zupverior Zir., 310 %. Bill. bom NMobet lordbfr., 
Yaberane Yibe., 2:itöd, Baditein-Flat 24 dei 1 Lawrence Aenmy an * Grat A Bra 








eRefiben — = 5 
Refidenz Kedpale Ave nördl. von 90. Sr, ©, 
arh 2. kubindtoen an Billiem Üldenburger an 


» i 
aditein- Flatge 83,550 











t on Galifornia Mpe., %. iübL bon 7% Eir 
2itöd. Bad Flat · A i2 1ER > . 
aditein-Fla Auguſt Borfenbagen an { Roia Meimunis ar 


$15,00, 


bl. bon Ebicago be 
Erben don Kırl Hames 


OR 70, Str. Dfite, 
€. Emith an bie Ela 


5. Öftl. bon Yultime- Sır.. ©, 
5; Charles €, Biner au Frau 


5%. füol, bon 47, Str... Welte.. 23 
Ienjamin Emith an SJennie Hor 


#. fübl. von 51. Er, ©. Ar, 
obn Seinri$ an Wibolu Eier 


*. nörbl. bon 73. Zir, ©. 
24; John B. Difen an Heitor 


470 3. füdinefll. bon Milman- 
3. Fr.. 25 bei 150; Srancesıet 
an? Berfowslt, 36,700. 

3. meitl. dem Heeler Ave 


ad: ev. Bent an Iolerh 


155 5. nöcbl. bon Bloomin, 
e., 25 bei 124; Zofepb ? 














J 
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ſtontret⸗NReſidenz; 
Frame-Refidenz; 
1 ſtod Ba 


ıditein- Fa» 
Mi 





| 
vocod Mve., fünf 

Bruno Pinfert, on, 32.609 
y ‚erh bon Gortland =':. 
; Ian Bilel am Eraı'cy 
fl dom Zt. Louis Ra €. 147 5. fübl ben, 32. > 
ol taff an George 21; John au ! 
fübl, don Metkur, @. fr 9, R. fer, 24 bei 100 
ncolu Ur bei 125; ae an \ Tue 


töd. Frame» 


Ba Sitein Fabrit 













Bil Eharities 





. —— 
—— 93.1) 





vKtelfelhaus 
q 33000, 
ıditein: Flatge: 
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bo on Si scols 
Maria Ortmann ar 0s 






Erben bon Barbara 
iichael, 85500 






Scondale Übe.. 73 8, won 26. Zu 
dr.. 24 bei 126; er Dane! 





Usdromsfe an Aus fübl. don Berteau Abe., 


4 3 24; €. X. and ZT. Eo., $2.- Stupla, $50 
Rodwell, Rordfr., a Bolt — 294 8. ÖL dom Eampöe.' Ave, 
stoifßen 112. und 113. Str Baı * 25 bei 124; een Lertba 





an Catherine Sullivan, $2,700 Start. "$1000, 
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Ri a 
J EN Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 5. Auguft 131 
} Bergrünungd » Ve e : mä Be ng - u ee => — Pr & = — — 
gnägung gweifer. | Stellungen fnden: Männer und Knaben. Berlangt: Üranen uud Mädden, Möbel, Hausgeräte m. f. w. Se bermiet a - z 2 
— (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort ) | (Mnaeiaen mmter dieſer Rubrit wCent das Wortn (Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das * mieten, J Geſchãftsgelegenheiten. Grundeigentum und Hänfer, 
7 Riverbiew. — Allerlet Attraktlonen. — —— * — — —E— en das ort.) lAnzeigen unter diefer Hurif 2 Cents das Wort.) | (Unzeigen unter dieferKubrit 2 Cents da3 Wort.) | (Anzeigen unter Dierer Nuoril 2 iS. dad 
! 2 a n eſucht: nger, ver Mann, 30 Yabre bani h * on rn er ———— — — — 1— 
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Der Söhenrerord. 





Von Adolf Abter, 





Man ja im NRauchzimmer des 
Grafen Lambert und unterhielt fich 
von den jüngjten Flugereigniffen. 

„a, e8 ijt fabelhart! Sechstaufend 
dreihundert Meter!” jagte der Graf. 

„Die michtigften Weltreforde find 
jet in den Händen unferer Flieger. 
Der franzöfiiche Vorfprung ijt einge- 
holt,“ bemertte Doftor Sengbad). 

„sh möchte mwilfen, wie dem Flieger 
jo hoch in der Luft zumute tft. Was 
er benft und fühlt,“ meinte 
Loſchwitz-Kummerfeld. 

„Davon kann uns Herr Stürmer 
erzählen,“ rief Graf Lambert. „Er war 
ja auch ſchon etliche Male ein paar 
tauſend Meter hoch in der „Taube“. 
Nicht wahr, Herr Stürmer, Sie ſind 
ſo gut und erzählen uns Ihre Ein 
drücke, die Sie da oben empfangen 
haben?“ 

Alfred Stürmer, der Chefpilot der 
Taubewerke, ſog an ſeiner Zigarre. 
Er war ein Mann in den dreißiger 
Jahren, mit energiſchem Geſicht und 
harten Augen. Ein echter Fliegertyp. 
Er hatte ſich auf vielen Flugkonkur 
renzen auszuzeichnen gewußt und meh— 
rere Male Rekordleiſtungen aufgeſtellt. 
Vor wenigen Wochen hatte er verſucht, 
einen neuen Höhenrekord zu ſchaffen, 
war aber aus bisher unbefannten Ur- 
beträchtlicher Höhe abae= 
ftürzt. Seltfamermeife blieb der Flie— 
ger bi3 auf eine unbedeutende Stirn- 
wunde unverleßt, während der Appa: 
rat in taufend Teile zertrümmert 
wurde. ber einen Nervenchot hatte 
jih Stürmer zugezogen, der ihn meh 
tere ITaae ans Bett fejfelte. Und 
ein jFieber war hinzugetreten, das ihn 
bange Schreie ausjtoßen und Die 
Hände ballen lieh in furchtbarer Wut. 
Kun mar er wieder fo weit, daß er 
Schulflüge unternehmen fonnte, 

E3 war ein Hleiner Kreis inter 
eifanter Leute in dem Rauchzimmer 
des Grafen Lambert: Zuerit der Graf 
jeltit. Ein eleganter Vierziaer, paf 
fionierter Automobilitt und Frei 
ballonführer. Dottor Sengbadh: Chef- 
redafteur einer QLuftfahrerzeitjchrift. 
Baron KLojhwib-Hummerfeld: ein 
ichlanter, jehniaer Herrenreiter, der 
manden Giegq im Sattel errungen 
hatte. Ind Alfred Stürmer, 

„Sechstaufenddreihundert Meter! 
begann der Flieger. „Das ift alfo der 
neue Höbhenmweltretord, Eine ftaunens 
werte Leiftung. Aber ich behaupte, 
daß bereits eine Höhe von achttaufend 
Meter im Eindeder erreiht imorben 
ijt.“ 

Iſt's möglich?“ 

„Dabon weiß man aber nichts!” 

„Wer follte jo hoch getommen fein?” 

„Und wann?“ 

„Die Zeitungen haben nichts darü 
ber gebradht.” 

„Und es ift doc jo,“ fuhr Alfred 
Stürmer mit rubiger Bejtimmtheit 
fort, „Ich Telbit habe achttaufend Me 
ter erreicht!“ 

„Sie jelbit?“ 

„Bitte, lieber 
zäblen Sie!“ 

„Haben Sie verfiegelten Höhenmef 
fer gehabt?“ 

„Laifen Sie mich erzählen, meine 
Herren. Sie wilfen, dab ich bereits 
zweimal einen deutichen Höhenrelord 
im Alleinflug und einen Dauerrelorb 
mit Baffagier aufgeitellt babe. Das 
waren aber nur Trainingflüge für 


Herr Stürmer, er 


dere Leiltuna: der SHöbenmweltrelord. 
In aller Stille arbeitete ih an dem 


Baron | 


| 
| 
| 
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fihtig dünn, und obgleich ich reichlich 


Sauerftoff nahm, fchien mein Kopf 
eine jchmere Lajt auf meinen Schul- 
tern. Aber ich nahm alle Energie zu— 
fammen und blieb eine qute Biertel- 
ftunde in diefer Höhe. Dann begann ich 
in Spiralen den Abitiea. Mein Mo- 
torſchut hatte fich trefflich bemährt, 
meine Willenskraft hatte mich nicht 
verlafjen, an die Höhentembperatur wa— 
ren meine Organe agemöhnt. Der 


| große Wurf mußte fich mir beugen. 


mit dem Direktor der 
Iaube-Werfe. Er beitellte zum näd- 
ten Tage die Zeugen: Yeutnant dv. 
Schön und Direftor Meeritedt von ber 
Aerogeſellſchaft. 

Es konnte alſo los gehen. Um fünf 
Uhr in der Früh ſtand meine Taube 
ſtartbereit. Sauerſtoff hatte ich in 
genügender Menge in den Apparat 
ſchaffen laſſen, und den Höhenmeſſer 
befeſtigte Leutnant v. Schön eigen— 
händig. Ein klarer Frühlingsmorgen 
erwachte über dem Flugfeld. Ich flog 
der aufgehenden Sonne entgegen. In 
engen Kreiſen ſchraubte ich mich höher 
und höher. Schon war die Erde ein 
ungewiſſes, langgedehntes, dunkel— 
graues Etwas. In zweitauſend Meter 
herrſchten heftige Bben und mein Ap— 
parat wurde hin und her geworfen. 
Aber fünfhundert Meter höher war es 
ganz windſtill. Ich ſtieg. 

Bei 3800 Meter nahm ich Sauer— 
ſtoff. Es wurde empfindlich kalt. Ich 
dachte nur an den Weltrekord und gab 


Ich ſprach 





andauernd Höhenſteuer. Meine Augen 


hingen an dem Höhenmeſſer und ver 


folgten gierig das Steigen der Nadel. 


Wieder tauſend Meter. Es fing an 


zu regnen, nein, es waren kleine Hagel-⸗ 


ſtücke, ſpitz und ſchneidend, die mir 
ins Geſicht flogen und mich peinigten. 
Die Kälte nahm zu und ließ meinen 
Fliegeranzug hart werden von einer 
Eiskruſte. Auf den Tragflächen la— 
gerte ſich Schnee. Und mit einem 
Male kam eine große Müdigkeit über 
mich, die Augen wurden mir ſchwer, 
die Arme ſchienen ſchlapp werden zu 
wollen. Da raffte ich mich zuſammen 
und blickte auf den Höhenmeſſer. 
Sehstaufendfünfziqa Meter! Ich 
ſchlage den Rekord! Ich will es... ich 
will... 

Wie ein Magnet zog der Höhenmeſ⸗ 
ſer meine Augen an ſich. Fortwährend 
ſtierte ich auf den Zeiger. Und er ſtieg. 
Langſam, kriechend. Da flimmerte es 
vor meinem Geſicht. Die Zeigernadel 
ſchien zu tanzen in zackigen Bewegun— 
gen, dann wieder in Kreiſen. Schien 
aus dem Glas hervorzuſpringen, mir 
in die Augen, die hypnotiſien auf ſie 
gerichtet waren, traf mich mit ſpitzem 
Schmerzensſtechen und ſprang zurüch. 
Siebentauſend! 

Eine unendliche Einſamleit umfing 
mich. Ich weinte. Ich ſchluchzie. Ich 
wollte Tiefenſteuer geben, aber ich 
lonnte es nicht. Der Apparat ſtieg. 
Die Nadel war ein wahnſinniges Bieſt, 
das mich narrte. Siebentauſendzwei⸗ 
hundert! 

Der Motor brüllte höhnend in mein 
Gehirn und der Propeller ſchlug mit 
raſendem Sauſen den furchtbaren Talt 
dazu. Immer auf meinen Kopf... 
immer auf meinen Kopf. Meine 
Schläfen hämmerten das Echo, meine 
Hände krampften ſich um das Steuer. 
Und immer mußte ich auf ben Zeiger 
ftieren. Der !letterte höher, Acht 


tausend! 
Da padte mich eine rafende Wut. 


| Mit den Zähnen bif ich in den Steuer 
mich, denn mich reizte eine ganz befon= | 


hebel, padte den Höhenmeifer... die 
Nadel tanzte und ftah... riß an der 
| Zederhülle, am Riemen... die Nabel 


Gelingen meines Vorhabens, Früh des | 


Morgens, wenn nod) niemand auf dem | 


rlugfeld war, jtieg ih auf. Zuerſt 
fam ich auf 4200 Meter. Blieb eine 
halbe Stunde in diefer Höhe, um mich 
an die Temperatur zu gewöhnen. Denn 
eö waren 16 Grad unter Null und die 
Luft dünn, daß meine Pulfe hämmer 
ten. Am nädjten Tag nahm ich einen 
Saueritoffapparat mit und fam auf 
5300 Meter. Da fror mir der Vergafer 
ein. m jteilen Gleitflug ging id 
herunter. Nun koftruirte ich eine Vor- 
rihtung für den Motor und den Ber- 
gafer, daß die Kälte ihnen nichts an 
haben fonnte, und erneuerte nach eini 
gen Tagen meine Verſuche. Ich kam 
auf fehstaufend Meter. 

Meine Herren, e8 war ein jhaurig 
fchöner Flug. Die unendliche Cinfam- 
feit ftimmte mich melandolifh. Der 
furchtbare FFroft ließ mich erzittern; 
ich fühlte nichts mehr in meinen Hän- 
den und Füßen. Die Luft war durd)- 





Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf ganzlählerne Bampfer 
„Rah ganz Michigan‘ 


Unfer Motto: 
Bor allen Dingen Sicherheit, tet? Höflichkeit, 


















IS. Joseph-Benton Harbor 
“ FH Exkurfionsfahrpreis $1,25 Rundfahrt 


J bon Chicago 9:30 Bm. täglich, 
£ z 9 Abd, — Abfahrt bon Chicago 
Borm. Sonntags, Nüdiehe 10 Abds. 


Exkurfionsfehrpreis Söe Rundfahrt. 
2 rt don Chicago: 12 Mitags, täglich, 
Baemoınmen Camstag und Sonntag; Rüd- 
abet 9 Uhr Mbends, 
P Ab ne Ehicago 2 Nahm. Samstags; 
3 ef änlte Nunbfahrt $1.50; ein Weg 


Rapids Short Line’ 


„Zwei Fahrten täglich.“ 
von Chicago 9 Borm. täglich, au 
Camstag 1:30 Nadm. und Eonn- 


2 einen Weg, $2.50; 

fahrt, $4..5, 

augatud, Macatawa Bart, Ditawwa 
@es, 52; Rundfahrt $3,75. 

ats fünnen für 
er Ubends grdhariert werben, 

J— Iuterurban Pier Son 

 Aadtäneı 9:30 ubab, 92.50. 


1 entre Sich 




















tanzte und höhnte... zerrte und 309, 
bis ih da8 Ding in den Händen hilt. 
Ich habe gelacht und gefchrien, ala ich 
den Höhenmeffer in den SHänben 
Ihwang. Meine Augen waren von ber 
Nadel erlöft. Nur weg, mwea mit bem 
unbeimlihen Ding. Da fchleuberte 
ich es in wahnfinniger Wut nad) un- 
ten. Und gab Tiefeniteuer.... 

Mas meiter gefhah, weiß ich nicht 
mehr fo recht. ch fühlte nur ein 
arauenvolles GStürzen, da3 mir bie 
Belinnung nahm. Und als ich wieder 
zu mir fam, fand ich mich in meiner 
Wohnung mit verbundener Stirn. 

Hätte ich den Höhenmeifer nicht he— 
rabgemworfen, ich alaube, ich wäre dort 
oben in der Einjamteit mahnfinnig 
geworben.” 

„Und bat man den Höhenmeffer 
nicht gefunden?“ 

„Sa. Er mar total zerfeßt. Die 
Meffungen ließen fich nicht mehr er— 
fennen. Meine Herren, e3 gehören Ner- 
ven dazu, einen Weltreford aufzuftel- 
u; 
n —:° - 


Der Seehund als Heringsſiſcher. 


Man ſchreibt der ‚Voſſ. Zeitung“: 
Wir könnten an dem klugen und poſ— 
ſirlichen Seehund ungetrübte Freude 
haben, wäre er nicht derſelben Anſicht 
wie wir Menſchen, daß die Fiſche eine 
ſchmackhafte und bekömmliche Nahrung 
bilden. Dieſe Vorliebe veranlaßt die 
Seehunde, uns namentlich die Heringe, 
die ſich in der Oſtſee herumtummeln, 
in anſehnlichen Quantitäten wegzu— 
ſchnappen. Die Zahl der Seehunde, die 
auf die Fiſche Jagd machen, nimmt in 
der Oſtſee von Jahr zu Jahr zu, und 
ſo wird dieSeefiſcherei zuſehends mehr 
geſchädigt. Ueber die Konkurrenz, die 
die Seehunde den Fiſchern machen, 
klagt Fiſchmeiſter Jacobi-Hela in den 
„Mitteilungen des Deutſchen See— 
fiſcherei-Vereins“. Er ſagt u. A.: „Be— 
ſonders die Lachsangelfiſcher haben 
ſehr unter den Räubereien der See— 
hunde zu leiden. Die Angelfiſcher 
können nicht die Netze ausſetzen und an 
Land fahren, um ſie am nächſten Mor—⸗ 
gen wieder einzunehmen, denn dann 
würden ſie von den Netzen nur zerriſ⸗ 
ſene Stüche vorfinden. Sie müſſen 
einige Stunden bei den Neben liegen 
bleiben, um durch Abgabe von Gemehr- 
fhüffen und indem fie andere Ge- 
räufche verurfachen, die Seehunde von 
den Neben zu verfcheuchen. Gegen 
Mitternacht kehren fie dann heim. So 
geht e8 Tag für Tag, ein aufreibender 
Erwerb, und froh find fie, wenn eins 


nennen 


— —— — — — — —— 


Legt Euer Geld 











in Grund" 





eigentum an! 


Weder Krieg noch Feuer Fann es zerftören. 
Niemand fann es Euch fortnehmen. nd 





wenn es mit Einficht 





ausgewählt ift in einer 


Stadt wie Chicago oder an fie angrenzend, 
wird es rafch an Wert zunehmen. 


dienen. Die Genugtuung, wenn wir unjer Befittum fich vergrößern und 
zunehmen jehen ohne Anftrengung von unferer Seite, ift eine angenehme 
Empfindung. Und es follte ein außergewöhnlich tröftliher Gedanfe jein, 
jein, wenn wir das Bewußtjein haben, da unjere hart erarbeiteten Gr- 
iparnijie in etwas angelegt find, defien Wert nicht nachteilig berührt werden fann 
durcd; die Yaunen der Geldfünige und frienführenden Herricder — ein Etwas, mit 
dem Niemand davonlaufen fann — ein Gtwas, das nicht abbrennen fann — ein 
Etwas, auf dem wir tatfächlich ftehen und das wir unjer eigen nennen fünnen., 

Der Wert von Ghicagoer Grundeigentum it feit dem großen Feuer ftetig 
fprungweiie emporgeicdmellt,. Vermögen haben fich aufgehäuft, indem die Stadt 
ganz von jelbit ihre Grenzen ausdehnte. Territorien wie der Wilfon Ave. Diftrift, 
der vor einigen Jahren nod eine Wlidnih war, haben wie durh Zauberei eimen 
fabelhaften Wert befommen, da jeden Tag Taufende nadı Chicago ziehen und Plab 
aeichaifen werden muß, wo fie Unterkunft finden fünnen. Grundeigentum in allen 
Teilen der Stadt ift im Preife geitienen. Viele Grunditüdfe haben ihren Wert 
innerhalb eines Nahres verdoppelt. Tatiählih it Ghicagoer Grundeigentum 
äuferft fchwer zu finden, das nicht in einer Zeit von einem vis zehn Jahren jeinen 
Wert verdoppelt hat, 


T) ie meiften von uns haben ziemlich hart. zu arbeiten für Nas, was wir ver- 





in 


Und diejer große Wertzumanhs von Ghicanver Grundeigentum fam durchaus 
ohne irgend weldhe Bemühungen von Seiten der Pefiser. Sie taten einfad) in ihrer 
Zeit und Stunde das, was Taujende noch jest täglich tun und auc immer fortgejeßt 
tun werden — was wir Gucd raten — was zu tun wir jest Guc drängen, 


Kauft aut ausgewähltes Grundeigentum in oder um Chicago herum, Dann 
jest Guc ruhig hin und gebt acht, wie der Wert Eures Befites wädhlt, 


Wohlgemerkt: Wir jagen nicht aus Gigenfuht: „Kauft unjer Grundeigen« 
tum”. Wir jagen: „Kauft irgend ein Grundeigentum, das eine qute Lage hat — 
und niedrig im Breiie ift.‘ 


Wo immer und wann immer Ihr Beileres findet, als wir Cu anbieten, ift 
es am Plate und an der Zeit, dak Jhr fauft, 


Aber wenn Ihr Geld anlegt, zieht alle Buntte jorafam in Erwänung. Sogar 
noch bevor hr irgend ein Grundeigentum in Augenicdein nehmt, jolltet Ihr Guc 
fragen: „Wer ftert dahinter? „it die GSefellichait Gigentümerin des Landes 
das fie zum Haufe anbietet?" „Bin ich fiher, einen Befistitel zu erhalten % „Was 
wird in Zufunft aus diejem Landitüd werden — aus diefem Teile der Stadt ?" 
„Dit das Land heute den Preis wert, der gefordert wird 


fanien eine 25x125 Fuß Lot 


Besahlt nur 10 Prozent an. — Bel zu den 
leihteften Bedingungen. — Beine Zinſen. 


BARTLETT’S 


Großem 610 Yere Heimitätten- Traft 


Das it das Angebot, welches die Stadt Chicago in Staunen gefeit hat — daB in 
der Zeit von 3 Tagen über 5,000 ermitgemeinte Anzeigen zur Folge aehabt hat. 


Die Idee, dat e3 irgend ein Wohnhbausgrunditüd gibt, das weniger als 11 Meilen 


von der inneren Stadt GChicagos entfernt ift, zum Breile von $2 per Frontiuß, nenügt an 
und für fid icon, die Zungen von ganz Chicago in Bewegung zu Teen, Aber wenn man 
den Leuten fagt, da Grundeigentum, von diefen Dingen abgeichen, ungewöhnlid beach- 
renöwert ift — dat es in einem großen Diitrift von 610 Acres, oder tatiächlich einer Tua 
dratmeile, nelegen itt — dat e8 geplant wird, einen idealen reierwirten Wohnfitätten- Bart 
bon 5,000 Ramilien und den Läden zu ichaffen, Die zum Unterhalt einer folden Bevölte- 
rung und der riefigen Induftrien im Umtreife nötig wird, — dah es vorzüglide Verkehrs: 


15 Nere 


Anfragen von 
außerhalb der 
Stadt erwünidt. 









Male?) 
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Be 
. werben. 


find, 


lebende Lefer diefer Zeitung. 
fere 


wd ganze Nere 


einen Penny anderswo anlegt. 
auf den Markt bringen. — 
nen wir nur in Euch dringen, Euch unſere Literatur zu verſchaffen — und zu warten. 

Beſondere Privilegien werden allen zugeſtanden, die ſich vor dem Berkaufe die Karte und die vorbereiten⸗ 


ben Zirkulare verſchaffen. 


Die Finanzinſtitute des Landes ſind geſund — wenigſtens die meiſten von ihnen. 
Chicagoer Banten iſt in ausge zeicnetem Stande. Regt Euch nicht auf über die Maßnahmen, welche die großen 
Finanzleute trafen, die fie für nötig hielten, um Eure Intereifen zu ſchüten. 
Euer Geld aus Eurem Spartonto zu ziehen, jo bringt dafür feine Opfer. 
zahlung von Grundeigentum zu 100 Gents für den Dollar an und rechnen alle Intereifen dazu, die bis dato fällig 


VBerfchafft Euch diefes aruffe 25x34 
Zoll freie befchreibende Zirfular, mit 
einer Karte der Addition, heute noch. 


Eendet uns eine Poitlarte — oder ichreibt oder tele 
phonirt wegen einer Starte diefes großen Grundeigen- 
tums und um das 
bung und fibert Euch die befonderen Privilegien, d 
unferen alten Stunden zugeltanden werden, und auch denen, welde im Boraus Erlunbı- 
gungen über den großen Berlauf einziehen. Dieje Offerte 
Alle Briefe werden prompt > 
PBoftlifte eintragen und Ihr werdet auf dem Laufenden erbaiten werden betreff5 des 
Fortfhrittes unferes Planes und des Dalums des groben Ereignifies. 
Um die prombte Ablieferung von Karten, Zirlularen und anderer Drudjaden an Eure 
richtige Adreife au fihern, empfeblen wir, den Koupon zu benußen, Füllt ipn aus, jchneis 


‚ bedingungen bat und ebenio and nivellirte Strafen, Bürgerfteige, Schattenbäume unb ein 
ausnahmsweiie quied Abwallerinitem bat, — bat cö im Serzen eines Anbuitriebiftriftes 
der Stadt lient, der fidh icdmeller als alle anderen entwidelt, dah es rei an Naturichönbeit, 
prädtigem Waldbeitand und vorzüglihem Boden iit. 

Und als es ferner befannt wurde, bat dies beachrenäwerte Terrain unb biefe weitaus. 
febenden Bläne in folden Sünden wie Areberid ©. Bartlett & Go. find, die mehr groüe 
Projefte dieier Art durdgeführt haben, als irgend welche anderen Ghiecagser linternelmer, 
die einen Nelord von ununterbrodenen Erfolgen haben, und deren Wort als Bürsihaft 


aenügt. 
Da drängten fi die Lente ftürmiih zur Beteiligung an dieier Bewegung unb bie 


Neiultate bis jebt haben nicht ihreögleihen in der Geihidhte der Stadt, 


120x133 Fuß, zum — unter den gleichen leich- 
niedrigen Preije von 5249 ten Bedingungen 


240x133 Sub, zum 400 


niedrigen Preije von 


Eud; nadı allen Ginzelbeiten betrefis unferes aroßen 610 Acres Heimitätten-Tracts, bevor Ihr 
Wenn wir alles in Bereitichaft haben, werden wir offiziell unier Banterrain 
Dann werdet Ahr den arößten Vertauf erleben, der je daneweien ift. Bis dabin kün« 


Benubt den unten gedrudten Koupon, um mit der äußeriten Promptbeit bedient zu 


Au die Sparbanfeinleger 


Die Mehrheit der 


Denn Ihr poiitiv darauf beiteht, 
Wir nehmen Euer Bantbud als Be- 





Birfular mit bollitändiger Deiare- 
e 


Schidck 


Frediü HO. Bartlett & Co., 
59—69 8. Waſhington Str., Chicago. 


ilt auch ste außerhalb der Stadt gen Karte und beichreisendem Zirkular, 


eantworiet. Labt Euch in ums 





Ap 8 


Werte Herren! — Bitte, ſchiden Sie mir Karte und Zirlular mit vollſtän— 


Ghleans, Title & | ıpon au benußen, | 
Truft Go. aarantirte „pet ihn heraus und fhift ihn uns heute, Bergebt nicht, dies ift Wichtig. diger Beichreibung Ihres 640 Acres Wohnitätte-Traltd? — fowie Cinzelbeiten 
Rolicy für jedes $ vetreff3 der fveziellen Privilegien, welde Denjenigen augeltanden werden, melde 

Fred k art ett Oo eine Karte dor dein großen Berlauf erhielten, Es ift felbitverftändlich, dab Dies 
2 * mich in leiner Weiſe verpflichtei. 


tũck. 
Keine Zinfen für ? 
Zahre zu zahlen. 





Telhphonirt 





„Ghicagos größte Grundeigentumshändler‘ 


59-69 W. Washington Str. 


Außerhalb der Stadt Wohnenden wird prompte Aufmerkfamkfeit zugewendet. — 
Keine Unannehmlichkeiten im Beantworten von Fragen. 


zwiſchen Clart 
rund Dearborn 
Straße. 


Ranbolph 3751 


für weitere Einzelheiten, 


ER ———— .... 


(Adreife) 


“nunnansnununnnnnnnneenee Wansnunuspernnsun return neueren run een 
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diefen „ipesiellen Privilege- Koupon we- 








mal ftürmifches Wetter auftritt, daf 
fie nicht auf See hinaus müffen, um 
fi dann gründlich auszurruben. 





noch kurze Zeit 
fläche, um dann 
finten, 


| Eine Jagd auf Seehunde mit Schuß- 

Beim Ziehen mit dem Breitlings- | waffen wird immer infofern ergebniß- 
garn find Seehunde von 5 bis 6 Zent- | los bleiben, al die Tiere nach dem er- 
ner. Gewicht gefangen morben. Ein | jten Schuß fofort untertauchen und 
mit dem Breitlingägarn lebend gefan= | erjt filometerweit von ber Schußitelle 
gener Geehund gab, als er totgefchla- | wieder an die Oberfläche fommen. Nur 
gen wurde, 64 Heringe, von denen ei» | wenn fie durch einen Kopffhuß auf 


in der Zage fein, 


Neuerdings hat man eß mit dem 
Fangen in Netzen verſucht. 
ßere Teil der Fiſcher wird aber nicht 





nige noch lebten und die er aus dem | der Stelle getötet werben, daß fie nicht | tionellen Geehundsfang gehörenden | Regierungen von Dänemark, Schive- 
Garn herausgefreffen hatte, von fi. | mehr untertauchen fönnen, treiben fie 


ı Nehe zu befchaffen, da dieHerftellungs- | den und Norwegen Prämien auf jeden 
| foften eined® Seehunbnehes zirta 50 | getöteten Fiſchräuber feſtgeſehzt. Ferner 
Mark betragen und ein Fiſcher 6 bis wird, wie die „Swinemünder Zeitung“ 
| 8 Nee befigen muß, meil fich immer } berichtet, in Rußland ein Geſetz einge⸗ 
eines oder auch mehrere in Reparatur bracht, das für vorläufig drei Jahre 

befinden werden.“ Prämien für jeden in der Oſtſee und 

Um der allzu großen Vermehrung im Ladoga-See gefangenen Seehund 


der Seehunde vorzubeugen, haben die | vorfieht. 


an der Mafferober» 
aber auch unterzu= 





Der grö- 





fich die zu einem ra= 








— 





— 


—— — 


— 


— 


— — — — 


— — — * 
ne ne ea 2 ö 












* 


